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Erreichbarkeit der StadtverwaltungErreichbarkeit der Stadtverwaltung
Postanschrift:
Stadtverwaltung Bad Langensalza
Marktstraße 1
99947 Bad Langensalza

Öffnungszeiten:
Mo: 08:00–12:00
Di: 08:00–12:00 & 13:00–18:00
Mi: geschlossen

Do: 08:00–12:00 & 14:00–16:00
Fr: 08:00–12:00
Meldeamt samstags 9:00-11:00 Uhr
an bestimmten Terminen 
www.badlangensalza.de

Bürgermeister Matthias Reinz
über Büro des Bürgermeisters
Tel.: 03603 859-101
Fax: 03603 859-100
buergermeister@bad-langensalza.de

1. ehrenamtl. Beigeordneter
Alexander Ernst
über Büro Stadtrat
Tel.: 03603 859-215
alexander.ernst@bad-langensalza.de

2. ehrenamtl. Beigeordneter
Ingo Winterberg
über Büro Stadtrat
Tel.: 03603 859-215
ingo.winterberg@bad-langensalza.de

Rathausinformation
Tel.: 03603 859-0
stadtverwaltung@bad-langensalza.de

Pressestelle
Tel.: 03603 859-175
pr@bad-langensalza.de

Verwaltungsleitung
Tel.: 859-174 Fax: 859-108
stadtverwaltung@bad-langensalza.de

Fachbereich I

Meldewesen,Fundbüro*
Tel.: 859-161
Fax: 859-341
meldeamt@bad-langensalza.de
Standesamt*
Tel.: 859-167 /-168
Fax: 859-170
standesamt@bad-langensalza.de
Gewerbeamt
Tel.: 859-160
gewerbeamt@bad-langensalza.de
Bußgeldstelle
Tel.: 859-169

Kultur, Tourismus, Sport
(Bürgermeister-Schönau-Platz 1)
Tel.: 859-190
kkz@bad-langensalza.de

Fachbereich II

Bauamt
Tel.: 859-311
Fax: 859-300
bauamt@bad-langensalza.de
Liegenschaftsverwaltung
Tel.: 859-311
Fax: 859-300
bauamt@bad-langensalza.de
Friedhofsverwaltung
Tel.: 891-267
Fax: 891-270
friedhofswesen@bad-langensalza.de

Fachbereich III

Finanzen und kommunale Beteiligungen
Tel.: 859-140
Fax: 859-141
finanzen@bad-langensalza.de
Stadtkasse
Tel.: 859-143
kasse@bad-langensalza.de

Datenschutz, HinSchGDatenschutz, HinSchG
Tel.: 859-310
datenschutz@bad-langensalza.de

Städtische Einrichtungen

Schiedsstelle
Tel.: 859-0
schiedsstelle@bad-langensalza.de
Kindererlebniswelt “Rumpelburg”
(Sperlingsgasse 4)
Tel.: 3984 604
info@kindererlebniswelt-rumpelburg.de
www.kindererlebniswelt-rumpelburg.de
Stadtbibliothek
(Bei der Marktkirche 11a)
Tel.: 842 238
stadtbibliothek@bad-langensalza.de
Stadtmuseum im Augustinerkloster
(Augustinerplatz 1-2)
Tel.: 813-002 / -654
stadtmuseum@bad-langensalza.de
Apothekenmuseum im „Haus Rosenthal“
(Bergstraße 15a)
Tel.: 8945 896 
apothekenmuseum@bad-langensalza.de
Schneiderstube
(Neue Gasse 3)
Tel. 848 687
schneiderstube@bad-langensalza.de

Fachbereich IV

Gartenbau, Bau und Technik
Tel.: 859-133
Fax: 859-199
gartenbau@bad-langensalza.de

Städtische Partner

Touristinformation
(Bei der Marktkirche 11) Tel.: 834 424
touristinfo@badlangensalza.de

Friederiken Therme
(Böhmenstraße 10)
Tel.: 397 610
friederikentherme@ktl-badlangensalza.de
Polizei - Kontaktbereichsbeamtin
Di, Zimmer 10, Rathaus
Tel.: 893 4892

*Für das Standes- und Melde-
amt wird eine Terminverein-
barung empfohlen.

Erreichbarkeiten der Ortsteile

Ortsteil Ortsteilbürgermeister/in Erreichbarkeit
Aschara Martin Rudolph 0152 03618608
Eckardtsleben Holger Roth 0152 29203399
Großwelsbach Kerstin Hofmann 03603 8099956
Grumbach Thomas Schröder 03603 848577
Henningsleben Mario Rehm 0171 7824743
Illeben Michael Fischer 03603 8099939
Klettstedt Robin Kilian 0162 7426998
Merxleben Jan Edelhäußer 0171 8211675
Nägelstedt Torsten Wronowski 0176 64604673
Thamsbrück Sascha Schneider 0151 55339551
Ufhoven Katrin Bauer 0176 85384690
Waldstedt Christoph Müller 01733521274
Wiegleben Chris Wohlfahrt 0176 18591030
Zimmern Horst Kruspe 0176 84580486

Allgemeine Notrufe

Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Polizei� 110
Kreisleitstelle und Anmeldung 
Krankentransport� 03601 403080
Kassenärztlicher Notdienst� 116117
Polizeistation Bad Langensalza
Bahnhofstraße 3� 03603 8310 
Feuerwehr Bad Langensalza
Illebener Weg 11b� 03603 845785
Giftnotruf� 0361 730730
Frauennotruf� 03603 894466
Kinder- und 
Jugendschutzdienst ASB� 03601 816688
Kinder- und 
Jugendsorgentelefon
(kostenfrei)� 0800 0080080
Elterntelefon� 0800 1110550
Sperr-Notruf
(EC, Kreditk. usw.)� 116116
Stadtwerke Bad Langensalza GmbH 
und Netze Bad Langensalza GmbH 
Störungsdienst� 03603 8508500
Verbandswasserwerk Bad Langensalza 
und Abwasserzweckverband 
,,Mittlere Unstrut“ 
Havarie-Bereitschaft� 03603 840730

Entfernt gemäß DSGVO

http://www.badlangensalza.de/
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Aktuelles aus der StadtverwaltungAktuelles aus der Stadtverwaltung

Stellenausschreibung

Der Welterberegion Wartburg Hainich e.V. ist der zentrale Dachverband und die länderübergreifende Destinationsmanagementorga-
nisation für den Tourismus in der einzigartigen Welterberegion Wartburg Hainich. Er arbeitet gemeinsam mit dem Unstrut-Hainich-
Kreis, dem Wartburgkreis und dem nördlichen Landkreis Gotha sowie mit angrenzenden hessischen Partnern regionsübergreifend 
mit dem Ziel der kooperativen und koordinierten Tourismusentwicklung.
Zum 01.01.2027 wird befristet bis mindestens 31.12.2027 mit perspektivischer Weiterbeschäftigung ein:e

Mitarbeiter:in für Netzwerkpflege & Tourismusmarketing (m/w/d)
gesucht.

Die Stelle beinhaltet folgende Aufgaben:
• Aktive Mitarbeit in bestehenden sowie Aufbau und Pflege 

neuer Netzwerke zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der 
Ortsebene

• Stärkung eines Tourismusbewusstseins vor Ort durch 
gezielten Kontakt mit den Leistungsträgern

• Wissensvermittlung & Beratungen in Bezug auf Marke, 
Zielgruppen, Digitalisierung, Produktentwicklung, Quali-
tät, Nachhaltigkeit, Marktforschung gegenüber Verbands-
netzwerken

• Planung, Durchführung und Teilnahme an Workshops, 
Netzwerkstreffen, Veranstaltungen und Messen inkl.  
Evaluierung & Controlling

• Planung und Umsetzung von Marketingprojekten mit 
Berücksichtigung der aktuellen Themen- und Handlungs-
felder

• Verantwortung für die Konzeption, Realisation und Quali-
tätskontrolle der erstellten Produkte und Veranstaltungen

• Pflege und Koordination touristischer Daten in der  
ThüCAT-Basisdatenbank

Von der Bewerberin/dem Bewerber wird erwartet:
• Abgeschlossene Berufsausbildung mit Berufserfahrung 

oder Studium, Fachrichtung Tourismus, Marketing o.ä.
• Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Projektmanage-

ment, Moderation und Teammanagement
• Führerschein Klasse B und ggf. Nutzung des eigenen  

Pkw gegen Entgelt
• EDV-Kenntnisse

Weiterhin wird erwartet:
• Teamfähigkeit
• kooperative und verantwortungsbewusste Arbeitsweise 

sowie Eigenständigkeit
• Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft, Eigenmoti-

vation
• flexible Einsatzmöglichkeit

• Selbstorganisation, eigenverantwortliche Arbeitsplanung
• Touristische Kenntnisse über die Welterberegion Wartburg 

Hainich

Wünschenswert wären:
• Fremdsprachenkenntnisse Englisch in Wort und Schrift
• Berufserfahrung

Das können Sie von uns erwarten
• eine familiäre Arbeitsatmosphäre mit kurzen Entschei-

dungswegen
• ein den Anforderungen entsprechend sehr gut ausgestat-

teter Arbeitsplatz
• 30 Urlaubstage
• Edenred-Card als attraktive Zusatzleistung zum Gehalt
• Option auf gelegentliches Arbeiten im Homeoffice
• interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
• ein abwechslungsreiches Aufgabenfeld mit Raum für  

kreative Ideen

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Arbeitsort ist 
das Verbandsgebiet der Welterberegion Wartburg Hainich mit 
Sitz der Geschäftsstelle in Bad Langensalza.

Durch die Bewerbung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

Für Fragen steht Ihnen die Geschäftsstellenleiterin Anne-Katrin 
Ibarra Wong gern unter der 03603 - 1232962 zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
Welterberegion Wartburg Hainich e.V.
z.Hd. Anne-Katrin Ibarra Wong
Lange Straße 3/4, 99947 Bad Langensalza
Mail: ibarrawong@welterbe-wartburg-hainich.de

Bad Langensalza, 03.09.2026
Anne-Katrin Ibarra Wong
Geschäftsstellenleiterin

Impressum
Heimatbote – Allgemeines Mitteilungsblatt der Stadt Bad Langensalza
Herausgeber, Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, In den Folgen 43, 
98693 Ilmenau, info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de, 
Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21 
Verantwortlicher Redakteur für den informellen Teil: Olaf Schulze – erreichbar 
unter der Anschrift der Stadt Bad Langensalza 
Verantwortlich für den Anzeigenverkauf: Andrea Kühn, erreichbar unter Tel.: 
0151/74207151, E-Mail: a.kuehn@wittich-langewiesen.de Anzeigenberaterin: 
Ilse Reif, Tel. 0 36 03/81 60 75 oder 0176/39 24 50 51 Verantwortlich für den 
Anzeigenteil („Treffpunkt“): Frank Vogel – erreichbar unter der Anschrift des Ver-
lages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom 

Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die zzt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 
4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie 
bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Verlagsleiter: Mirko Reise Erscheinungsweise: In der Regel 14tägig (ca 20 Aus-
gaben pro Jahr), kostenlos an alle Haushalte im Verbreitungsgebiet. Im Bedarfs-
fall können Sie Einzelstücke zum Preis von 3,50 € (inkl. Porto und gesetzlicher 
MWSt.) beim Verlag bestellen. 
Hinweis: Für den Inhalt in diesem Blatt eventuell abgedruckter Wahlwerbung 
und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/
politische Gruppierung verantwortlich.
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Öffentliche und sonstige MitteilungenÖffentliche und sonstige Mitteilungen
Öffentliche Bekanntmachung

der Gewässerschau für die „Unstrut“  
(Gewässer 1. Ordnung) 3. Teilabschnitt 

im November 2026 im Landkreis 
Unstrut-Hainich-Kreis

Auf der Grundlage des § 74 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) vom 
28.05.2019 wird beim Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz (TLUBN) eine Schaukommission für das Gewässer 
1. Ordnung „Unstrut“ 3. Teilabschnitt gebildet. Für die Durchfüh-
rung der Schau an Gewässern 1. Ordnung ist das TLUBN zuständig.

Geschaut wird das Gewässer, die Uferbereiche, die Anlagen an den 
Gewässern und die Überschwemmungsgebiete. Im Zuge der Gewäs-
serschau werden die Gewässerrandstreifen begangen. Die betref-
fenden Grundstückseigentümer/Nutzungsberechtigten werden 
hiermit informiert, dass eine Duldungspflicht für das Betreten der 
Grundstücke nach § 101 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 4 und 6 WHG besteht, 
soweit dies erforderlich ist.

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die vorgesehenen Schauter-
mine und die zu schauenden Gewässerabschnitte ersichtlich.
Witterungsbedingt kann es zu Einschränkungen und Terminver-
schiebungen kommen.

Termine für die Gewässerschau im November 2026
des Gewässers 1. Ordnung „Unstrut“
3. Teilabschnitt im Landkreis Unstrut-Hainich-Kreis
(Änderungen vorbehalten)

Datum Uhrzeit Gewässerabschnitt* Landkreis

03.11.2026 09.00 -
15.00 Uhr

Ortsausgang Görmar
(Schwarzer Weg) bis
Wehr Altengottern
Brücke L2100

Unstrut-
Hainich-
Kreis

05.11.2026 09.00 -
15.00 Uhr

Wehr Altengottern
Brücke L2100 bis
Merxleben Straßenbrücke
Sondershäuser Straße

Unstrut-
Hainich-
Kreis

10.11.2026 09.00 -
15.00 Uhr

Merxleben Straßenbrücke
Sondershäuser Straße
bis Ortseingang
Großvargula Straßenbrü-
cke
Gräfentonnaer Straße/
Markt

Unstrut-
Hainich-
Kreis

12.11.2026 09.00 -
15.00 Uhr

Großvargula Straßenbrü-
cke
Gräfentonnaer Straße/
Markt bis
Herbsleben Ortsausgang

Unstrut-
Hainich-
Kreis

*Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit

An- oder Rückfragen können an folgende Adresse vorgenommen 
werden:
Postalisch:

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz
Referat 44
Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena

Telefonisch:
Gewässerunterhaltung: Tel.-Nr.: 0361 57 3942 888

Per E-Mail:
gu@tlubn.thueringen.de
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lassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich machen oder 
wesentlich erschweren würden. Entstehen durch die Handlungen 
der Gewässerunterhaltung Schäden am Eigentum (s. § 41 Abs. 4 
WHG und § 68 Abs. 2 ThürWG), so hat der Geschädigte gegen die zur 
Unterhaltung verpflichtete oder beauftragte Person/ Unternehmen 
Anspruch auf Schadenersatz. Ferner möchten wir darauf hinweisen, 
dass nach § 38 Abs. 4 WHG die Eigentümer und Nutzungsberech-
tigten verpflichtet sind, die Uferbereiche/ Gewässerrandstreifen 
im Hinblick auf ihre Funktionen nach § 38 Abs. 1 WHG zu erhalten 
und diese so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung 
und die damit verbundenen Arbeiten nicht beeinträchtigt werden.
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt nach § 29 ThürWG, 
unabhängig von der Grundstücksgrenze, innerorts fünf Meter und 
außerorts zehn Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. 
Nach § 38 Abs. 4 Satz 4 WHG ist im Gewässerrandstreifen eine 
nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen (z. B. Garten-
abfälle, Mähgut, Müll) die den Wasserabfluss behindern oder die 
fortgeschwemmt werden können verboten.
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzun-
gen) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen 
ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden Landkreises 
genehmigungspflichtig. Unabhängig davon dürfen solche Anla-
gen die Gewässerunterhaltung nicht mehr erschweren, als es den 
Umständen nach unvermeidbar ist.
Zudem müssen Anlagen, die durch die technischen Maßnahmen der 
Gewässer- oder Deichunterhaltung beschädigt werden könnten (wie 
Grenzsteine, Rohrleitungsein- und -ausläufe u. ä.) mit einem gut 
sichtbaren Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Geländeoberkante, 
gekennzeichnet werden.
Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführenden 
Unternehmen zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten mit 
den betreffenden Gewässeranliegern geführt. Die Auskunft über 
das betreffende Unternehmen und deren Ansprechpartner erhalten 
Sie vom Gewässerunterhaltungsverband Hörsel/Nesse.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaß-
nahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufrei-
heit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der ungehinderten 
Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit den 
Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Personen oder Dienst-
leistungsunternehmen.
Wenn das Gewässer nicht oder nur mit erhöhtem Aufwand erreich-
bar ist bzw. notwendige Gewässerunterhaltungsarbeiten nicht oder 
nur mit erhöhtem Aufwand durchführbar sind, können die Erschwe-
rer der Gewässerunterhaltung entsprechend § 31 Abs. 6 ThürWG 
zum Ersatz der Mehrkosten herangezogen werden.
Für Rückfragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der 
angezeigten Gewässerunterhaltung stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen des Gewässerunterhaltungsverbandes Hörsel/Nesse gern 
zur Verfügung.
Telefon: 036253 260790 und E-Mail: info@guv-hoersel-nesse.de.
Georgenthal, den 02.09.2026
gez. Bert Schwachheim
Geschäftsführer

Abfallwirtschaftsbetrieb UHK beteiligt 
sich an den Aktionswochen „Jeder Stecker 

zählt! Deutschland sammelt E-Schrott“

Bundesweite Mitmachaktion rund um den 
International E-Waste Day startet im Oktober

Mehr als 200 Kommunen, Unter-
nehmen, Vereine und Entsor-
gungsbetriebe haben sich zuletzt 
an den Aktionswochen „Jeder Stecker zählt! Deutschland sammelt 
E-Schrott“ beteiligt. Im Oktober 2026 geht die bundesweite Mit-
machaktion in die nächste Runde. Auch der Abfallwirtschaftsbetrieb 
UHK ist wieder mit dabei.

Vom 5. bis 18. Oktober 2026 setzen Akteure in ganz Deutschland 
rund um den International E-Waste Day am 14. Oktober ein gemein-
sames Zeichen für die richtige Rückgabe von Elektro-Altgeräten. 
Ziel ist es, auf einfache Rückgabemöglichkeiten aufmerksam zu 
machen und mehr Menschen zur Abgabe alter Elektrogeräte zu 
motivieren.

Proben zu Wasser- und Bodenqualität
Am Montag, den 28. September 2026 bietet die Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie (AfU) die Möglichkeit

in der Zeit von 11 - 12 Uhr in Bad Langensalza,
in der Stadtverwaltung, Marktstr. 1

Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen eine geringe Kostenbeteiligung kann das Wasser sofort auf 
den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu 
sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe 
auch auf verschiedene Einzelparameter z. B. Schwermetalle oder 
auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft werden.

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an meh-
reren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 
500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung 
stehen.

Öffentliche Bekanntmachung
des Gewässerunterhaltungsverbandes 

(GUV) Hörsel/Nesse

über die Durchführung von 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 

an Gewässern 2. Ordnung

Im Thüringer Gesetz über die Bildung von Gewässerunterhal-
tungsverbänden (GUV) vom 28.05.2019 und auf Grundlage des 
§ 31 Abs. 2 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) in Verbindung mit 
§ 40 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) wurde festgelegt, dass 
die Unterhaltungspflicht der Gewässer 2. Ordnung im Freistaat 
Thüringen, ab dem 01.01.2020 durch die gegründeten Gewäs-
serunterhaltungsverbände erfolgt. Die Verbandsgebiete der 
Thüringer Gewässerunterhaltungsverbände sowie das aktuelle 
Gewässernetz des Freistaats Thüringen sind im Thüringen Viewer 
(https://thueringenviewer.thueringen.de/thviewer/) veröffentlicht.

Im Zeitraum vom 01. Oktober 2026 bis 28. Februar 2027
werden durch den Bauhof des Gewässerunterhaltungsverbandes 
(GUV) Hörsel/Nesse und den von uns beauftragten Dienstleistungs-
unternehmen die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten, sowie die 
Gehölzpflege an den Gewässern 2. Ordnung im gesamten Verbands-
gebiet unter Berücksichtigung der entsprechenden naturschutz-
rechtlichen Schon- und Sperrzeiten durchgeführt.
In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasser-
abflusses oder der Hochwasservorsorge, Verkehrssicherungspflicht) 
muss die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeiten erfol-
gen. Durch eine Fristverlängerung ist die Gehölzpflege bis zum 
15.03.2027 möglich.

Auf Grundlage des § 41 WHG in Verbindung mit § 68 ThürWG kün-
digen wir hiermit die Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen 
und die damit verbundene vorübergehende Benutzung des jeweili-
gen Gewässers 2. Ordnung, sowie der Anlieger- und Hinterlieger-
grundstücke an.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaß-
nahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufrei-
heit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der ungehinderten 
Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit den 
Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Personen oder Dienst-
leistungsunternehmen. Gemäß den Vorschriften des § 41 WHG und 
§ 68 ThürWG haben die Eigentümer und Nutzungsberechtigten 
der Gewässer 2. Ordnung, sowie die Eigentümer der Anlieger- und 
Hinterliegergrundstücke zu dulden, dass die zur Unterhaltung ver-
pflichteten Personen oder ihre beauftragten Personen und Unter-
nehmen die Grundstücke betreten, vorübergehend benutzen und 
aus ihnen Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen. Sie haben 
ferner zu dulden, dass die Uferbereiche im Interesse der Unter-
haltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewässer standort-
typisch bepflanzt werden.
Darüber hinaus haben die Inhaber von Rechten und Befugnissen an 
Gewässern zu dulden, dass die Benutzung vorübergehend behindert 
oder unterbrochen wird. Zudem sind alle Handlungen zu unter-
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in den Räumen des
Thüringer Landesamtes für
Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG)
Zweigstelle Leinefelde-Worbis
Franz-Weinrich-Straße 24, 37339 Leinefelde-Worbis

eingesehen werden.

Gemäß § 16 Abs. 3 Thüringer Vermessung- und Geoinformations-
gesetz (ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 (GVBl. S. 574) in 
der jeweils geltenden Fassung wird durch Offenlegung des Fort-
führungsnachweises die Erneuerung des Liegenschaftskatasters 
bekannt gegeben. Die Erneuerung gilt als anerkannt, wenn inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist kein Wider-
spruch erhoben wurde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Fortführungsnachweis kann innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der Offenlegungsfrist beim Thüringer Landesamtes 
für Bodenmanagement und Geoinformation, Hohenwindenstraße 
13a, 99086 Erfurt Widerspruch eingelegt werden.

Gotha, 09.09.2026
Im Auftrag
gez. Stein
Referatsbereichsleiterin
https://tlbg.thueringen.de/liegenschaftskataster/oeffentliche-bekannt-
machungen-der-katasterbereiche/artikel/aktenzeichen-54100222

Mit dem Aktionsticket zwei 
Gartenwelten entdecken

Wenn sich das Licht golden über die Stadt legt, die Natur langsam 
ihre Farben wechselt und der Spätsommer in den Herbst übergeht, 
zeigt sich Bad Langensalza von einer besonders stimmungsvollen 
Seite. Unter dem Motto „Goldene Herbstmomente in und um Bad 
Langensalza“ lädt die neue Kampagne im September und Oktober 
dazu ein, die Kur- und Rosenstadt bewusst zu genießen und beson-
dere Orte neu zu entdecken.

Passend dazu gibt es für die beiden Gartenhighlights der Stadt ein 
attraktives Aktionsticket: Für 11 Euro können Gäste sowohl den 
Japanischen Garten als auch den Rosengarten besuchen. Regulär 
beträgt der Eintritt 6 Euro pro Garten.

Zwei Gärten, zwei Stimmungen, ein Herbsttag
Der Japanische Garten bietet mit seiner fernöstlich inspirierten 
Gestaltung, dem Zusammenspiel von Pflanzen, Wasser und Ruhe 
einen besonderen Ort zum Innehalten. Der Rosengarten zeigt sich 
dagegen mit seiner Blütenvielfalt und den ersten herbstlichen Farb-
tönen von seiner romantischen Seite.

Das Aktionsticket verbindet beide Gartenwelten und macht Lust 
darauf, sich Zeit zu nehmen: für einen Spaziergang, für neue Ein-
drücke und für jene kleinen Augenblicke, die einen Ausflug beson-
ders machen.

Für zusätzliche Genussmomente sorgt der Teepavillon im Japani-
schen Garten. Mit verlängerten Öffnungszeiten ist er täglich von 
11:30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet und lädt dazu ein, den Gartenbesuch 
bei einer kleinen Auszeit in besonderer Atmosphäre noch länger 
zu genießen.

„Mit unserer Herbstkampagne möchten wir dazu einladen, Bad Lan-
gensalza in dieser besonderen Jahreszeit ganz bewusst zu erleben. 
Das Aktionsticket verbindet zwei unserer schönsten Gartenwelten 
- und die verlängerten Öffnungszeiten des Teepavillons schaffen 
zusätzlich Raum für genussvolle Momente und kleine Auszeiten“, 
sagt Markus Lehmann, Betriebsleiter bei der Kur und Tourismus 
Bad Langensalza GmbH.

Das Aktionsticket ist im September und Oktober für 11 Euro erhält-
lich - an den jeweiligen Tageskassen des Japanischen Gartens und des 
Rosengartens sowie online unter www.meinbadlangensalzashop.de.

So bietet der Herbst in Bad Langensalza gleich mehrere Gelegen-
heiten, besondere Garten-, Genuss- und Wohlfühlmomente mit-
einander zu verbinden.
Weitere Informationen über Bad Langensalzas Parks und Gärten 
unter www.badlangensalza.de.

Jeder Stecker zählt
Elektroschrott ist weltweit der am schnellsten wachsende Abfall-
strom. Gleichzeitig enthalten alte Elektrogeräte wertvolle Roh-
stoffe, die wiedergewonnen und erneut genutzt werden können. 
Voraussetzung dafür ist die richtige Rückgabe.
Mit unserer Beteiligung möchten wir dazu beitragen, über Rück-
gabemöglichkeiten zu informieren und möglichst viele Menschen 
zur Abgabe ihrer alten Geräte zu motivieren.
Rückgabe ist einfacher als viele denken
Viele Supermärkte, Baumärkte und Elektrofachmärkte nehmen 
Elektro-Kleingeräte kostenlos zurück - häufig sogar ohne Neukauf. 
Darüber hinaus können Elektro-Altgeräte auf Wertstoffhöfen abge-
geben werden.
Im Unstrut-Hainich-Kreis hat sogar jeder private Haushalt einmal im 
Halbjahr die Möglichkeit, die bei ihm zur Entsorgung anfallenden 
Elektro-/Elektronikaltgeräte sowie Altmetalle kostenfrei zu Hause 
abholen zu lassen.
Abgeholt werden Geräte, die nicht über die haushaltsübliche Menge 
(über 5 Großgeräte) hinausgehen und Kühl- und Gefriergeräte, die 
ein Fassungsvolumen von 230 l nicht überschreiten sowie Altmetall 
bis zu 50 kg je Teil.
Anmeldung leicht gemacht
Um die Abholung anzumelden, füllen Sie einfach den Online-Antrag für 
die Abholung der Elektro-/Elektronikaltgeräte und Altmetalle auf unserer 
Homepage unter https://www.abfallwirtschaft-uhk.de/online-services 
(siehe QR-Code) aus

oder melden Sie sich per E-Mail 
info@abfallwirtschaft-uhk.de oder telefonisch 
unter 03601 - 404760.
Darüber hinaus kann jedermann seine Elektro-/Elektronikaltge-
räte sowie Altmetalle, soweit die Beschaffenheit und Menge mit 
den in privaten Haushalten anfallenden Geräten vergleichbar ist, 
gebührenfrei an der kommunalen Sammelstelle des Unstrut-Hai-
nich-Kreises, welche sich auf dem Gelände der Umladestation 
Aemilienhausen (Aemilienhäuser Straße 59, 99974 Mühlhausen) 
befindet, zu den Öffnungszeiten montags bis freitags von 07:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr sowie samstags von 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr abgeben.
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung, denn alte Geräte sind kein Müll!
Mülverstedt
Werkleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
der Offenlegung der Erneuerung 

des Liegenschaftskatasters
Durch das Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, 
Zweigstelle Leinefelde-Worbis, wurde das Liegenschaftskataster in 
der Gemarkung Zimmern der Gemeinde Bad Langensalza auf der 
Grundlage einer Liegenschaftsneuvermessung (54100222) erneuert.

Folgende Flurstücke sind betroffen:

Flur: 2
Lagebezeichnung: Netzbornstraße; Steinbornstraße
Flurstück: 181, 182, 183, 184; 185/1, 189, 190

Flur: 2
Lagebezeichnung: Am Plan
Flurstück: 186, 187, 188

Der Fortführungsnachweis kann von den Beteiligten
vom 23.10.2026 bis 23.11.2026

in der Zeit
Montag - Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung (Tel.: 0361 57 4114-0)
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Japanischer Garten & Rosengarten, Bad Langensalza� Foto: © KTL

Fotowettbewerb
Was ist Ihr goldener Moment?

Bad Langensalza zeigt sich im Herbst von seiner goldenen Seite - und jetzt sind alle eingeladen, ihren ganz persönlichen Blick 
auf die Stadt und ihre Umgebung zu teilen. Im Rahmen der diesjährigen Herbstkampagne „Goldene Momente in und um Bad 
Langensalza“ werden die schönsten #balaliebe-Fotografien gesucht ...

Wenn sich das Licht in den Gärten verfängt, goldenes Laub durch die Parks tanzt und vertraute Orte plötzlich eine ganz beson-
dere Stimmung bekommen, sind sie da: diese kleinen Augenblicke, die im Gedächtnis bleiben. Doch was einen Goldenen Moment 
ausmacht, ist für jeden etwas anderes.

Was ist Ihr goldener Moment in Bad Langensalza?
Vielleicht ist es der morgendliche Spaziergang durch einen der Gärten, ein besonderer Blick auf die historische Altstadt oder der 
weite Blick über das bunte Blättermeer am Baumkronenpfad. Vielleicht ist es ein Detail, an dem andere achtlos vorbeigehen, eine 
Veranstaltung, ein Lieblingsplatz im Park oder einfach ein Augenblick, in dem Licht, Farbe und Stimmung perfekt zusammenpassen.

Unter dem Motto „Zeigen Sie uns BaLa aus Ihren Augen“ sind Einheimische und Gäste aufgerufen, ihre persönlichen Lieblings-
motive festzuhalten und zu teilen. Ob Gärten und Parks, Veranstaltungen, Architektur, Landschaft oder überraschende Detailauf-
nahmen - gesucht werden Bilder, die zeigen, was Bad Langensalza für die Menschen besonders macht.

Mitmachen ist ganz einfach: Das Lieblingsfoto bis zum 01. Oktober auf den sozialen Netzwerken veröffentlichen und @badlang-
ensalza.erleben im Beitrag markieren. Alternativ können die Bilder persönlich in der Tourist Information abgegeben oder per 
E-Mail an marketing@shl-badlangensalza.de gesendet werden.

Und die goldenen Momente sollen bleiben: Die schönsten Einsendungen werden im Anschluss in einer Sonderausstellung prä-
sentiert. So entsteht aus vielen persönlichen Perspektiven ein ganz besonderes Porträt von Bad Langensalza - gesehen durch die 
Augen der Menschen, die hier leben, zu Gast sind oder einen besonderen Moment mit der Stadt verbinden.

Unter allen Einsendungen wird außerdem DAS #balaliebe-Foto durch eine Online-Abstimmung gekürt. Auf die Fotografin oder 
den Fotografen des Gewinnerbildes wartet eine goldene Überraschungsbox.

Also: Augen auf, Lieblingsmoment entdecken und festhalten. Denn manchmal braucht es nur einen Blick, einen Lichtstrahl oder 
einen besonderen Augenblick, damit aus einem schönen Moment ein Goldener Moment wird.

©stock.adobe.com - sh240
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Hinweise des HerausgebersHinweise des Herausgebers

Unsere nächste Ausgabe

Wann erscheint der nächste Heimatbote?

Ausgaben-
Nr.

Redaktions-
schluss

Erscheinungs-
tag

10/2026 05.10.2026 15.10.2026

11/2026 09.11.2026 19.11.2026

12/2026 07.12.2026 17.12.2026

(Terminänderungen sind durch
Vorgaben des Verlages möglich)

Für die notwendige Bearbeitungszeit beachten Sie bitte zur 
Abgabe Ihrer Beiträge unseren ausnahmslos gültigen Redak-
tionsschluss.

Wohin versende ich meine Beiträge?
Die gültige E-Mailadresse lautet:

heimatbote@bad-langensalza.de

Was muss ich beachten?
- Textbeiträge digital im Word-Format

per E-Mail versenden
- keine PDF-Formate verwenden
- Bilder ausschließlich im JPEG-Format
- Name des Fotografen angeben und

gewünschte Bildunterschrift benennen
- Name des Autors oder Institution benennen

Richtlinien des Herausgebers
- die Veröffentlichung der Bild- und Textbeiträge

erfolgt unentgeltlich
- der Herausgeber behält sich das Recht vor,

Beiträge zu kürzen
- der Herausgeber erteilt keine Garantie

zum Erscheinen eines Beitrages

Sie erhalten keinen Heimatboten im Briefkasten?
- Bitte richten Sie Ihre Reklamation,

unter Nennung Ihrer vollständigen Adresse an die
Linus Wittich Medien KG,
In den Folgen 43, 98693 Ilmenau,OT Langewiesen
Tel: 03677 205031 oder
E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Amtliche Bekanntmachungen
Aufgrund der 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Bad Langensalza wird der amtliche Teil zukünftig als 
eigenständige elektronische Ausgabe des Amtsblattes auf der 
Website der Stadt Bad Langensalza (www.badlangensalza.de) 
unter der Rubrik „Amtsblatt“ veröffentlicht. Die elektronischen 
Ausgaben des Amtsblatts können während der allgemeinen 
Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Bad Langensalza, Markt-
straße 1, Rathaus, Rathausinformation eingesehen werden und 
sind kostenfrei als Ausdruck erhältlich.
Alle amtlichen Informationen werden dennoch wie bisher im 
Heimatboten für Sie abgedruckt.
Sollten Sie Bekanntmachungen für den amtlichen Teil ein-
reichen wollen, nutzen Sie hierfür bitte die Mailadresse: 
amtsblatt@bad-langensalza.de.
Vielen Dank.

Aus Vereinen und VerbändenAus Vereinen und Verbänden

Gospelworkshop mit viel 
musikalischer Leidenschaft

Ein Wochenende voller Musik, Freude und Gemeinschaft erlebten 
die Gospelfriends aus Bad Langensalza Ende August. Zum Work-
shop in Schönstedt trafen sich rund 20 Sängerinnen und Sänger, 
um gemeinsam 7 neue Lieder einzustudieren und sich musikalisch 
auf ein besonderes Konzert vorzubereiten.

Dabei gab es gleich 2 Premieren!

Zum ersten Mal wurde der Workshop von der neuen Chorleiterin 
Ines Billhardt geleitet. Mit viel Engagement, musikalischem Gespür 
und Begeisterung führte sie den Chor durch die neuen Stücke.

Um am Samstag um 16.00 Uhr war es dann so weit:

In der gut besuchten Kirche in Schönstedt konnte der Chor die neu 
eingeübten Lieder zum ersten Mal einem Publikum präsentieren.

Mit viel Schwung, Gefühl und sichtbarer Freude am Singen erfüllten 
die Stimmen der Sängerinnen und Sänger den Kirchenraum.

Erstmals musikalisch unterstützt wurde der Chor von Jens Pfann-
stiel an der Gitarre und Jonah Pfannstiel am Schlagzeug. Mit ihrem 
einfühlsamen und zugleich rhythmischen Spiel gaben sie den Lie-
dern zusätzliche Energie und sorgten für einen mitreißenden musi-
kalischen Rahmen.

Also lasst euch überraschen, was die Gospelfriends zum Weih-
nachtskonzert am 28.11.26 in der Gottesackerkirche präsentieren 
werden.

http://www.badlangensalza.de
mailto:amtsblatt@bad-langensalza.de


Heimatbote	 - 9 -	 Nr. 9/2026

Grüne Vielfalt und städtisches LebenGrüne Vielfalt und städtisches Leben

Rosenpflanzung

Am 22. August pflanzte Familie Bittenbinder zum Andenken 
an Gerda und Harry Hoffmann Rosen der Sorte ‚Bienenweide  
Bernstein‘ im Rosengarten.

Die Omas gegen Rechts pflanzten am 04. September zum Gedenken 
an den Bundesverdienstkreuzträger Gert Schramm, der als 14-Jähri-
ger verfolgt und verhaftet wurde und das KZ Buchenwald überlebte, 
die Kleinstrauchrose ‚Fruity‘ im Rosengarten.

AusblickeAusblicke

Weihnachtskonzert 2026
„Philharmonische Weihnacht“

am 19. Dezember um 19.30 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum Bad Langensalza
mit der Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach

MUSIKALISCHE LEITUNG UND MODERATION
Markus Huber

Das Weihnachtskonzert der Thüringen Philharmonie stellt im 
Dezember einen wahren Klassiker unseres Konzertprogramms 
dar und ist bereits philharmonische Tradition - seit vielen Jah-
ren versprüht es eine festliche Atmosphäre und stimmt auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest ein. Neben klassisch-festlicher 
Musik verspricht das diesjährige Weihnachtskonzert ein span-
nendes Überraschungsprogramm.

Wer weiß schon, was gespielt wird…? Von den himmlischen 
Barockklängen eines Corelli bis hin zu den romantischen Melo-
dien Tschaikowskis - Weihnachten hat seit Jahrhunderten viele 
Komponisten inspiriert. Lassen sie sich überraschen, welche 
Geschichten die Thüringen Philharmonie erzählen wird und 

welche Emotionen sie dabei weckt. Denn manchmal liegt die 
wahre Magie nicht im Bekannten, sondern in dem, was wir nicht 
erwarten.

Wir laden sie herzlich ein, mit der Thüringen Philharmonie und 
ihren hervorragenden Solistinnen und Solisten ein vergnüg-
liches Konzert in weihnachtlichem Ambiente zu erleben und 
sich verzaubern zu lassen!

Die Eintrittskarten für diesen glanzvollen Jahresausklang kön-
nen im Vorverkauf beim Ticket Shop Thüringen oder in der 
Touristinformation, Bei der Marktkirche, 99947 Bad Langen-
salza, Tel.: 03603 / 83 44 24 erworben werden.
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Neujahrskonzert 2027

Mit Samba und Rumba ins neue Jahr«
am 8. Januar 2027 um 19.30 Uhr

im Kultur- und Kongresszentrum Bad Langensalza
Konzert mit dem Lohorchester Sondershausen

Musikalische Leitung Annalena Hoesel
Sopran Yuval Oren

Mezzosopran Rina Hirayama
Loh-Orchester Sondershausen

Gábor Hontvári
Mit lateinamerikanischen und spanischen Rhythmen begrüßt das 
Loh-Orchester Sondershausen gemeinsam mit dem Publikum 
das neue Jahr.
Mambo, Samba, Tango oder Rumba lassen an ausgelassene 
Tänze, farbenfrohe Kostümierungen, heiße Rhythmen und ganz 
viel südliches Flair denken. Werke wie Manuel de Fallas Siete 
canciones populares espagnolas« (Sieben spanische Volkslieder) 
oder Musiken des Brasilianers Heitor Villa-Lobos, Leonard Bern-
steins Mambo« aus seiner Westside Story«, Tangos von Astor 

Piazzolla oder berühmte Melodien wie Bésame mucho« oder 
Por una cabeza« (bekannt u. a. aus dem Film Titanic«) sorgen 
für schwungvolle Abwechslung und schillernde Klangfarben.

Die Eintrittskarten für diesen schwungvollen Jahresanfang 
können im Vorverkauf beim Ticket Shop Thüringen oder in der 
Touristinformation, Bei der Marktkirche, 99947 Bad Langensalza, 
Tel.: 03603 / 83 44 24 erworben werden.

Goldene Momente über den Baumkronen

Wenn sich der Hainich im Herbst in ein leuchtendes Blättermeer 
verwandelt, beginnt auf dem Baumkronenpfad eine der schönsten 
Zeiten des Jahres. Goldgelb, Rot, Braun und dazwischen immer 
wieder sattes Grün prägen die Landschaft. Mitten in den Baum-
kronen des UNESCO-Weltnaturerbes eröffnet sich Besucherinnen 
und Besuchern eine außergewöhnliche Perspektive auf die Farben 
und die besondere Atmosphäre des herbstlichen Waldes.

Der barrierefreie Baumkronenpfad führt bis auf eine Höhe von 24 
Metern und verbindet beeindruckende Ausblicke mit Wissen, Bewe-
gung und kleinen Abenteuern. Informationstafeln, Ratespiele und 
große Holzfiguren laden dazu ein, den Lebensraum Wald genauer 
kennenzulernen. Kletterelemente und Hängebrücken sorgen unter-
wegs für Nervenkitzel. Immer wieder öffnet sich der Blick weit über 
das farbenprächtige Blätterdach des Hainichs. Eine humorvolle 
Begegnung erwartet die Gäste zudem bei den unverwechselbaren 
Cartoons von Uli Stein.

Wer den Wald nicht nur betrachten, sondern selbst erforschen 
möchte, kann mit dem Entdeckerrucksack „Waldentdecker“ auf 
Tour gehen. Darin steckt alles, was Familien für ein echtes Natur-
abenteuer benötigen: Lupen, Stempel, Wissenskärtchen, Stifte 
und weitere Utensilien. Ein kleiner Lautsprecher führt mit einer 
Audiotour von Aufgabe zu Aufgabe. Gemeinsam wird gerätselt, nach 
Spuren gesucht, werden Fährten gelesen, kleine Schnitzarbeiten 
angefertigt und Naturkunstwerke gestaltet. Rund zwei Stunden 

dauert die vollständige Entdeckertour - ausreichend Zeit, um den 
Hainich mit neuen Augen wahrzunehmen und spielerisch mehr über 
seine tierischen und pflanzlichen Bewohner zu erfahren.

Abenteuerwildnis mit dem ausleihbaren Entdeckerrucksack�Foto: © T. 
Sieland
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Sollte sich das Herbstwetter von seiner unbeständigen Seite zeigen, 
geht das Abenteuer im Nationalparkzentrum weiter. In der „Hainich-
welt“ dreht sich alles um Wildkatzen, Bäume und die Geheimnisse 
des Waldes. In der „Wurzelhöhle“ führt der Weg hinab in die verbor-
gene Welt von Regenwurm, Maulwurf und Co. Anschließend lädt die 
Abenteuerwildnis „Im Reich des Fagati“ zum Klettern, Balancieren 
und Spielen ein. So wird der Ausflug bei nahezu jedem Wetter zu 
einem abwechslungsreichen Erlebnis für die ganze Familie.

Der Baumkronenpfad ist im Herbst ein Ort zum Staunen, Entdecken 
und bewussten Innehalten. Hoch über dem Waldboden entstehen 
goldene Momente, die Naturerlebnis, Wissen und gemeinsame 
Familienzeit miteinander verbinden.

Extra-Tipp: Wer nach dem Walderlebnis noch Lust auf ein Rätsel-
abenteuer hat, kann Bad Langensalza auf den Spuren des Arztes 
und Visionärs Christoph Wilhelm Hufeland erkunden. Ausgestattet 
mit einer Tasche voller kniffliger Aufgaben entdecken Familien und 
kleine Entdeckerteams historische Orte, kombinieren gemeinsam 
Hinweise und lernen die Kurstadt aus einer neuen Perspektive 
kennen.

Weitere Informationen über den Baumkronenpfad, seine vielfälti-
gen Angebote und Veranstaltungen finden Sie auf der offiziellen 
Website unter
www.baumkronen-pfad.de.

Goldene Momente auf dem Baumkronenpfad� Foto: © T. Mohring

©stock.adobe.com - PLE.POD
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RückblickeRückblicke

Weltoffen - Friedlich - FröhlichWeltoffen - Friedlich - Fröhlich
Bad Langensalza feierte sein 32. Mittelalterstadtfest

Beste Bedingungen erwarteten am letzten Augustwochenende 
wieder Hunderte von Mitwirkenden und Tausende Besucher beim 
beliebtesten Mittelalterfest Thüringens in unserer Kurstadt.

In der traditionell familiären Atmosphäre sorgten auch erstmals 
rund zweihundert ehrenamtliche Helfer für das Gelingen des 
Spektakels. Schon an den Eintrittskassen herrschte gute Laune, 
die sich bei perfektem Wetter durch die Innenstadt mit ihren 
tollen Ständen, Musikgruppen, Rittersleuten, Gauklern, Artisten 
und Spaßmachern zog.

Gäste aus ganz Deutschland strömten in Familie oder in stilechten 
Gewändern nach Salzaha, wo es wieder einmal beste Unterhal-
tung und viele Überraschungen für Erwachsene und Kinder gab. 
Ob spektakuläre Feuershows, lautstarke Dudelsäcke, sehens-
werte Händler- und Handwerkerbuden, Straßentheater, Kinder-
programme, beliebte Originale wie der Henker zu Salzaha oder 
der unnachahmliche Herold Radolph zu Duringen; sie alle konnten 
ihr Publikum in Erstaunen und Verzücken versetzen.

Auch viele Ex-Langensalzaer wurden an jenem Wochenende wie-
der gesichtet und das Mittelalterstadtfest bewährte sich erneut 
als „Klassentreffen“. So begeistert wie das Publikum zeigten sich 
nach dem Fest auch viele Künstler, die angetan waren von der 
Freundlichkeit und dem großen Interesse der Mittelalterfans und 
anderer Besucher.

Nun werden die Unterkünfte für das nächste Jahr bereits gebucht, 
wenn das 32. Mittelalterstadtfest erstmals schon am dritten 
Augustwochenende (21. und 22. August) über die Bühnen der 
Altstadt gehen wird. Schon jetzt ergeht der Aufruf der Verant-
wortlichen in der Stadtverwaltung an die Bürgerinnen und Bürger, 
sich wieder tatkräftig an der Umsetzung des Festes zu beteiligen. 
Interessenten können sich ab sofort im Kulturamt bei Martina 
Schnell unter m.schnell@bad-langensalza.de melden.

Auch in 2027 wird es dann eine Versorgung für die Mitwirkenden 
im Rathaus geben, die in diesem Jahr von Freiwilligen organisiert 
ganz hervorragend funktionierte.

Auf geht‘s zum 33. Mittelalterstadtfest
der dann 1095-jährigen Gemarkung Salzaha!

Liste mit den Namen der Unterstützer des Festes� Foto: Thomas Puhl

Herold Radolf von Duringen (Ralf-Uwe Heinz) dankt den auf der „Per-
gamentrolle“ verewigten Sponsoren und Helfern� Foto: Thomas Puhl

Eine offizielle Abordnung aus der litauischen Partnerstadt Ukmerge 
wurde herzlich begrüßt� Foto: Eva Maria Wiegand

Ein fröhliches Gastgeberpaar zur Eröffnung 
� Foto: Eva Maria Wiegand
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Musiker und Gaukler hielten zwei Tage lang Einzug in der historischen 
Innenstadt� Foto: Eva Maria Wiegand

Händler und Handwerker strahlten mittelalterliches Flair aus 
� Foto: Eva Maria Wiegand

Auch kleine Ruhepausen wurden eingelegt: Hier die Gaukler Zeter 
und Mordio� Foto: Eva Maria Wiegand

Begeisternde Feuershow am Samstagabend mit den Feuerfünkchen
� Foto: Eva Maria Wiegand

Lady Marianne balancierte und jonglierte auf dem Töpfermarkt�  
� Foto: Eva Maria Wiegand

Interessierte Besucher wohnten aller Orten den vorgeführten Künsten 
bei� Foto: Eva Maria Wiegand

Im Rathaus wurden die freiwilligen Helfer während des Fests von 
freiwilligen Helfern versorgt� Foto: Eva Maria Wiegand
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Rückblick BaLaTon 2026
Sommerfeeling und Kleinstadtglück in der Altstadt

Sechs Abende, sechs musikalische Acts, sechs wechselnde Schau-
plätze und jede Menge Sommerfeeling:
Für alle die es noch nicht wussten: „BaLaTon“ hat nichts mit dem 
besonders bei DDR Bürgern beliebten Urlaubsort in Ungarn zu 
tun - es ist ein Wortspiel und steht für „Bad Langensalza“ und 
„Ton“ im Sinne von Klang oder Note. Bereits in der dritten Auf-
lage ist es jedoch für die meisten mittlerweile vor allem eines: 
ein Synonym für Donnerstage mit Sommerfeeling, Lebensfreude 
und Kleinstadtglück.

Von Anfang August bis Mitte September wurde an verschiedenen 
Orten der Innenstadt gemeinsam gefeiert, getanzt, gelauscht und 
genossen. Bei bestem Sommerwetter sorgten Strange Rebound, 
Behle, Nigel Connell, KHUSA & iUll, Joshua Patron & Band und 
Vincent van Hessen für musikalische Vielfalt und ganz unter-
schiedliche Klangfarben.

Von Rock- und Popklassikern über Jazz und handgemachte Akus-
tikmusik bis hin zu Electro-Pop, Country, Folk, Rock und Funk war 
für viele Geschmäcker etwas dabei.
Ebenso abwechslungsreich waren die Veranstaltungsorte: Von 
der Marktkirche über die Marktstraße und den Schlosshof bis in 
den Park des Friederikenschlösschens, an den Kornmarkt und in 
die Mühlhäuser Straße führte die musikalische Reise durch die 
Innenstadt.

Dabei war BaLaTon mehr als eine Konzertreihe. Die Veranstal-
tungen verbinden Musik, Gastronomie und Innenstadtleben und 
machen die historischen Plätze und Straßen zu Treffpunkten 
für Einheimische und Gäste. Die Besucherinnen und Besucher 
konnten ihren Konzertabend direkt mit einem Essen oder einem 
kühlen Getränk bei den örtlichen Gastronomiebetrieben ver-
binden. So wird Aufenthaltsqualität und Innenstadtbelebung 
geschaffen und gleichzeitig das, was unsere Innenstadt lebendig 
macht, gestärkt:
Menschen, die hier einkehren, einkaufen, verweilen und ihre Zeit 
verbringen.
Genau darin liegt ein wichtiger Gedanke hinter dem BaLaTon-
Konzept: Die Innenstadt soll nicht nur Veranstaltungsort, sondern 
ein Ort sein, an dem Menschen gerne bleiben und ihre Stadt erle-

ben. Davon profitieren auch die ansässigen Gewerbetreibenden 
und Gastronomen - denn wo Menschen zusammenkommen und 
die Innenstadt genießen, entstehen Begegnungen und Wert-
schöpfung vor Ort.

„BaLaTon zeigt, wie viel Leben in unserer Innenstadt steckt. 
Wenn Musik erklingt, die Gastronomie ihre Gäste begrüßt und 
Menschen gemeinsam einen Sommerabend verbringen, entsteht 
genau das, was wir uns für unsere Altstadt wünschen“, sagt City-
managerin Sandra Czerniak, die der Idee vom „BaLaTon“ vor drei 
Jahren erstmals Leben einhauchte.

Eine besondere Premiere gab es 2026 ebenfalls:
BaLaTon bekam seinen eigenen Song.
Mit Unterstützung künstlicher Intelligenz entstand ein musika-
lischer Soundtrack für die Konzertreihe, der das BaLaTon-Gefühl 
einfängt: Sommerabende, Musik, Freunde treffen und gemeinsam 
eine gute Zeit in der Altstadt genießen.

Auch erstmals erhältlich war offizieller BaLaTon-Merch. Möglich 
gemacht hatte dies die Kooperation mit den beiden Sponsoring-
partnern On Thur und der Komplett Werbung GmbH. Besonders 
die limitierten Shirts mit dem Thüringer Statement „Übelst schön 
hier, ge?!“ kamen bei den Besucherinnen und Besuchern gut an. 
Der Erlös fließt vollständig in die Weiterentwicklung der Kon-
zertreihe.

Nach sechs gelungenen Abenden bleibt vor allem eines: viele 
schöne Erinnerungen an laue Sommerabende, gute Musik und 
eine lebendige Innenstadt.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Künstlerinnen und Künst-
lern, den beteiligten Gastronomiebetrieben, Unterstützern und 
Partnern sowie allen Helferinnen und Helfern hinter den Kulis-
sen. Vor allem aber gilt der Dank dem Publikum, das die Plätze 
und Straßen der Altstadt mit Leben gefüllt und jeden BaLaTon-
Abend zu etwas Besonderem gemacht hat.

BaLaTon ist nicht einfach nur Musik.
BaLaTon ist Sommer.
BaLaTon ist Altstadt.

BaLaTon ist Kleinstadtglück.
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Verrückte Kisten und schnelle Flitzer
Seifenkistenrennen am Mühlhäuser Berg

Organisiert von Salza Tours König und der Wirtschaftsinitiative 
der Stadt Bad Langensalza stieg zum dritten Mal das professio-
nelle Seifenkistenrennen am Mühlhäuser Berg. Über 40 fleißige 
Helferinnen und Helfer standen bereit, um das Spektakel abzu-
sichern und die Fahrerinnen und Fahrer zu betreuen.

Zwanzig Teams starteten für den Junior Cup. Kinder und Jugend-
liche von 8-16 Jahren können in dieser Kategorie teilnehmen. Für 
den Freestyle Fun Cup starteten drei Teams ohne Altersbeschrän-
kung. Erstmalig hatte sich die Lebenshilfe Leinefelde-Worbis für 
das Langensalzaer Seifenkistenrennen mit ihrer Speed-Academy 
beworben. Die Starterinnen und Starter im Alter von 30-50 Jahren 
sind schon erfahrene Racer. Die Rennmannschaft nimmt regel-
mäßig an regionalen Seifenkistenrennen und Motorsport-Inklu-
sionsprojekten im Eichsfeld teil.

Zugelassen wurden selbstgebaute und/oder auf Bausätzen 
basierende Seifenkisten mit vier Gummireifen und einer Len-
kung, die nach beiden Seiten Lenkeinschlagsbegrenzungen hat. 

Das Gesamtgewicht der Seifenkiste inklusive Fahrer durfte 130 
Kilo nicht überschreiten. Auch spezielle Schutzkleidung war Vor-
schrift und wurde von dem Prüfungsteam genau in Augenschein 
genommen.

Hardy Krause, Sportlehrer und langjähriger Moderator bei Sport-
veranstaltungen, gab den Startschuss für das große Spektakel. 
Die spannenden Läufe zum Junior-Cup brachten am Ende Ent-
scheidungen im Zehntelsekundenbereich, was die Männer am 
Ziel aber durch die installierte elektronische Zeitmessung vor 
keinerlei Probleme stellte.

Nicht jeder hatte Glück und so kam der eine oder andere Starter 
mit leichten Blessuren oder einer Reifenpanne ins Ziel.

Die Suche nach dem ausgefallensten und damit besten Gefährt im 
Freestyle-Fun-Wettbewerb wurde durch das Publikum entschie-
den. Mit tosendem Applaus und frenetischem Jubel wurde Vasilie 
Janke zum Sieger erkoren. Dieser war mit seiner mit Hunderten 
CDs beklebten Seifenkiste ins Ziel gerast.

Text und Fotos: Eva Maria Wiegand

Sieger des Freestyle-Fun-Wettbewerbs Vasilie Janke

Vasile Janke in seiner „Kiste“

So sehen Sieger aus - 1. Platz Fabrice Riedel (BORBET-Racing-Team 
II), 2. Platz Malte Michel (Spass im Freien Race Team), 3. Platz Bastian 
Tuche (Silver Shark)

Warten auf die zweite Runde beim 3. Seifenkistenrennen�  
� Fotos: Eva Maria Wiegand
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am Tag zuvor erlegten Rehbock besichtigen und auch berühren. 
Anhand von über 10-jährigen Geweih-Sammlungen eines Rot- und 
Damhirsches wurde ihnen die Entwicklung dieser Tiere erklärt. 
Auch die präparierten Schädel (Fuchs, Waschbär) fanden die Anwe-
senden interessant.
Die Kinder waren sehr interessiert und stellten viele Fragen.

Danach ging es zum TMP-Artenschutzturm in Grumbach. Während 
der Besichtigung waren Schleiereulen, Turmfalken, Insekten und 
Reptilien - Bestandteil der Erklärungen.

Artenschutzturm Grumbach
Alle Kinder erhielten einen Talisman - ein Stück Rotwildgeweih 
zum Umhängen. Im Bürgerhaus zu Grumbach gab es Kaffee und 
Kuchen und eine PowerPoint-Präsentation zum Artenschutzturm.
Wenn die Lebensbedingungen stimmen, dann kommen die Lebe-
wesen von ganz allein - so die einleitende Aussage von Bernhard 
Helbing, der für den Artenschutzturm verantwortlich ist.
Im Jahr der Eröffnung des Turmes (2023) hat bereits das erste Turm-
falken- Pärchen erfolgreich im Artenschutzturm gebrütet. In den 
Jahren danach waren es jeweils zwei Pärchen, so dass seit Eröffnung 
33 Jungfalken ausgebrütet wurden.
Seit 2024 ist auch ein Schleiereulen-Pärchen ständiger Gast im 
Artenschutzturm. In diesen 3 Jahren sind 17 Schleiereulen auf-
gezogen worden.
Übrigens: Schleiereulen fangen während der Brutsaison circa 
3000-5000 Mäuse. Sie legen erst dann Eier, wenn sie sicher sind, 
dass genug Nahrung für ihren Nachwuchs vorhanden ist. Schleier-
eulen bebrüten die gelegten Eier mit dem ersten Tag des zuerst 
gelegten Eies, so dass die Küken unterschiedlich groß sind. Das 
wiederum hat Vorteile bei der Aufzucht der Schleiereulen.

Im nächsten Jahr können Interessierte das Leben im Artenschutz-
turm per Webcam verfolgen. Fest steht, für den Artenschutz kann 
jeder etwas tun!. Ach ja, wer weiß denn, dass zum Beispiel in einem 
Kuhfladen Tausende Insekten vorhanden sind. Darüber freuen sich 
nicht nur die Schwalben.

Mit der Bemerkung Erfolg ist keine Frage der Größe, Erfolg ist 
eine Frage des Zusammenspiels. Das lehrt uns die Natur!“ - ver-
abschiedete Bernhard Helbing die Gäste aus Wiegleben. Die Kinder 
bekamen noch ein Eulengesicht zum Basteln.

Dieser Nachmittag wurde von Jane Croll, der Landtagsabgeordne-
ten aus Wiegleben, organisiert. Auch der Politik in unserem wun-
derschönen Thüringen hat Bernhard Helbing einige Gedanken mit 
auf den Weg gegeben.

Bernhard Helbing

Schuleinführung an der Thepra 
Grundschule Kirchheilingen

Ein neuer Anfang voller Zuversicht
Ein besonderer Tag voller Aufregung, strahlender Kinderaugen 
und großer Erwartungen: Am Samstag, den 15. August, feierte die 
Thepra Grundschule Kirchheilingen Dalton die Einschulung ihrer 
neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler.

Für insgesamt 31 Schülerinnen und Schüler begann an diesem 
Tag ein neuer Lebensabschnitt. Sie kommen aus 17 verschiede-
nen Wohnorten, zwei Landkreisen und einer kreisfreien Stadt - und 
werden nun gemeinsam in zwei ersten Klassen ihren Weg durch 
die Grundschulzeit beginnen. So unterschiedlich ihre bisherigen 
Lebenswege auch sein mögen, an diesem Tag wurden sie zu einer 
neuen Gemeinschaft, die nun gemeinsam lernen, lachen und wach-
sen darf.

Schon das abwechslungsreiche Festprogramm machte deutlich: 
Schule ist weit mehr als Lesen, Schreiben und Rechnen - sie ist ein 
Ort der Begegnung, der Kreativität und des Miteinanders.

Musikalisch begleitet wurde die Feier von Herrn Mörstedt am Saxo-
phon, der mit seinem Spiel für eine besondere Atmosphäre sorgte. 
Für leuchtende Augen und so manchen Schmunzler sorgte anschlie-
ßend das liebevoll einstudierte Theaterstück der Theater-AG. Die 
jungen Darstellerinnen und Darsteller zeigten eindrucksvoll, wie 
viel Herzblut und Freude in gemeinsamer Arbeit stecken können.

Ein besonderer Moment war auch die traditionelle Gesangsein-
lage der Pädagoginnen und Pädagogen. Begleitet wurden sie dabei 
unter anderem von einer ehemaligen Schülerin an der Gitarre - ein 
wunderschönes Zeichen dafür, dass Schule verbindet und manche 
Erinnerungen weit über die eigene Schulzeit hinaus Bestand haben.

Und dann war es endlich so weit: Der wohl sehnsüchtig erwartete 
Höhepunkt des Tages stand bevor. Die Zuckertüten wurden über-
reicht. Mit großen Augen, stolzen Gesichtern und voller Vorfreude 
nahmen die Kinder ihre bunten Schultüten entgegen. Für viele 
Familien war dieser Moment sicherlich einer, den sie noch lange 
in Erinnerung behalten werden.

Doch damit war der aufregende Vormittag noch nicht vorbei. 
Gemeinsam mit ihren Eltern durften die frischgebackenen Erst-
klässlerinnen und Erstklässler anschließend ihren zukünftigen 
Klassenraum kennenlernen. Ein erster Blick auf den Ort, an dem sie 
künftig viele Stunden verbringen, neue Freundschaften schließen, 
Fragen stellen, entdecken und über sich hinauswachsen werden.

Mit diesem besonderen Tag beginnt für 31 Kinder ein neues Kapitel. 
Ein Kapitel voller erster Male, kleiner Herausforderungen, großer 
Erfolge und hoffentlich unzähliger schöner Erinnerungen.

Die Thepra Grundschule Kirchheilingen Dalton heißt ihre neuen 
Schülerinnen und Schüler herzlich willkommen und wünscht ihnen 
für ihren gemeinsamen Weg Mut, Neugier, Freude und ganz viel 
Zuversicht.

Ein schöner Sonntag Nachmittag
Am 23. August trafen sich ca. 35 Wiegleber mit ihren Kindern am 
Hofgut Helbing in Grumbach. Dort wurden sie mit einem Jagd-
signal, einem singenden Hund, der sogar links und rechts unter-
scheiden kann, empfangen. Von den angebotenen Wildschwein-
knackern blieb kein Stück übrig! Die Teilnehmer konnten einen 
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Sternwanderung auf den Wiegleber Hög

Wallasch Platz, Wiegleber oder 
Grumbacher Hg? - Egal, es war schön

Ein großes Lob an unsere Dorfkümmerer - Monique Artes, Carola 
Croll und Ronald Ludwig. Die schon traditionelle Sternwanderung 
auf den Wiegleber Hög war wieder eine gelungene Veranstaltung. 
Circa 80 Bewohner aus den Orten Grumbach, Wiegleben und Hen-
ningsleben hatten sich am 4. September eingefunden.
Zu Fuß, mit dem PKW, dem Fahrrad oder sogar mit dem Traktor 
wurde der Weg bewältigt.
Auch die Kinder hatten beim Drachensteigen ihren Spaß. Bei Speis 
und Trank gab es einen regen Informationsaustausch, gespickt mit 
lustigen Geschichten und Witzen.
Macht weiter so ihr Dorfkümmerer - so festigt man Freundschaften.
Danke.

Bernhard Helbing

Turmblasen begeistert Besucher 
beim Turmfest in Bad Langensalza

Zum diesjährigen Turmfest am 6. September gab es für die Bürge-
rinnen und Bürger sowie die Gäste der Stadt ein ganz besonderes 
akustisches Highlight: Nach langer Zeit ertönte wieder das tradi-
tionelle Turmblasen.

Pünktlich um 14:15 Uhr ließ der Bläserkreis Bad Langensalza 
seine Instrumente erschallen und verlieh dem Festakt eine stim-
mungsvolle musikalische Note. Mit festlichen Klängen erfreute das 
Ensemble die zahlreich erschienenen Zuhörer unterhalb des Turms.

Auf dem Foto zu sehen (v. l. n. r.): Gastbläser Theo Stephan (Posau-
nenchor Schönstedt), Reiner Engel, Ilka Walter sowie Kantor Albrecht 
Lobenstein� Foto: Harald Rockstuhl

SportSport



Heimatbote	 - 18 -� Nr. 9/2026

Besonderes Golfturnier

Auf dem Rasen des Golfclubs Eisenach stand Ende August nicht 
nur der Golfsport im Mittelpunkt. Beim 3. inklusiven Golfturnier 
von Special Olympics Thüringen und dem Golfverband Sachsen/

Thüringen erlebten rund 40 Athletinnen und Athleten mit Handicap 
gemeinsam mit etwa zehn Unified Partnern einen sportlichen und 
zugleich besonderen Tag.

Beim Technikwettbewerb sowie den Unified 9-Loch Turnier zeigten 
Teilnehmer aus der Unstrut Hainich Werkstatt aus Bad Langensalza 
mit ihren Unified Partner Markus Fromm und Thomas Kitter ein-
drucksvoll, mit wie viel Begeisterung und Ehrgeiz sie dem Golfsport 
nachgehen.

Beim Unified-Wettbewerb bildet jeweils ein Athlet mit Handicap 
und ein Partner ohne Handicap ein Team. Beide spielen den Ball 
im Wechselschlag, heißt abwechselnd wird geschlagen, bis der Ball 
schließlich im Loch liegt.
Damit wird der sportliche Wettbewerb zu einem echten gemeinsa-
men Erlebnis, bei dem Teamgeist, gegenseitige Unterstützung und 
Freude am Golfen ebenso wichtig sind wie die Zahl der Schläge.

Wie gut dieses Miteinander funktioniert, konnte man an den zahlrei-
chen guten Platzierungen und Medaillen sehen, die die Teilnehmer 
am Ende schmückten. Der Tag in Wenigenlupnitz war damit weit 
mehr als ein Golfturnier. Er war ein Beispiel dafür, wie selbstver-
ständlich Inklusion im Sport funktionieren kann.

Thomas Kitter
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80-jähriges Jubiläum der 
Gymnastikgruppe des SV Empor

Im September begingen die Sportfrauen der Gymnastikgruppedes 
SV Empor ihr 80-jähriges Jubiläum.
Die Sportgruppe ist eine der ältesten Sportgruppen der Kurstadt 
und Thüringens und ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens 
unserer Stadt. Einige der Sportfrauen sind schon über 90 Jahre 
alt. Einst waren Gerda Lengenfeld und Marta Weisheit die ersten 
Leiterinnen, die ein sportliches Angebot für die Frauen nach den 
Kriegsjahren boten. Danach hat Margitta Beier 45 Jahre die Gruppe 
geleitet.

Seit 2023 leitet Ruth Krajewsky die Sportgruppe, die von den 
Übungsleitern: Gunhild Reif, Kerstin Kästner und Iris Hurka unter-
stützt wird.
Die Gruppe trifft sich jeden Mittwoch 19.00 Uhr in der Stadthalle.
Nach der obligatorischen und ausgiebigen Erwärmung stehen Kräf-
tigungs- und Koordinationsübungen im Mittelpunkt. Hoch im Kurs 
stehen auch Spiele.

In den Ferien, wenn die Halle nicht benutzt werden kann, trifft man 
sich regelmäßig zu gemeinsamen Aktivitäten. Zum Teil mit Fahrrad 
oder zum Wassertreten im Botanischen Garten. Auch dem gesell-
schaftlichen Leben unserer Heimatstadt stehen wir als Gruppe nicht 
abseits. Unser Rathausbrunnen wird zu Ostern und zum Brunnen- 
und Heimatfest von den Sportfrauen geschmückt. Ebenso beim 
Mittelalter-Stadtfest und Drei-Türme Lauf ist die Gruppe aktiv im 
Einsatz.
Durch die Übungsstunden, gemeinsame Feste und Reisen ins In.-
und Ausland, ist neben dem Sport ein gutes Miteinander geworden.

Ohne dieses intensive Zusammenwachsen über Jahre, wäre die 
Gruppe nicht das was sie heute ist. 80 Jahre reges Tun, 80 Jahre 
bunter Leben. Wir hoffen das uns das Leben noch schöne Jahre 
schenkt.

Sport frei - Die Gymnastikgruppe SV Empor
Ruth Krajewsky

TKV U14 Jugendchampionat 
im Kegeln in Jena

Paulina Hartung siegt im Seilspringen
Das erste TKV U14 Championat der Saison 2026/27 fand am 
29.08.2027 wieder auf der Kegelbahn in Jena statt. Vom Thams-
brücker SV durften John Luca, Paulina und Carl teilnehmen. Paulina 
konnte, wie immer, im Seilspringen überzeugen und gewann. Ihre 
stärksten Kontrahentinnen aus dem Vorjahr durften altersbedingt 
nicht mehr starten. Auch der fünfte Platz im Einzel konnte sich 
sehen lassen. John Luca erreichte im Tandem einen dritten Platz 
und Carl den vierten.

Tandem U 14, 4 x 20 Wurf

1. Heß Antonella Gierstädt 514 Kegel

Stöhr Vanessa Eliasbrunn

2. Menzel Franz Stadtroda 510 Kegel

Perchner Janne Günthersleben

3. Buhrke John Luca Thamsbrück 505 Kegel

Orsakowsky Bennet Malte Altkirchen

4. Friedel Anna Ranis 500 Kegel

Walda Carl Thamsbrück

13. Kerl Gregor Schöndorf 435 Kegel

Hartung Paulina Thamsbrück

Einzel U 14, 30 Wurf weiblich

1. Friedel Anna Ranis 141 Kegel

2. Künzel-
Sommer

Kira Eliasbrunn 131 Kegel

3. Beck Magdalena Herrenhof 128 Kegel

5. Hartung Paulina Thamsbrück 121 Kegel

Einzel U 14, 30 Wurf männlich

1. Bischoff Levi Herrenhof 147 Kegel

2. Weiland John Stadtroda 141 Kegel

3. Frank Paul Herrenhof 139 Kegel

11. Buhrke John Luca Thamsbrück 116 Kegel

24. Walda Carl Thamsbrück 88 Kegel

Seilspringen, 3 x 1 Minute weiblich

1. Hartung Paulina Thamsbrück 577 Durchschläge

2. Künzel-
Sommer

Kira Eliasbrunn 514 Durchschläge

3. Friedel Anna Ranis 507 Durchschläge

Seilspringen, 3 x 1 Minute männlich

1. Scholle Theo Wünschendorf642 Durchschläge

2. Dallek Malte Rositz 563 Durchschläge

3. Wenzel Felix Herrenhof 556 Durchschläge

13. Walda Carl Thamsbrück 377 Durchschläge

23. Buhrke John Luca Thamsbrück 228 Durchschläge

Udo Stapel
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Die Rosenstadt verliert mit  
Horst Luka einen treuen Rosenfreund

Mit großer Trauer nehmen die Rosenfreunde unserer Stadt 
und die Anni-Berger-Stiftung Abschied von einem langjähri-
gen und engagierten Wegbegleiter, der noch in diesem Jahr 
seinen 90. Geburtstag feiern konnte.

Sein Leben war über viele Jahrzehnte eng mit dem Gartenbau 
und ganz besonders mit der Rose verbunden. Als Gartenbau-
ingenieur war er in der GPG „Roter Oktober“ tätig, die einst 
zu den größten Rosenanbaubetrieben der DDR gehörte. Dort 
erwarb er ein umfangreiches Fachwissen und einen reichen 
Erfahrungsschatz, den er auch über sein Berufsleben hinaus 
gern mit anderen teilte.

Die Rosentradition Bad Langensalzas lag Horst Luka beson-
ders am Herzen. Als aktiver Rosenfreund brachte er sich mit 
großem Engagement in die Entwicklung unserer Rosenstadt 
ein. Er wirkte an der Anlage des Rosengartens mit und unter-
stützte ebenso die Entstehung des Rosenmuseums. Sein 
Wissen, seine Erfahrung und seine tiefe Verbundenheit mit 
der Rose machten ihn zu einem geschätzten und verläss-
lichen Mitstreiter.

Auch die Anni-Berger-Stiftung durfte auf seine Unterstüt-
zung zählen. Besonders dankbar erinnern wir uns an seine 
Mitwirkung bei der Gestaltung des „Rosengartens der Kin-
der“. Hier half er mit, einen Ort zu schaffen, an dem Kinder 
die Rose nicht nur als schöne Blume kennenlernen, sondern 
zugleich erfahren können, welch bedeutender Teil unserer 
Stadtgeschichte und unserer Identität mit ihr verbunden ist.
Gerade dafür gebührt ihm noch einmal unser ganz beson-
derer Dank.

Denn die lange Rosentradition Bad Langensalzas lebt nicht 
allein in Chroniken, Bildern und Erinnerungen. Sie lebt vor 
allem durch Menschen, die ihr Wissen weitergeben, die sich 
einbringen, mitgestalten und Verantwortung übernehmen.

Er gehörte zu diesen Menschen.
Mit seinem Tod verliert Bad Langensalza einen Rosenfreund, 
der über viele Jahrzehnte mit der Geschichte des Rosen-
anbaus und mit der Entwicklung unserer Rosenstadt eng 
verbunden war.

Was bleibt, sind seine Spuren: im Rosengarten, im Rosen-
museum, im „Rosengarten der Kinder“ und in der Erinnerung 
all jener, die gemeinsam mit ihm für die Rose und für unsere 
Stadt gewirkt haben.

Wenn in Bad Langensalza Rosen blühen, erinnern sie auch 
an die Menschen, die mit ihrem Wissen, ihrer Arbeit und 
ihrer Liebe zur Rose dazu beigetragen haben, diese beson-
dere Tradition zu bewahren und an kommende Generationen 
weiterzugeben.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau, seinen Kindern und seiner 
Familie.

Die Anni-Berger-Stiftung und
die Rosenfreunde Bad Langensalzas

werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken 
bewahren.

Marie-Luise Steube und Dr. Kirstin Kley

VerschiedenesVerschiedenes
Peinlich

Jahrelang stritt Meier bis aufs Messer:
„Früher war die Jugend weitaus besser.“

Heut ist Meiers Sicherheit entschwunden:
Tochter Gitta hat sein Zeugnisheft gefunden.

Rudolf Pöhlig

Nachruf
Abschied von Hella Reinhardt

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Unstrut-Hainich-Kreis 
nimmt Abschied von Frau Hella Reinhardt. Sie ist im August 2026 
verstorben.
Frau Reinhardt war vielen Menschen in Bad Langensalza bekannt, 
da sie sich über Jahrzehnte ehrenamtlich arrangierte. Sie gründete 
den Behindertenverband Bad Langensalza mit, arbeitete viele Jahre 
in der Beratung, selbst dann wo sich der Behindertenverband auf-
löste, führte Sie die Mitglieder über in eine Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Behinderung und ihre Angehörige. In dieser Zeit 
war Sie auch jahrelang Mitglied im Behindertenbeirat in der Stadt 
Bad Langensalza.
Frau Reinhardt hat es im Leben nie einfach gehabt. Ihre hochgra-
dige Sehbehinderung und weitere Einschränkungen machten ihr 
sehr zu schaffen.
Viele Bad Langensalzaer kannten Sie durch Ihr Hobby am kultu-
rellen Leben der Stadt teilzuhaben. So besuchte Sie zahlreiche 
Konzerte, Kabaretts, und vieles mehr. Im Laufe der Zeit wurde 
Sie angesprochen, ob sie über ihre vielen besuchten kulturellen 
Veranstaltungen in Bad Langensalza im Heimatboten berichten 
könnte. Das hat ihr so viel Spaß gemacht, dass keine Woche ver-
ging, dass sie bei uns in der THEPRA Beratungsstelle war und uns 
ihre Eindrücke von den Veranstaltungen erzählte und uns bat, die 
Berichte im Computer abzuschreiben. Man bekam den Eindruck, 
dass es durch ihre Berichte im Heimatboten von Jahr zu Jahr mehr 
Veranstaltungen waren, die sie besuchte.
Mit Auflösung des Behindertenverbandes kam sie zu uns zum Blin-
den- und Sehbehindertenverband. Es gab keine Veranstaltung ohne 
Frau Reinhardt. Standen Termine an, dann war Frau Reinhardt die 
Erste, die daran teilnahm und auch mit anpackte.
Wir möchten uns auf diesem Wege von ihr verabschieden.
Blinden- und Sehbehindertenverband Unstrut-Hainich-Kreis
Uwe Haßkerl
Vorsitzender



Heimatbote	 - 21 -	 Nr. 9/2026

Sprechstunde des VdK
Die nächste Sprechstunde des VdK findet

am 06.10.2026 in der Zeit von 14 bis 16 Uhr
in der Stadtverwaltung, Mühlhäuser Str. 40

(Ratswaage), 99947 Bad Langensalza
in der zweiten Etage, Raum 218

statt.

Telefonisch ist der VdK-Ansprechpartner
unter 03603/ 815739 zu erreichen.

Zwischenbilanz zur Kooperation 
mit der Landesgartenschau

567 Gäste nutzten bis Ende August das Angebot 
- Kurdirektorin Katja Rudolph sieht weiteres 
Potenzial in der regionalen Zusammenarbeit

Die Kooperation zwischen Bad Langensalza und der Landesgarten-
schau in Leinefelde-Worbis zeigt erste Wirkung: Bislang haben 567 
Gäste im Rahmen der Zusammenarbeit den Weg nach Bad Langen-
salza und in die Gärten der Stadt gefunden.
Die Landesgartenschau findet seit April und noch bis zum 10. Okto-
ber in Leinefelde-Worbis statt. Geplant und erhofft waren aus 
Sicht der Kur- und Tourismusarbeit höhere Besucherzahlen. Den-
noch sieht Kurdirektorin Katja Rudolph in der Kooperation einen 
wichtigen Baustein, um Bad Langensalza als Kur- und Rosenstadt 
sowie Gesundheitsstandort im regionalen Umfeld stärker sichtbar 
zu machen.
„Die bisherige Zahl zeigt, dass eine aktive Vermittlung grundsätz-
lich funktioniert. Gleichzeitig müssen wir ehrlich auswerten, welche 
Formate, Botschaften und Schnittstellen künftig noch besser grei-
fen können“, erklärt Katja Rudolph. „Bad Langensalza hat mit seinen 
Gärten, der Friederiken Therme, der historischen Altstadt und der 
Nähe zum Nationalpark Hainich sehr viel zu bieten. Dieses Potenzial 
müssen wir gemeinsam mit unseren Partnern noch stärker nutzen.“
Einen weiteren Überblick verschafft sich das Team der Kur- und 
Tourismusarbeit bei einem Besuch der Landesgartenschau am 
7. September in Leinefelde-Worbis. Ziel ist es, die Präsentation 
vor Ort, die Gästelenkung und mögliche weitere Ansatzpunkte für 
die Vermittlung nach Bad Langensalza direkt zu bewerten.
Für die weitere touristische Entwicklung sollen regionale Koope-
rationen künftig noch gezielter neu aufgenommen und ausgebaut 
werden. Dazu zählt auch der Austausch mit dem EGA Park Erfurt, 
um die Vielfalt der Garten-, Natur-, Kur- und Gesundheitsangebote 
in Thüringen gemeinsam stärker sichtbar zu machen.
Dabei geht es ausdrücklich nicht um Konkurrenz zwischen einzel-
nen Standorten. Vielmehr steht die Idee im Mittelpunkt, innerhalb 
eines Umkreises von rund 40 Kilometern zu einer starken, vernetz-
ten Region mitzuwachsen.
Gerade die Verbindung aus Gartenkultur, Kur, Gesundheit, Naturer-
lebnis und regionaler Zusammenarbeit bietet große Chancen, Gäste 
künftig noch gezielter für Bad Langensalza und die gesamte Region 
zu begeistern. Die bisherige Zusammenarbeit mit der Landesgarten-
schau wird daher nicht nur als Einzelmaßnahme, sondern auch als 
wichtiger Erfahrungswert für künftige Kooperationen verstanden.

Goldene Momente in und 
um Bad Langensalza

Wenn der Herbst die Stadt vergoldet
Wenn warmes Licht auf Gärten, Fachwerk und Wälder fällt, zeigt 
sich Bad Langensalza von seiner goldenen Seite.

Vom 1. September bis Mitte November lädt die Kur- und Rosenstadt 
unter dem Motto „Goldene Momente in und um Bad Langensalza“ 
dazu ein, den Herbst mit allen Sinnen zu genießen. Als herzlicher 
Gastgeber verbindet Bad Langensalza Natur, Kultur, Wellness und 
Kulinarik und schenkt seinen Gästen Auszeiten, die lange nach-
wirken.

Sprechstunde der 
Seniorensicherheitsberater

Die ehrenamtlichen Seniorensicherheitsberater des Unstrut-
Hainich-Kreises führen ihre Sprechstunden für Senioren

jeden 1. Dienstag des Monats
im Mehrgenerationenhaus „Geschwister Scholl“,
Puschkinstraße 8, 99974 Mühlhausen

durch.

Am 6. Oktober in der Zeit von 10 bis 12 Uhr informieren wir 
Sie über
„Vorsicht Betrug mit KI“

Seniorenbeirat Bad Langensalza

Sprechstunde
Jeden Mittwoch, von 10 - 11 Uhr,

Erprobungsraum, Mühlhäuser Str. 3
Kommen Sie herein!

Wir haben Zeit für Ihre Fragen, Ideen, Anregungen.
Benötigen Sie Informationen

oder Unterstützung bei Anträgen?
Wir helfen und beraten Sie gerne.

Verein Numismatik & Philatelie
99947 Bad Langensalza

Zusammenkünfte
jeden dritten Mittwoch im Monat - außer Dezember

Mittwoch 21. Oktober
Treffpunkt: 19 Uhr

Restaurant „Santa Lucia“
Bei der Marktkirche 10

99947 Bad Langensalza

Anni-Berger-Stiftung ruft auf

Blumenschmuckwettbewerb 2026 
- Jetzt noch mitmachen!

Blumen machen unsere Stadt und ihre Orts-
teile schöner, freundlicher und lebenswerter. 
Deshalb lädt die Anni-Berger-Stiftung noch 
einmal herzlich zur Teilnahme am diesjährigen 
Blumenschmuckwettbewerb ein.

Bürgerinnen und Bürger können sich selbst anmelden oder 
besonders schön gestaltete Grundstücke, Vorgärten, Balkone 
und Hauseingänge zur Auszeichnung vorschlagen.

Auch die Ortsteilbürgermeister bitten wir, aus ihrem jeweiligen 
Ortsteil bis zum 20. September 2026 jeweils zwei Vorschläge 
einzureichen.

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen und Vorschläge - und 
auf all jene, die mit Blumen, Ideen und persönlichem Engage-
ment dazu beitragen, dass Bad Langensalza und seine Ortsteile 
blühen.

Kontakt:
s.hilbig@bad-langensalza.de oder
vorstand@anni-berger-stiftung.de

Anni-Berger-Stiftung Bad Langensalza
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Barrierefreiheit in der Friederiken 
Therme ausgezeichnet

Übergabe der Urkunde an Bürgermeister  
Matthias Reinz nach erfolgreicher Kennzeichnung.
Die Welterberegion Wartburg Hainich setzt gemeinsam mit der KTL 
Kur und Tourismus Bad Langensalza GmbH ein Zeichen für Barriere-
freiheit im Tourismus - die Friederiken Therme in Bad Langensalza 
wurde erfolgreich nach dem bundesweiten Kennzeichnungssystem 
„Reisen für Alle“ geprüft und bewertet. Damit setzt sie auf detail-
lierte Informationen im Bereich Barrierefreiheit zur Nutzung und 
Erlebbarkeit der Angebote.
Im Juni 2026 wurde die Erhebung der Friederiken Therme durch 
den Welterberegion Wartburg Hainich e. V. in Kooperation mit 
der Thüringer Tourismus GmbH durchgeführt. Dabei erfassten 
die beiden Erheberinnen anhand vorgegebener Kriterien, welche 
Gegebenheiten in den verschiedenen Bereichen der Therme vor-
liegen. Diese werden in einem Prüfbericht gebündelt und bieten 
eine aufschlussreiche Informationsgrundlage zur Erreichbar- und 
Erlebbarkeit des Angebots.
Am heutigen Donnerstag, den 3. September, informierte Peggy 
Fauß von der Thüringer Tourismus GmbH im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Unser Welterbe ist meine Chance!“ des Welterbe-
region Wartburg Hainich e. V. über die Möglichkeiten der „Reisen für 
Alle“-Kennzeichnung und die Wichtigkeit barrierefreier Angebote 
im Thüringer Tourismus.
Im Anschluss daran überreichte sie gemeinsam mit Geschäftsstel-
lenleiterin Anne-Katrin Ibarra Wong vom Welterberegion Wartburg 
Hainich e. V. an der Friederiken Therme das Zertifikat an den Bürger-
meister der Stadt Bad Langensalza Matthias Reinz, an die Leiterin 
der Friederiken Therme Annett Standhardt sowie an den Leiter der 
Tourist-Information Markus Lehmann.
Die Kur- und Rosenstadt Bad Langensalza engagiert sich bereits 
seit Jahren im Bereich des barrierefreien Tourismus. So sind auch 
die Tourist-Information, der Baumkronenpfad mit Wurzelhöhle und 
Nationalparkzentrum, der Japanische Garten sowie der Rosengarten 
seit mehreren Jahren nach den Reisen für Alle-Kriterien zertifiziert 
und stärken damit die Angebotsgrundlage. Sie legen allesamt gro-
ßen Wert auf die Servicequalität vor Ort und haben ein besonderes 
Augenmerk auf regionale Angebote und eine komfortable Ausstat-
tung. Insgesamt sind damit in der Welterberegion Wartburg Hainich 
bereits 27 Betriebe zertifiziert.
Rund 10 Millionen Menschen mit Behinderungen leben in Deutsch-
land. Für sie sind präzise und verlässliche Angaben zur Zugänglich-
keit und Erreichbarkeit touristischer Angebote eine entscheidende 
Grundlage bei der Reiseplanung. Orientierung bietet dabei „Reisen 
für Alle“, ein bundesweit anerkanntes Kennzeichnungssystem zur 
Barrierefreiheit, das entsprechende Informationen transparent 
macht. In Zusammenarbeit mit den regionalen Tourismusorgani-
sationen setzt die Thüringer Tourismus GmbH (TTG) dieses System 
in Thüringen um. Das stärkt die Sichtbarkeit Thüringens als Reise-
land, das unterschiedliche Bedürfnisse mitdenkt.
Neben Menschen mit Behinderungen nutzen vor allem auch Fami-
lien und Seniorinnen und Senioren die Möglichkeit, bei der Planung 
eines Urlaubs oder Ausflugs auf die Informationen zuzugreifen 
und den Aufenthalt entsprechend vorzubereiten. Somit trägt die 
erneute Kennzeichnung umfassend zur Qualität in der Welterbe-
region Wartburg Hainich bei.

Übergabe des „Reisen für Alle“-Zertifikats, v.l. Bürgermeister Matthias 
Reinz, Peggy Fauß, Anne-Katrin Ibarra Wong, Annett Standhardt,  
Markus Lehmann� Foto: Welterberegion Wartburg Hainich e. V.

Das Programm rückt die Erntezeit und ihre regionalen Spezialitäten 
ebenso in den Mittelpunkt wie besondere Erlebnisse und Begeg-
nungen. Apfelfest, Oktoberfest, Weingeflüster und saisonale Ange-
bote der Gastronomie machen den Herbst genussvoll erlebbar. Bei 
traditionellen Teezeremonien wird aus einer Tasse Tee ein bewusst 
genossener Augenblick. Wärme und Wohlbefinden verspricht die 
Friederiken Therme, die mit dem Dschungelfest, Ferienaktionen 
und der Gesundheitswoche auch Familien ein abwechslungsreiches 
Programm bietet. Einen außergewöhnlichen Start in den Tag ver-
spricht das Frühstück auf dem Baumkronenpfad, wenn die Sonne 
langsam über dem herbstlichen Blättermeer aufgeht.
Zugleich eröffnen die „Goldenen Momente“ neue Perspektiven auf 
die Stadt und ihre Geschichten. Der Tag des offenen Schlösschens, 
die Audienz der Rosenkönigin und Sonderführungen auf dem Baum-
kronenpfad machen Tradition, Geschichte und Natur unmittelbar 
erfahrbar.
Eine humorvolle Note erhält der Besuch durch die unverwechsel-
baren Cartoons von Uli Stein am Baumkronenpfad. Von Anfang Sep-
tember bis Mitte November verwandeln goldene Fotospots bekannte 
und überraschende Orte in besondere Kulissen. Gäste, Einwohner und 
Innenstadtakteure sind eingeladen, ihre persönlichen Herbstaugen-
blicke bei einem Fotowettbewerb zu teilen. Ausgewählte Aufnahmen 
werden anschließend in Sonderausstellungen gezeigt. So entsteht 
ein lebendiges Porträt Bad Langensalzas, gemeinsam gestaltet von 
den Menschen der Stadt und ihren Besuchern.
Auch der Veranstaltungskalender hält zahlreiche goldene Augen-
blicke bereit. Im Japanischen Garten feiern Tsukimi, die Nacht des 
Erntevollmonds, und das Momijigari-Herbstlaubfest den Wandel 
der Jahreszeiten.

Goldene Herbstmomente im Japanischen Garten� Foto: © T. Sieland
Die Reihe „Kreativ im Wald - zwischen Himmel und Wipfeln“ lädt 
Familien während der Oktoberferien auf den Baumkronenpfad ein. 
Konzerte und weitere Kulturveranstaltungen ergänzen das herbst-
liche Programm.

Morgens den Sonnenaufgang über den Baumkronen erleben, 
mittags durch farbenprächtige Gärten spazieren, nachmittags im 
warmen Thermalwasser entspannen und abends regionale Küche 
genießen oder ein Konzert besuchen:

Bad Langensalza ist im Herbst herzlicher Gastgeber und wohl-
tuender Entschleuniger zugleich.
Hier darf jeder seinen eigenen goldenen Moment finden - leise oder 
lebendig, für sich, zu zweit oder mit der ganzen Familie.

Goldenes Licht in der Innenstadt von Bad Langensalza� Foto: © KTL
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�Kauf
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Danke für
mein neues
Zuhause!
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Farbanzeigen

fallen auf!

Lassen Sie sich von uns beraten:

info@wittich-hoehr.deinfo@wittich-langewiesen.de
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•  Ganzheitliche  

Physiotherapie
• Manuelle Therapie
•  Manuelle Lymphdrainage 
•  KG-ZNS Bobath  

für Kinder
•  KG-ZNS Bobath  

für Erwachsene 

Am Komturhof 4 • 99947 Nägelstedt
0163/6031267 • fanny.ortmann@gmx.de

Kirmes in Nägelstedt

Kirmes in Nägelstedt 
–    Tradition, Gemeinschaft und ein Wochenende 

voller Höhepunkte

Wenn in Nägelstedt die Strohpuppen aufgestellt werden, ist 
es nicht mehr weit bis zur Kirmes. Bereits rund vier Wochen 
vor dem eigentlichen Kirmeswochenende beginnt damit 
traditionell die Einstimmung auf eines der Höhepunkte des 
Jahres im Dorf.
Mit viel Engagement werden die Strohpuppen von der 
Kirmesgesellschaft am Ortseingang aufgestellt. Sie kündigen 
nicht nur die bevorstehende Kirmes an, sondern bringen be-
reits Wochen vorher ein Stück Kirmesstimmung nach Nägel-
stedt.
Auch 2026 wird die Kirmes wieder vom Dorfkulturverein  
Nägelstedt e. V. (DKV) getragen und gemeinsam mit der Kir-
mesgesellschaft, der Altkirmesgesellschaft und zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern vorbereitet.
Die Kirmes selbst wird von der Kirmesgesellschaft gestaltet 
und mit Leben gefüllt. Sie besteht aus jungen Nägelstedte-
rinnen und Nägelstedtern, die sich über einen längeren Zeit-
raum hinweg engagieren, die traditionellen Bräuche pflegen 
und dafür sorgen, dass diese von einer Generation an die 
nächste weitergegeben werden. Unterstützt wird die Kirmes-
gesellschaft dabei vom Dorfkulturverein, der Altkirmesgesell-
schaft und Helfern. Gerade das Zusammenspiel der verschie-
denen Generationen macht die Nägelstedter Kirmes zu etwas 
Besonderem.
Vom 25. bis 27. September 2026 heißt es in Nägelstedt wie-
der: Kirmeszeit! Doch bevor Musik erklingt und das erste Bier 
gemeinsam getrunken wird, ist einiges an Arbeit notwendig. 
Bereits von Mittwoch bis Freitag wird das Kirmeszelt aufge-
baut und alles für die Festtage vorbereitet. Dabei kann sich 
die Kirmesgesellschaft auf die tatkräftige Unterstützung der 
Altkirmesgesellschaft und zahlreicher freiwilliger Helferver-
lassen. Dieses Engagement zeigt, dass die Kirmes in Nägel-
stedt nicht nur eine Veranstaltung ist, sondern vor allem vom 
Zusammenhalt im Dorf lebt. Viele helfende Hände sorgen 
dafür, dass aus der Vorbereitung schließlich ein gelungenes 
Kirmeswochenende werden kann.
Am Freitagnachmittag fällt der Startschuss für das Kirmes-
wochenende. Mit dem ersten Teil der Ständchen zieht die 
Kirmesgesellschaft durch die Bereiche Unstruttal und Wein-
berg. Begleitet wird das traditionelle Ständchen von ehemali-
gen Mitgliedern und der Kirmesgesellschaft selbst, die für die 
musikalische Unterstützung sorgen. Mit Musik, guter Stim-
mung und dem traditionellen Kirmesbrauch wird die Bevölke-
rung auf die kommenden Festtage eingestimmt.
Am Abend geht es weiter zur Theaterscheune und von dort 
aus startet der traditionelle Fackelumzug.
Anschließend geht es ins Kirmeszelt wo bereits der erste 
Höhepunkt des Wochenendes wartet: Ab 21 Uhr beginnt die 
große Kirmes-Disco. Unterstützt wird diese von Exseven und 
für den passenden Sound sorgen die DJs Novano, Twostylez 
und Eastriderzz, die bis in die Nacht hinein für ausgelassene 
Stimmung sorgen werden.
Der Samstag steht zunächst ganz im Zeichen der Tradition. 
Mit dem zweiten Teil der Ständchen zieht die Kirmesgesell-
schaft durch die übrigen Bereiche des Dorfes. Dabei werden 
die Kirmesbräuche gepflegt und gleichzeitig die Verbindung 
zwischen Kirmesgesellschaft und Dorfgemeinschaft ge-
stärkt.

© Kirmesverein Nägelstedt

© Kirmesverein Nägelstedt- Anzeige -
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Nachdem die Ständchen beendet sind, heißt es für die 
Kirmesgesellschaft: 
Umziehen, vorbereiten und Kräfte sammeln für den großen 
Tanzabend, denn ab 20 Uhr wird das Kirmeszelt dann zum 
Tanzboden. Die Band Belconda sorgt dieses Jahr für musi-
kalisch gute Stimmung im Zelt. Eröffnet wird der Tanzabend 
traditionell mit der Vorstellung der Kirmespaare und dem ge-
meinsamen Eintanzen. Im weiteren Verlauf des Abends dür-
fen die bekannten Tänze und Stimmungsrunden natürlich 
nicht fehlen. Gleichzeitig ist die Kirmes auch immer ein Mo-
ment des Wandels. Einige Mitglieder werden im Rahmen des 
Abends aus der Kirmesgesellschaft gebührend verabschie-
det. Damit gehört auch der Wechsel zwischen den Generatio-
nen zu einem festen Bestandteil der Kirmestradition.
Am Sonntag beginnt der Kirmestag zunächst besinnlich. Mit-
dem Gottesdienst wird der Tag eröffnet. Anschließend zieht 
die Kirmesgesellschaft gemeinsam mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zum Kriegerdenkmal, wo eine Kranznieder-
legung stattfindet.
Ab 10:30 Uhr geht es beim traditionellen Frühschoppen 
gesellig weiter. Für die musikalische Begleitung sorgen in 
diesem Jahr die Goldberg Musikanten und laden dazu ein,  
gemeinsam den Sonntagvormittag zu genießen.
Anschließend folgt mit der Kirmesbeerdigung ein weiterer 
fester Bestandteil des Kirmeswochenendes und nicht viel 
später steht die Fahnenversteigerung auf dem Programm. 
Dabei handelt es sich um eine ganz besondere Kirmesfahne: 
Sie wurde von der Kirmesgesellschaft selbst gestaltet und 
bemalt und ist damit ein echtes Unikat und wird im Rahmen 
der Versteigerung einen neuen Besitzer finden. Zum Ab-
schluss des Kirmeswochenendes gehören natürlich auch die 
Jüngsten dazu.
Die Kinderkirmes wird mit vielen verschiedenen Stationen 
und Aktionen rund um Spiel, Spaß und Unterhaltung von 
der Kirmesgesellschaft begleitet. So wird nicht nur für ei-
nen schönen Abschluss des Wochenendes gesorgt, son-
dern gleichzeitig auch die nächste Generation an die Nägel- 
stedter Kirmestraditionen herangeführt. Wenn am Sonntag-
abend schließlich die letzten Lichter im Kirmeszelt erlöschen 
und die Kirmesgesellschaft das ereignisreiche Wochenende 
gemeinsam ausklingen lässt, geht wieder einmal eine beson-
dere Zeit zu Ende. 
Die Nägelstedter Kirmes ist weit mehr als drei Tage Musik, 
Tanz und Feierlichkeiten. Sie steht für Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und gelebte Dorftradition. Denn auch hinter jedem 
Programmpunkt stecken Menschen, die sich engagieren und 
ihre Freizeit für die Gemeinschaft einsetzen.
Denn Kirmes ist nicht nur ein Fest – Kirmes ist ein Stück 
Nägelstedt.

© Kirmesverein Nägelstedt

- Anzeige - © Kirmesverein Nägelstedt

 

Agrar GmbH NägelstedtAgrar GmbH Nägelstedt
Wassergasse 1 

99947 Bad Langensalza OT Nägelstedt 
Telefon: 03 60 42 / 7 54 10 

Fax: 03 60 42 / 7 54 24

 Inhaber
Ronny und Tina Siegert
Mühlen 4
99947 Bad Langensalza
OT Nägelstedt
Tel. 0176 72 64 44 06
Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie auf unserer Internetseite:
www.unstrut-huette.de
Übernachtung auf Anfrage möglich

© Kirmesverein Nägelstedt
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Sie haben ein Problem?Sie haben ein Problem?

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!

PodologiePodologie

HörakustikHörakustik

BauelementeBauelemente

PflegedienstPflegedienst

Aber Oktober am neuen Aber Oktober am neuen 
Standort Standort 

bei Möbel-Knappstein:bei Möbel-Knappstein:

ViO NOW.  
So klein und  

unauffällig sind  
Hörgeräte heute. 

Im Etui einfach 
aufladbar.

Schlüter Hörakustik GbR
Lange Straße 75
99947 Bad Langensalza
  
03603 / 123 21 26
kontakt@schlueter-
hoerakustik.de

Jetzt 
anrufen 
03603 / 
1232126 

Häuslicher Pflegedienst
	 	 		Pfleger	Heiko	&	Aileen

Mail: pflegedienst-pfleger-heiko@t-online.de

Kleinspehnstraße 26
99947 Bad Langensalza
Tel.: 03603 89 55 98 3
Fax: 03603 89 52 84 9

Mobil: 0151 21 20 68 86

Thamsbrücker Str. 21
99947 Bad Langensalza

August-Bebel-Straße 10
99817 Eisenach

03691 - 74 33 05 03603 - 89 10 59

www.podologiezentrum.de
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Wir helfen Ihnen weiter!Wir helfen Ihnen weiter!

Baumschule/RosenhofBaumschule/Rosenhof

PflegedienstPflegedienst

SeniorenzentrumSeniorenzentrum

Dann rufen Sie uns an!Dann rufen Sie uns an!

R E G E N B O G E N
SENIOREN ZENTRUM

Seniorenzentrum
Regenbogen

Betreutes Wohnen
Ambulanter Pflegedienst

Tagespflege

Wir bieten
= Altersgerechte, barrierefreie Zimmer mit eigenem Bad

= Vollverpflegung = Individuelle Pflege und Betreuung 24 h
= Tägliche Aktivitäten = Tagespflege mit Fahrservice

Besuchen Sie uns doch einfach mal oder rufen Sie uns an!

Seniorenzentrum Regenbogen
99947 Bad Langensalza  |  Breitscheidstraße 6–8  |  ( 03603/8938677

MIT UNS BLÜHT IHR GARTEN

Rumbachstr. 7a  99947 Bad Langensalza Tel. 03603/842908 

Pflanzenverkauf
Kompetente Beratung
Kreative Gartengestaltung

www.rosenhof
-roenigk.de
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»  Apfelring 12  |  99100 Gierstädt
»  Telefon: 03 62 06 / 200 10 
»  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

AUTOKRANE
WIEMANN
Wir bewegen was!

  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

WIEMANN
Wir bewegen was!

  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

Wir bewegen was!
  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

Wir bewegen was!Wir bewegen was!

DACHWIGER
AUTOHAUS

Tel.: 036206/243 0

REPARATUREN ALLER MARKEN

Jetzt neu
mit Wasch-
anlage

Kleine Gasse 1
99100 Gierstädt/Thüringen

Telefon 03 62 06/2 32 48
Fax 03 62 06/1 85 90

ASCHARA

Heinz Werner GmbH
Am Ballstädter Stieg 1, 99947 Bad Langensalza
Tel. (0 36 03) 82 47-0, Fax (0 36 03) 82 47-10

www.heinz-werner-gmbh.de  •  hwerner@heinz-werner-gmbH.de

Zimmerei Pohl
GmbH & Co. KG

Geschäftsführer: Tobias Pohl
Große Gasse 40 • 99100 Gierstädt

Tel. 036 206/20 40 5 • Funk 0172/6 42 11 49

www.zimmerei-pohl.de

zimmerei-pohl@t-online.de

Ziehtor 1
99100 Gierstädt /OT Kleinfahner
Mobil 0176 /10 02 75 21, Tel. 03 62 06/2 05 50, Fax 03 62 06/2 05 40
www.suntech-elektro.de

Holger Schmidt

SSuunnTTeecchh--EElleekkttrrooTTeeaamm
Meisterbetrieb

THERAPIE Großfahner
Praxis für Physio- und Ergotherapie
Mittelgasse 111|99100 Großfahner
Tel. 036206 I 184546 | Mobil. 0172 I 3506674
E-Mail: schloss-physio@t-online.de  
Internet: www.schloss-physio.de

THERAPIE
Kosmetik & Fußpflege
Mittelgasse 111|99100 Großfahner
Tel. 036206 I 184546 | Mobil. 0172 I 3506674
E-Mail: schloss-physio@t-online.de  
Internet: www.schloss-physio.de

Kfz-Meisterbetrieb Bernd Wolfram GmbH
Kontakt:
Hauptstraße 25 a
99100 Großfahner

Tel.: 03 62 06/2 35 80
Fax: 03 62 06/2 15 12
Mobil: 0171/6 12 57 23

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 7.30–18.00 Uhr
Sa. nach tel. Absprache

Mail: bernd.wolfram@t-online.de · Web: www.kfz-wolfram.de

GIERSTÄDT

ErntefestErntefest
26. und 27.09.26

Ihr Ansprechpartner rund um die Themen  
Versicherung, Absicherung und Vorsorge

Am Schlossberg 1 Am Teiche 4
99947 Bad Langensalza 99095 Erfurt

Telefon: 03603 1213534
Mail: thomas.jauk@ruv.de

www.thomas-jauk.ruv.de

 
 
 

 
 
 

AUFSTRICHE • PESTI • PASTASAUCEN • REISSAUCEN 
SUPPEN & EINTÖPFE • FERTIGGERICHTE • WÜRZEN 

 

NABA Feinkost GmbH . Apfelring 1 . 99100 Gierstädt 
T: 036206 253-0 . info@naba.de . www.naba.de 

 
 
 

 
 
 

   
    

 

NABA Feinkost GmbH . Apfelring 1 . 99100 Gierstädt 
T: 036206 253-0 . info@naba.de . www.naba.de 

Bahnhofstr. 13 · D-99100 Dollstädt
Tel.: 036206/2698-0 
Fax 036206/2698-28
info@dgs-maschinen.de 
www.dgs-maschinen.de

Friedrich-Glenck-Str.3
99087 Erfurt

0361-541 222 00

Landhausallee 1
99425 Weimar

03643-87 87 30

Neue Wiese 3
99817 Eisenach

03691-24 92 00

Rudloffstraße 25
99867 Gotha

03621-72130

Friedrich-Glenck-Str.3
99087 Erfurt

0361-541 222 00

Landhausallee 1
99425 Weimar

03643-87 87 30

Rudloffstraße 25
99867 Gotha

03621-72130

Neue Wiese 3
99817 Eisenach

03691-24 92 00

Apfelring 27 • 99100 Gierstädt
Telefon03 62 06/20 066 • Fax 03 62 06/21 996

Inhaber Thomas Kopka • Handy: 01 71/88 36 546
info@kopka-galabau.de • www.kopka-galabau.de
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Infos immer aktuell www.fahnerobst.de 
und unter dem Stichwort „Hofladen Döllstädt“  
Infotelefon (Bandansage stets aktuell) 036206/26114

•  SELBSTPFLÜCKE der Äpfel in Gierstädt und Döllstädt  
ab SEPTEMBER z. B.  
alte Sorten: Ontario, Berlepsch, Alkmene 
Klassiker: Pinova, Jonagold, Golden Delicious, Elstar 
für Allergiker: Santana, Elise und weitere ...  
Internet und Infotelefon immer aktuell

Öffnungszeiten der Selbstpflücke:  
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr, So. 9 - 12 Uhr
zum Erntefest Sa./So. ist von 9 - 17 Uhr geöffnet

• HOFLADEN im Gierstädter Obstpark

Öffnungszeiten des Gierstädter Hofladens: 
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr 
zum Erntefest Sa./So. ist von 9 - 17 Uhr geöffnet  
Bitte beachten: Ab November ´26 geänderte Öffnungszeiten

Besonders zu empfehlen: 
neben neuen Äpfeln sind Pflaumen versch. Sorten erhältl.: 
 ab Mitte August Toptaste, ab Anfang September Topper, Elena

35. Erntefest in Gierstädt35. Erntefest in Gierstädt
35. Erntefest in Gierstädt 

am 25. u. 27.09.2026
Festplatz vor dem Gasthaus „Goldenes Lamm“  
und im Gewerbepark „Fahner Höhe“

 Größte Apfeltheke Thüringens  
 mit einer Länge von 120 Metern!

An beiden Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr
• einmalige Apfelpyramide
• Apfelsortenverkostung, 
• Apfelspiele u. -informationen auf der Bühne
• Sortenschau der LVG Erfurt nur Samstag
• Apfelsortenbestimmung nur Sonntag
• Wanderung durch den Sortengarten an beiden Tagen    

Start 11 Uhr Grünes Klassenzimmer
• Großer Händlermarkt u. a. Thüringer Qualitätsprodukte, 

Handwerkermarkt
• Fahner Frucht GmbH Sonderöffnungszeiten 

Direktverkauf vom 10 - 17 Uhr
• Lohnmostannahme nur Sa. 9 - 12 Uhr, Drive-In am  

Aussichtsturm
• Kinderfest mit Hüpfburg, u. v. m. am Grünen Klassenzimmer

Freitag, 25.09.2026
19 Uhr  Lagerfeuer im Obstpark Gierstädt

Samstag, 26.09.2026 – Festbühne im Gewerbepark
10 - 18 Uhr Gerd Flammiger präsentiert:
10 - 14 Uhr musikalischer Frühschoppen mit High Time
10.45 Uhr Herbstprogramm Kindergarten Gierstädt 
11.45 Uhr Schulchor Grundschule Großfahner 
14 - 18 Uhr „Troubled MELLOWdy“ mit ihrer ABBA-Show
ab 18 Uhr Feierabendmusik vom Band Kirche  
 St. Bonifatius Gierstädt
18.30 Uhr „MännerSTIMMEN“ in concert

Sonntag, 27.09.2026 – Festbühne im Gewerbepark
10 - 18 Uhr Gerd Flammiger präsentiert:
10 - 13 Uhr Frühschoppen mit Hainichfeuer
15 Uhr Prämierung des „Größten Apfel Thüringens“
13 - 18 Uhr Gierstädter Musikantenscheune  
 mit den „Original Kettenburgern“

Es laden ein die Interessengemeinschaft „Fahner Höhe“ e.V. 
und die Gemeinde Gierstädt. Eintritt ist frei, Parken auf  

den ausgeschilderten Plätzen frei!

Auf Wiedersehen zum Blütenfest am 24./25.April 2027!Bitte merken:
Apfel-Sonderverkauf, Weihnachtsbäume sägen 
Samstag vor dem 3. Advent (12.12.2026)

Tag des Deutschen Apfels 
2. Sonntag des Jahres (10.01.2027)

Gierstädter Blütenfest 
letztes Aprilwochenende (24./25.04.2027)

Vielen herzlichen Dank für die langjährige Unterstützung:
BZ Frank Wilschewski, Fliesenlegerfachbetrieb Stefan Koch,
Baubetrieb Heiko Sprafke, Licht-, Lärm- u. Sonnenschutz
Marco Kühnhausen sowie unserem Hauptsponsor der
Absatzgenossenschaft „Fahner Obst“ eG.

Auf Wiedersehen zum Blütenfest

Wohin mit Ihren Äpfeln?  
Aktuelle Informationen zum  
Direktverkauf/Lohnmost in Gierstädt

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 10.00 - 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Ab 01.09. erhalten Sie für 100 kg Äpfel –  
60 Flaschen zum subventionierten Preis  
aus dem Sortiment der Fahner Frucht

Weitere Informationen und Annahmestellen unter: 
www.fahner-frucht.de

Mit Fahner Frucht durch den Winter!
Sämtliche Glühwein- und Punschartikel erhalten Sie bei uns  
im Direktverkauf zu Sonderpreisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Fahner Frucht Handels- & Verarbeitungs GmbH
Große Hecke 3 • 99100 Gierstädt

Lohnmost- und Direktverkauf der Fahner Frucht GmbH in Gierstädt  
Große Hecke 3 · Geöffnet: Mo. - Fr. 10.00 - 12.30 und Sa. 13.00 - 16.00 Uhr
Weitere Infos unter www.fahner-frucht.de
Fahner Obstbau GmbH Hofladen und Selbstpflücken im Obstpark Gierstädt 
Info-Tel.: 036206-26114 und www.fahner-obst.de
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

D A N K S A G U N G

Christian Marmetschke
19.06.1942 – 28.06.2026

Das Leben geht – die Liebe bleibt.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Umso tröstlicher ist es zu erfahren, wie viel 
Wertschätzung, Mitgefühl und Verbundenheit Christian auf seinem letzten Weg erfahren durfte.

Von Herzen danke ich allen, die mir und unserer Familie in dieser schweren Zeit zur Seite standen. 
Eure Anteilnahme hat mir Kraft gegeben und war ein großer Trost.

Ein besonderer Dank gilt meinen Söhnen Nico, Dieter und Peter mit ihren Familien.

Danke für jeden liebevollen Händedruck, für tröstende Worte, Umarmungen und manche geweinte 
Träne. Danke für die Beileidsbekundungen, die einfühlsamen Worte und Geldzuwendungen.

Mein herzlicher Dank gilt ebenso:
·  Frau O. Toussaint für ihre liebevolle, berührende und Christians Lebensweg so treffend 
widerspiegelnde Rede sowie die wärmenden Worte an unsere verstorbene Enkelin Claudine,

· Monika Hinsching für ihre persönliche, hilfsbereite und fachkundige Unterstützung,
· meiner Nachbarschaft, meinen Freunden und Bekannten für die vielfältige Hilfe und Unterstützung,
· Kerstin Lorenz für die liebevolle Bewirtung unserer Gäste,
· seinen Geschwistern,
· dem Ärzte-Team der Praxis Schönfelder/Haber für die einfühlsame Begleitung,
· dem Palliativ-Team,
· sowie dem Bestattungsinstitut „Wicki“ für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

„Manchmal bist Du in unseren Träumen, immer in unseren Gedanken,  
für ewig in unseren Herzen. Der Kreis hat sich geschlossen.“

Deine Christa

Zimmern, im September 2026

Wir haben Abschied genommen von meinem geliebten Ehemann, unserem Vater

Horst Luka
* 28.03.1936       † 04.08.2026

Sein Tod hat eine tiefe Lücke in unser Leben gerissen, wir vermissen ihn sehr.
Wir werden uns gern an die schönen gemeinsamen Jahre erinnern und ihn nie vergessen. 

Unser Dank gilt allen Freunden, Bekannten und ehemaligen Kollegen, die ihn in vielfältiger Form 
und besonders durch die Teilnahme an der Trauerfeier ehrten. Sein Wirken hat Spuren hinterlassen, 
die bis in die Gegenwart reichen.

Besonderer Dank gilt dem Seniorenpflegeheim „Haus an der Salza“ für die fürsorgliche Betreuung. 
Danke auch dem Bestattungshaus „Wicki“ und der Trauerrednerin Frau Olivia Toussaint 
für die würdevolle Umrahmung der Trauerfeier.

Hannelore Luka,
Andreas, Thorsten und Kerstin,
sowie alle Angehörigen

Bad Langensalza, im September 2026

Der Mensch lebt 
und  

bestehet 
nur eine kleine 

Zeit.

Wir pflügen und 
wir  

streuen 
den Samen auf 

das Land.

Matthias Claudius

© stock.adobe.com - daffodilred
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Das, was einen lieben Menschen unvergessen macht, 
sind seine Taten und die liebevollen Geschichten, 
die es von ihm gibt. 

Von Herzen Danke
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden, Arbeitskollegen, Nachbarn der Bergstraße

- für die Begleitung auf dem letzten Weg
- für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
- für den Händedruck, wenn Worte fehlten
- für Blumen und Geldspenden
- für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit

Besonderer Dank gilt Sophie und dem Team 
Bestattungsinstitut „Wicki“ für die würdevolle 
Begleitung  sowie der Trauerrednerin Anika Urbach 
für die einfühlsamen und treffenden Worte 
zum Abschied.

Claudio 
Matthias Paul
* 10.12.1960    † 17.07.2026

Im Namen aller Angehörigen 
Verena Paul

Bad Langensalza, im September 2026

Danksagung

Für die erwiesene 
Anteilnahme, für Blumen und 
Geldzuwendungen sowie die 
trostreichen Worte anlässlich des 
Todes unseres lieben Vaters

Horst Gammert
sagen wir herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Schwester 
Anne, der Trauerrednerin Bettina Harthauß und 
dem Bestattungshaus „Am Reiterdenkmal“.

Deine Kinder Helga, Ralf, Jens und Kerstin 
im Namen aller Angehörigen

Ufhoven, im September 2026

Danksagung
Wir haben Abschied genommen von unserem lieben

Roland Weltz
* 28.12.1959   † 02.08.2026

In liebevoller Erinnerung
deine liebe Agnes
deine Schwiegermutter Christel
dein Schwager Karsten
deine Freunde, Arbeitskollegen  
und Nachbarn

Bad Langensalza,  
im August 2026

Bestattungen ,,Schweinsberg“ Herbsleben

TTeelleeffoonn:: 00 3366 0033 -- 11221133559966
wwwwww..ffeeiinnsslliieebbcchheenn--bbeessttaattttuunnggeenn..ddee
MMüühhllhhääuusseerr SSttrr.. 33,, BBaadd LLaannggeennssaallzzaa

BBaadd LLaannggeennssaallzzaa

Das Leben ist  
ein ewiger Abschied. 

Wer aber von  
seinen Erinnerungen 

genießen kann,  
lebt zweimal 

Marcus Valerius Martial

© stock.adobe.com - Li Ding

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Abschied ein Wort,  
so leicht zu sagen, doch schwer, 

unsagbar schwer, es zu ertragen.

Wir nehmen Abschied vom Mittelpunkt unserer 
Familie, meinem lieben Mann, Vater und 

Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder und Onkel

Heinz Fromm
* 02.12.1936             † 25.08.2026

In ewig dankbarer Erinnerung

Deine Luise
Dein Mario
Dein Heiko und Angelika
Dein Sebastian und Nana
Deine Mathilda
Dein Günter mit Familie 
Dein Ronald mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Bad Langensalza, im September 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 
Samstag, dem 10. Oktober 2026, um 13:00 Uhr auf dem 
Friedhof zu Ufhoven statt.

Bestattungsinstitut „Wicki“ GbR

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

(Rainer Maria Rilke)

Georg Palme
* 08.01.1945          † 26.08.2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder Mike, Diana und Yvonne
Dein Bruder Wolfgang und Ilonka Urland

Bad Langensalza, im September 2026

Die Verabschiedung fand in aller Stille statt. 

Bestattungsinstitut „Wicki“ GbR

* 28. Dezember 1933      † 29. August 2026

Was bleibt, sind Liebe und die Erinnerungen  
an unendlich viele schöne gemeinsame Momente 

Deine Brigitte 
Ute und Ronald 
Ulrike und Torsten 
Gabriele und Jörg 
Markus mit Isabel, Elena und Malte 
Lisa mit Jakob, Ole, Lukas und Sophie 
Stefan mit Fairous und Henry 
Lars mit Helena 

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am           
Samstag, den 19. September 2026,                     
um 10.00 Uhr in der  „St. Georg“       
Kirche zu Thamsbrück statt.                 
Wir bitten höflich von Blumen-             
und Kranzspenden abzusehen,                  

Bestattungshaus Frank John 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem  
geliebten Ehemann, unserem Vati, Opa und Uropa 
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Ein arbeitsreiches und erfülltes Leben hat sich vollendet!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Ururoma

Adelheid Smars
* 05.01.1930    † 21.08.2026

In stiller Trauer

Dein Sohn Jürgen
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 28. September 2026, 
um 14:00 Uhr im Bestattungsinstitut „Wicki“, Salzstr. 14,  
Bad Langensalza statt.

Bestattungsinstitut „Wicki“ GbR

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben  
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist Freiheit für die Seele und ein Trost für uns alle.

Elvira Herz   geb. Günther
* 29.06.1935     † 22.08.2026

In stiller Trauer
Sibylle und Ingo

Eileen und Dominic
im Namen aller Angehörigen

Die Verabschiedung findet im engsten Familienkreis statt.

 Bestattungsinstitut „Wicki“ GbR

24 h für Sie da
0170 /  29 70 563

036043 /  748 312

Kleinwelsbach 11 

99994 Nottertal-Heilinger Höhen

www.Bestattungshaus-John.de

info@bestattungshaus-john.de

Manchmal bist Du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken.
Du bist immer in unserer Mitte und für ewig in unseren Herzen.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Mann,  
unserem Papa und Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel

Manfred Justin
* 24.08.1959      † 17.08.2026

In Liebe und voller Dankbarkeit
Deine Sabine
Dein Sohn Marcus mit Kristin
Deine Tochter Josephin mit Sascha
Deine Enkel Anni, Tessa, Adam und Paul
Heidrun Pfeiffer
Familie Landmann 

Burgtonna, im August 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, den 26.09.2026, um 10.30 Uhr auf dem 
Hauptfriedhof in Bad Langensalza statt.
Anstelle von Blumen bitten wir um Geldzuwendungen. 
Alle Spenden kommen dem Hospiz Evelyn in Mühlhausen  
in dankbarer Erinnerung zu. 

Bestattungshaus „Am Reiterdenkmal“ GmbH

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Trauerdanksagung.

Anzeige online aufgeben wittich.de/traueranzeigen
Gerne auch telefonisch unter 0 36 77 / 20 50-0 oder 
per E-Mail info@wittich-langewiesen.de
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� © stock.adobe.com - Caphira Lescante
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Auferstehung ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Wir sagen Danke

für die große und 

aufrichtige Anteilnahme 

in der schweren Zeit 

des Abschiednehmens 

von meiner Mutter und 

Schwiegermutter, Oma 

sowie Tante

Edeltraud  

Kumnick

Besonders bedanken möchten wir uns bei  

Frau Dr. Weiser, dem Pflegeteam der Johanniter,  

Herrn Pfarrer Lukas Hennecke, dem Bestattungshaus 

„Am Reiterdenkmal“, der Villa Italia und nicht zuletzt 

Frau Ursel Hunstock und Familie Mamchur.

Sven Kumnick und Frau Heike

sowie Enkel Daniel mit Carolin und Thomas

Ufhoven, im September 2026

Weberstraße 13
99994 Nottertal-Heilinger Höhen

OT Schlotheim

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar

✆ 036021/92125
0151/18555454 

info@bestattungshaus-grunwald.de  
www.bestattungshaus-grunwald.de



Was man tief in seinem  
Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den 
Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

© Kerstin Mohr

Denken Sie an Ihre

DanksagungDanksagung
Familien- und Traueranzeigen
Fragen Sie nach 
unseren aktuellen 
Musterkatalogen
mit vielen Motiven
und
Textvorschlägen.
Gerne sind wir Ihnen  
bei der Gestaltung
und Buchung
Ihrer persönlichen
Danksagungsanzeige  
behilflich.

Ihre Gebietsverkaufsleiterin

Andrea Kühn
Tel.:   0151 74207151 
Fax:  03677 205021 
Mail:   a.kuehn@wittich-langewiesen.de

und

Ilse Reif
Tel.:  0176 39245051
Fax: 03603 816075

FAMILIENANZEIGEN

MUSTERKATALOG

GEBURTSANZEIGEN | HOCHZEITSANZEIGEN | GLÜCKWUNSCHANZEIGEN 

TRAUERANZEIGEN
MUSTERKATALOG

TRAUERANZEIGEN | TRAUERDANKSAGUNGEN | NACHRUFE | JAHRGEDÄCHTNISSE

Sterben, das heißt freilich die Zeit verlieren
und aus ihr fahren, aber es heißt

die Ewigkeit gewinnen und Allgegenwart,
also erst recht das Leben.

Thomas Mann
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Herzlichen Dank

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meinem lieben Mann, Onkel, Schwager und Freund

Heinz Bachmann
Tief bewegt von der Anteilnahme, den 
liebevollen Umarmungen, stillen Hände-
druck, herzlich geschriebenen Worten 
und Gelzuwendungen danke ich allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten herzlichst. Ein besonderer 
Dank gilt Frau Dr. Sylvia Weiser und 
Team, Taxi Schneider und Team, 
Pflegedienst DRK, Bestattungsinstitut 
Wicki, Dialysezentrum, Trauerrednerin 
Frau Cornelia Eisenkolb, Kerstin und 
Bernd für die Bewirtung der Trauergäste.

In Liebe und Dankbarkeit
deine Ruth
Im Namen aller Angehörigen

Zimmern, im August 2026

Wir sind für Sie im Trauerfall Tag und Nacht erreichbar.

Dienst den Lebenden
Ehre den Toten

Bestattungsinstitut
„Wicki“GbR
Kirchheilingen, Wassergasse 51
Telefon 036043 –7 07 47

Bad Langensalza, Salzstraße 14
Telefon 03603 – 81 11 77

Herbsleben, F.Dörre,Neue Gasse 23
Telefon 036041 – 4 74 99

Auch als Blumenladen sind wir präsent.

D A N K S A G U N G

Du bist von uns gegangen,  
aber nicht aus unseren Herzen.

Brunhilde Stephan
* 01.04.1937           † 08.08.2026

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu 
verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,  
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung  
ihm entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise  
zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Frau Pfarrerin Grigutsch für 
ihre einfühlsamen Worte, dem Bestattungsinstitut 
„Wicki“ für die würdevolle Ausgestaltung der 
Beerdigung sowie der Gaststätte „Harth-Haus“  
für die gute Bewirtung der Trauergäste.

In stiller Trauer

Günter Stephan  
und Angehörige

Grumbach, im September 2026

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer 
wurde, legte er einen Arm um  
dich und sprach: „Komm heim.“

Tot ist nur, wer vergessen wird.

Anita Langenickel 
geb. Gröger

* 19.08.1935    † 06.08.2026

In tiefer Trauer nehmen Abschied
Dein Sohn Ralf und  Jutta
Deine Schwiegertochter Petra
Deine Enkel Sina,  
Heiko und  Jeannette
Deine Urenkel Pia, Tim,  
Tom, Max und Florian

Ufhoven, im September 2026

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 
25. September 2026, um 13:00 Uhr in 
der Kirche zu Ufhoven statt.

Bestattungsinstitut „Wicki“ GbR

© stock.adobe.com - familie-eisenlohr.de
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PERSÖNLICH. BEWEGEND. UNVERGESSEN.

Meine liebe Ingrid, 
herzliche Glückwünsche zum 

85.Geburtstag und alles 

erdenklich Gute für die kommenden Jahre. 
Mögen Gesundheit und Glück dein ständiger 
Begleiter sein.

Bleib wie du bist liebevoll und gutmütig. 

Dies wünschen Dir dein Ferdi 
die Kinder Ute und Thomas sowie alle 
Enkelchen und Urenkel.

JOBS IN IHRER  
REGION

 
 
 

Weitere Stellen finden Sie online

Zu Ihren Hauptaufgaben zählen:
• eigenständige Programmierung von komplexen 

Bauteilen mit 3D und 2D-Messtechnik
• aktive Mitarbeit und Weiterentwicklung der 

strategischen Messtechnik
• aktive Mitarbeit bei der kontinuierlichen 

Weiterentwicklung neuer Fertigungstechnologien 
(3D-Druck) und Optimierungsprojekten

Wir bieten:
• Ansprechende Vergütung nach dem Manteltarif Metall- 

und Elektroindustrie Thüringen
• Attraktive Sozialleistungen und Benefits
• Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

www.jobsbysinter.co
m 

WIR 
SUCHEN

GKN Powder Metallurgy GmbH
Am Fliegerhorst 9, 99947 Bad 
Langensalza
Pia.feniger@dauch.com

MESSTECHNIKER (m/w/d)
99,

zzgl. MwSt.

Foto: © neirfy - stock.adobe.com

Herzlichen Glückwunsch

Foto: © Irina Bort - stock.adobe.com

STELLEN Markt Weitere Stellenangebote online unter:
jobs-regional.de
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Herausgeber, Druck und Verlag: 
LINUS WITTICH Medien KG 
In den Folgen 43, 98693 Ilmenau 
Telefon: 0 36 77 / 20 50-0
Verlagsleiter: Mirko Reise 
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036021 - 85 81 50         www.dachdeckereiwacker.de

Wir steigen auf, 
wo andere absteigen.

Photovoltaikanlage
Erst das Dach prüfen, dann die Wirtschaftlichkeit

Der Wunsch nach eigenem Solarstrom ist schnell gefasst. Im Alltag 
zeigt sich aber: Nicht jedes Dach ist automatisch ein guter Stand-
ort für eine Photovoltaikanlage. Wer investieren will, sollte deshalb 
nicht zuerst auf mögliche Erträge schauen, sondern auf die Voraus-
setzungen am Gebäude. Das spart spätere Nachbesserungen und 
hilft, Angebote besser einzuordnen.

Ein zentraler Punkt ist die Dachfläche.
Entscheidend sind nicht nur Größe, Neigung und Ausrichtung, son-
dern auch Verschattung durch Bäume, Gauben, Kamine oder Nach-
barhäuser. Selbst wenn genug Fläche vorhanden ist, kann ein unge-
eigneter Zuschnitt die Planung erschweren. Ebenso wichtig ist der 
Zustand des Dachs. Stehen in den nächsten Jahren Reparaturen 
oder eine Neueindeckung an, sollte das vor der Montage geklärt 
werden. Sonst muss die Anlage womöglich wieder herunter.

Stromverbrauch realistisch betrachten
Ob sich die Anlage im Alltag gut nutzen lässt, hängt stark vom eige-
nen Verbrauch ab. Wer tagsüber zu Hause ist, eine Wärmepumpe 
betreibt oder ein E-Auto lädt, kann meist mehr Solarstrom direkt 
selbst nutzen. Genau dieser Eigenverbrauch ist oft der entschei-
dende Hebel. Ein Speicher kann dabei helfen, den selbst erzeug-
ten Strom in die Abendstunden zu verschieben. Er ist aber nicht in 
jedem Haushalt automatisch die beste Lösung und sollte zur Ver-
brauchsstruktur passen.

Auch die Haustechnik verdient einen genauen Blick. Wechselrich-
ter, Zählerplatz und Netzanschluss müssen zum Gebäude passen. 
Gerade in älteren Häusern zeigt sich erst bei der Prüfung, ob tech-
nische Anpassungen nötig sind. 

Wer Angebote vergleicht, sollte deshalb nicht nur auf den Preis ach-
ten. Wichtiger sind eine saubere Planung, nachvollziehbare Positio-
nen und klare Aussagen dazu, welche Arbeiten enthalten sind.

Unterm Strich lohnt sich eine Photovoltaikanlage vor allem dann, 
wenn Dach, Technik und Strombedarf zusammen gedacht werden. 
Eine gute Entscheidung beginnt nicht mit dem günstigsten Angebot, 
sondern mit einer ehrlichen Bestandsaufnahme.
� Mit Unterstützung von KI generiert.
Foto: stock.adobe.com - anatoliy_gleb

- A
nz

ei
ge

 -

Bauen, wohnen, wohlfühlen – mit den Profis!

Ihr Projekt. Ihr Stil. Ihr Zuhause.
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stock.adobe.com - womue
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Herbstzeit ist Pflanzzeit:  
Der beste Start für Garten-Klassiker
Wenn sich die Blätter bunt färben, denken viele Hobbygärtner an 
die Winterpause. Doch für Profis beginnt jetzt die wichtigste Saison. 
Entgegen der Meinung, das Frühjahr sei die beste Zeit für Gartenpro-
jekte, bietet der Herbst unschlagbare Vorteile für das Pflanzen von 
Gehölzen. Wer jetzt aktiv wird, legt den Grundstein für ein pracht-
volles Erwachen im nächsten Frühling.

Warmer Boden fördert das Wurzelwachstum

Der größte Pluspunkt des Herbstes verbirgt sich im Erdreich: Der 
Boden ist vom Sommer noch tiefgründig warm. Trifft diese 
Restwärme auf die herbstlichen Niederschläge, entstehen ideale Be-
dingungen. Während die Blätter fallen und die Pflanzen oberirdisch 
zur Ruhe kommen, konzentriert sich die gesamte Energie unter der 
Erde. Bäume und Sträucher bilden noch vor dem ersten Frost feine 
neue Faserwurzeln.

Dieser Vorsprung ist im Frühling Gold wert. Die im Herbst gesetzten 
Gehölze sind dann bereits fest verankert. Sie können sofort Wasser 
und Nährstoffe aus dem Boden aufnehmen. Das macht sie deutlich 
robuster gegen Frühjahrstrockenheit und Sommerhitze. Im Ge-
gensatz zu Frühjahrspflanzungen reicht im Herbst meist der natür-
liche Regen aus. Das spart Gießwasser und sorgt für ein gesundes, 
stressfreies Wachstum.

Fokus auf Heimat: Einheimische Obst- und Ziergehölze

Besonders einheimische Obstbäume profitieren von der herbst-
lichen Pflanzung. Ob knackiger Apfel, saftige Birne oder süße Kir-
sche: Wer im Herbst pflanzt, sichert sich eine vitale Entwicklung und 
schmackhafte Ernten in den Folgejahren. Heimische Obstsorten sind 
perfekt an unser Klima angepasst und bieten zudem Vögeln und 
Insekten einen unschätzbaren Lebensraum.

Ergänzt wird der herbstliche Garten durch attraktive Ziergehölze. 
Heimische Sträucher wie der Gewöhnliche Schneeball, die Kornel-

kirsche oder der Felsenbirnen-Strauch setzen im Frühjahr wunder-
schöne Blütenakzente und im Herbst farbenprächtige Akzente. Sie 
fügen sich harmonisch in die Landschaft ein und sind extrem pflege-
leicht. Ab Oktober bietet der Markt zudem frische Ballenware und 
wurzelnackte Gehölze direkt vom Feld, die besonders gut anwach-
sen.

Fachberatung für das grüne Paradies

Die Natur gibt jetzt das perfekte Zeitfenster vor. Nutzen Sie die Wo-
chen vor dem Frost, um Ihren Garten zukunftssicher und ökologisch 
wertvoll zu gestalten. Für die Auswahl der passenden Sorten stehen 
die Experten des Gartenfachmarktes der Baumschulen Ober-
dorla mit fachkundiger Beratung zur Seite. So wird gewährleistet, 
dass jeder Baum und jeder Strauch den idealen Platz findet und über 
Jahrzehnte Freude bereitet.

O B E R D O R L A
BAUMSCHULEN HERBSTZEIT 

IST PFLANZZEIT
Entdecken Sie unsere aktuellen 
und vielfältigen Angebote:
Neues, umfangreiches Obstsortiment: 
Große Auswahl einheimischer, robuster Obstbäume.

Beet- & Balkonware aus eigener 
Gärtnerei: Alpenveilchen, Chrysanthemen u.v.m.

Großer Stauden-Abverkauf: Sichern Sie
sich jetzt 30 % Rabatt auf das gesamte Sortiment.

Beerenhits aus eigener Produktion:
•  Him- & Brombeeren (2-Liter-Container)

für nur 7,99 €
• Erdbeeren im praktischen 10er-Pack für nur 5,99 €

 0 36 01 / 75 14-15
Mo–Fr 9–17 Uhr Sa 8–12 Uhr
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Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.
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am Standort in Ohrdruf

Starte deine Karriere

 PRODUKTE.
 Mache mit starken Anlagen

 ERFOLGS-

Wir wachsen weiter und suchen Verstärkung in der Produktion:

–  Anlagenführer (m/w/d)

–  Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinenbedienung

–  Quereinsteiger (m/w/d) für
innerbetrieblichen Transport

Jetzt bewerben !
karriere.storck.com
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Wir kennen uns 
aus im Immobilien-
dschungel!

Bei uns erhalten Sie eine kostenfreie, 
unverbindliche Beratung.

📞📞📞📞03601 81 28 42
Kontakt@Traum.Immobilien

Dachdeckermeisterbetrieb
Mitglied der Dachdeckerinnung 

Eichenweg 27 - 99974 Mühlhausen
Tel.: 03601 / 8555 05 - Fax: 03601 / 8555 03

E-Mail: mb@dachdeckerei-bellstedt.de
www.dachdeckerei-bellstedt.de

 

www.wittich.de

LW-Service auf  
einen Klick:

 

 
   

 
Jeden Donnerstag kostenlose Online-
Vorträge zum Thema Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung. 
Gleich anmelden: gutvorgesorgt.info

 

 

Vorsorge ist jetzt wichtiger denn je!
Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-Risiko?
Rund 300.000 Menschen erleiden in  
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko
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Der Wald ruft mehr als einmal!

Herbstpass und Entdeckerspaß 
auf dem Baumkronenpfad

Einmal Herbst reicht nicht! Denn während der Hainich heute noch 
überwiegend grün daherkommt, kann er sich schon wenige Tage 
später in Gelb, Orange und Rot werfen. Der Herbst wechselt hier 
schließlich öfter sein Outfit als so mancher vor dem Kleiderschrank.

Genau deshalb gibt es auch 2026 wieder den beliebten Herbstpass 
für den Baumkronenpfad. Damit heißt es zwischen dem 1. Septem-
ber und 31. Oktober 2026 gleich zweimal: Rauf in die Baumkronen!

Beim ersten Besuch vielleicht noch spätsommerlich grün, beim 
zweiten mitten im farbenprächtigen Indian Summer, der Blick über 
den Nationalpark Hainich ist garantiert nicht zweimal derselbe.

Der Herbstpass für Erwachsene beinhaltet zwei Eintritte für 
16 Euro. Familien können mit dem Familien-Herbstpass für 46 Euro 
ebenfalls zweimal auf Entdeckungstour gehen. Der Pass ist aus-
schließlich online erhältlich.

Kleine Entdecker ganz groß -
im Oktober wird geschnüffelt, gelauscht und gesucht!
Ab 1. Oktober bekommen Familien noch eine kleine Mission mit auf 
den Weg. Denn dann wird beim Besuch des Baumkronenpfades an 
alle Familien der Herbst-Entdeckerpass ausgegeben.

Und der hat es in sich: Wer findet die schönsten Herbstfarben? Was 
raschelt da eigentlich? Wo verstecken sich die kleinen Schätze des 
Waldes? Und schafft es die ganze Familie tatsächlich, für einen 
Moment mucksmäuschenstill zu sein und nur dem Wald zuzuhören?

Mit lustigen Aufgaben rund um Blätter, Geräusche, Herbstschätze 
und Naturbeobachtungen geht es gemeinsam auf Entdeckungstour. 
Dabei dürfen natürlich auch Mama, Papa, Oma und Opa zeigen, wie 
gut ihre Spürnasen sind.

Die Idee basiert auf dem Wald-Entdeckerpass, der ursprünglich zum 
20-jährigen Jubiläum des Baumkronenpfades für Schulklassen ent-
wickelt wurde. Im Oktober bekommt er ein herbstliches Familien-
Update, weniger Schulaufgabe, mehr gemeinsame Waldmission.

Und wer alle Aufgaben meistert? Der darf sich am Ende ganz offi-
ziell über eine Waldforscher-Urkunde freuen. Schließlich muss 
echte Entdeckerarbeit auch gewürdigt werden!

Der Herbst-Entdeckerpass wird im gesamten Oktober an alle Fami-
lien ausgegeben und ist im regulären Eintritt enthalten.

Also: Lieblingsmenschen schnappen, Entdeckeraugen einschalten 
und ab in den Herbst! Denn der Hainich ist viel zu schön für nur 
einmal.

Weitere Informationen über den Baumkronenpfad, seine vielfälti-
gen Angebote und Veranstaltungen finden Sie auf der offiziellen 
Website unter
www.baumkronen-pfad.de.

� Foto: Trixi Mohring

Verpachtung der Jagd in Zimmern 2027

Die Jagdgenossenschaft Zimmern verpachtet 
die Jagd ab dem 1. April 2027

Auf Grundlage des Bundesjagdgesetzes und des Thür. Jagdgeset-
zes, in Verbindung mit den Beschlüssen der Jagdgenossenschaft 
Zimmern vom 04.04.2025 und 17.04.2026 verpachtet die Jagdge-
nossenschaft Zimmern die Jagd ab dem 01.04.2027 unter folgenden 
Bedingungen.

Weitere Informationen zum Revier
unter 01622523340, Herr Werner Ötterer.

Die Vergabe erfolgt durch die Einholung von Geboten
•	 Mindestgebot 5 Euro pro ha
•	 Hauptwohnsitz des Pächters/ Bieter muss Bad Langensalza 

sein
•	 Hochwildrevier Pachtzeit 12 Jahre
•	 Übernahme des gesamten Wildschadens
•	 Aktuelle Schufa-Auskunft bezüglich der Zahlungsfähigkeit
•	 Bejagung von Raubwild ist Vorrang einzuräumen
•	 Kirrungen sollen nicht zusätzlich/ über das Maß erfolgen
•	 Ein unentgeldlicher Begehungsschein muss an mindestens 

einen Jäger aus Zimmern/ Hauptwohnsitz erteilt werden
•	 Es sind nur Einzelbieter/ eine natürliche Person zur Angebots-

abgabe zugelassen
•	 Bieter müssen die gesetzlichen Voraussetzungen zur Jagdpacht 

erfüllen, wie Jagdschein, Haftpflichtversicherung u. s. w.

Die Vergabe erfolgt an den Höchstbietenden, unter Einhaltung der 
benannten Voraussetzungen, bei sofortiger Unterzeichnung des 
Pachtvertrages.
Wenn zwei oder mehrere Bieter das gleiche Gebot abgeben wird 
sofort nachgeboten.

Die Gebote sind schriftlich und persönlich am 09.10.2026 zur Sit-
zung der Jagdgenossenschaft Zimmern abzugeben. Ort und Uhrzeit 
siehe Einladung der Jagdgenossenschaft Zimmern.

Werner Ötterer

Einladung der Jagdgenossenschaft 
Zimmern

Mitgliederversammlung am 9. Oktober
um 19 Uhr im Bürgerhaus Zimmern

Hiermit lade ich alle Mitglieder (Jagdgenossen/Grundstücks-
eigentümer) zur Mitgliederversammlung am 9. Oktober um 19 
Uhr im Bürgerhaus Zimmern herzlich ein.
Des weiteren sind alle Jäger, die die Jagd pachten wollen ein-
geladen.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit
3.	 Bericht des Jagdvorstehers
4.	 Verpachtung der Jagd
5.	 Beschlüsse zur Sitzung
6.	 Schlusswort des Jagdvorstehers

Hinweis: Jagdgenossen haben sich auszuweisen, aktuelle 
Grundbuchauszüge sind vorzulegen, Vertreter von Gesellschaf-
ten sollten Vertretungsvollmachten nachweisen.

Werner Ötterer
Jagdvorsteher
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Digital lesen, hören und entdecken: Onleihe 3.0

Ab dem 01. Oktober wird aus thuebibnet à Onleihe 3.0
Bücher, Hörbücher, Zeitschriften und weitere digitale Medien bequem von zu Hause ausleihen - das ist mit der Onleihe thuebibnet 
der Stadtbibliothek Bad Langensalza längst möglich.

Ab 1. Oktober 2026 wird das digitale 
Angebot noch komfortabler:

Die neue Onleihe 3.0 geht an den Start
Mit der grundlegend überarbeiteten Plattform wird die digitale 
Bibliothek moderner, übersichtlicher und noch einfacher zugäng-
lich. Nutzerinnen und Nutzer können sich dabei auf zahlreiche 
praktische Neuerungen freuen.

Neue Möglichkeiten mit der Onleihe 3.0:
- Verlängerung der Leihfrist für alle Medienarten
- unbegrenzte Merkliste um interessante Titel im Blick zu behal-

ten
- neue Leih-Historie speichert, welche Medien bereits ausge-

liehen wurden
- angenehme Nutzung am Abend durch den Dark Mode
- geräteübergreifend werden Lese- und Spielstände werden 

zwischen App und Web synchronisiert - so kann unterwegs auf 
dem Smartphone gelesen und später am Tablet oder Computer 
an derselben Stelle weitergemacht werden

Neue App für Smartphone und Tablet
Für Nutzerinnen und Nutzer von Android- und iOS-Geräten gibt 
es eine neue Onleihe-App. Sie steht kostenlos in den jeweiligen 
App Stores zur Verfügung und ersetzt die bisherige App.

Wer die digitale Bibliothek lieber am 
PC, Laptop oder auf einem PocketBook 
oder tolino nutzt, erreicht die Onleihe 
über meine.onleihe.de. Dort kann die 
gewünschte Bibliothek ausgewählt und anschließend die Anmel-
dung vorgenommen werden.

Und auch für alle, die die Onleihe bisher noch nicht ausprobiert 
haben, gibt es eine einfache Möglichkeit zum Kennenlernen: Die 
Plattform kann ohne Anmeldung als Gast erkundet werden.

Hilfe beim Einstieg
Wer Fragen zur neuen Onleihe 3.0 hat, findet unter hilfe.onleihe.
de alle wichtigen Informationen - von den technischen Voraus-
setzungen bis zu ausführlichen Erläuterungen der neuen Funk-
tionen. Zusätzlich steht dort ein kostenloser Onleihe-Guide zur 
Verfügung.

Die Stadtbibliothek Bad Langensalza freut sich, ihren Nutzerinnen 
und Nutzern mit der Onleihe 3.0 eine noch komfortablere Möglich-
keit zu bieten, digitale Medien jederzeit und überall zu nutzen.

Bei Fragen hilft das Team der Stadtbibliothek gerne weiter

Stadtbibliothek Bad Langensalza
Bei der Marktkirche 11a
99947 Bad Langensalza
03603/84 22 38
stadtbibliothek@bad-langensalza.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 10-13 Uhr und 14-18 Uhr
Mi, Fr, Sa: 10-12 Uhr

NEU.
FRISCH.
ÜBERZEUGEND.
MEHR.

hilfe.onleihe.de
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Christian Uthe, den Ersten Pfarrer und Hauptprediger der Neuen 
Kirche, im Gottesdienst von der Kanzel reden. Uthes Vorgesetzter 
war Superintendent Johann Gottfried Olearius. Dessen Onkel Johan-
nes in Weißenfels schrieb einen fünfbändigen weit verbreiteten 
Bibelkommentar, den auch Uthe für seine Predigten nutzte. Bach 
besaß später studienhalber dieses Werk. (Wolf; S. 90)
Einen Zwischenfall gab es mit Bach und dem Arnstädter Konsis-
torium. Das Musizieren der Frauen in Kirchen war von mittelalter-
licher Gegebenheit her untersagt. Ausnahme die Frauenklöster. 
Nur einfache Kirchenlieder, fein unten im Kirchenschiff auf den 
„Weiberstühlen“ sitzend, durfte die Weiblichkeit mitsingen. Und das 
erst nach der Reformation! Eine „frembde Jungfer“ zum Musizieren 
mit auf die Orgelempore zu nehmen, Unerhört! Das Arnstädter 
Konsistorium war besonders kleinlich, hatte doch Bach offenbar 
vorher Pastor Uthe über sein Vorhaben eingeweiht. Es blieb bei 
einer Rüge für Bach. (Wolf; S.98)
Die Arnstädter Zeit war für Uthe und Bach abgelaufen. Bach ging 
1711 als Organist der Divi Blasii Kirche nach Mühlhausen, Uthe 
bekam eine Berufung nach Langensalza. Am 22. November (1708) 
ward er von dem (Langensalzaer) Stadtrathe zum Diacon (der Markt-
kirche Sankt Bonifacii) erwählt. (Göschel; S. 289)

Magisterarbeit von Justus Christian Uthe. (Repro Katharina Weingart) 
Briefunterschrift Magister Uthe von 1714 (EPAL)
Frisch in Langensalza angekommen, begibt sich Justus Christian 
auf Freiersfüßen. Die auserkorene holde Maid stand mit ihm am 
4. Februar 1710 als Braut vor dem Altar der Bergkirche: „Ist Herr 
M. Justus Christian Uthe, treüfleißiger Diacono zu S. Bonifacii alhier, 
Herrn Zachariae Utens fürstl. Schwartzburgl. Rath, und Ambtmann 
zu Schernberg, eheleiblicher Sohn, und Jgf. Anna Regina, Hr. Johann 
Heinrich Guisii Sr: Königl. Majestät in Pohlen und Churfürst. Durchl. 
zu Sachßen, im Thüringischen Creyse bestallten Mit Creyß Steüer Ein-
nehmers E.E. Raths Wohlmeritirten Ober Cämmerern alhier. Eheleib-
liche Jüngste Tochter …  zu S. Stephani copuliret und getraut worden“. 
(EPAL; KB StS)

1711 stirbt das erst am 27. März getaufte Töchterlein Dorothea 
Christiana und erhält am 9. Juni ihr Begräbnis. (EPAL; KB StB)

1712 im Juli kommt Tochter Johanna Christiane Dorothea zur Welt. 
Als prominenter Taufzeuge reist per Kutsche Dr. der Theologie und 
Pfarrer der Marienkirche, Herr Georg Christian Eilmar (1655-1715) aus 
Mühlhausen, herüber. (EPAL; KB StB) Er ist berühmter Textdichter 
für eine Bachkantate, ja selbst 1708 Pate bei J. S. Bachs erstem Kind 
Catharina Dorothea in Weimar. Zwei Buben Uthes, Justus Christian 
(geb. 29.6.1714) und Ernst Wilhelm (geb. 1.9.1715) sind dann für ihre 
ältere Schwester Spielgefährten. Uthe wirkt 1715 mit weiteren pro-
minenten Langensalzaern an einer gedruckten Trauerschrift für die 
Gattin Anna Maria des Langensalzaer Oberkämmerers Joh. Christoph 
Schröter mit. (Expl. Forschungsbibl. Gotha; Sign. LP Z 4 ° 00031 (41)

Und dann das schreckliche Jahr 1716. Sohn Ernst Wilhelm stirbt 
plötzlich. (EPAL; KB StB) Der Langensalzaer Superintendent 
Hochwürden Polycarpus Tenzel hält persönlich die Trauerrede am 
20. März zur Beisetzung des Sohnes. Der Latein-Schülerchor sang 
Sterbelieder. Kantor war damals Andreas Günther (gest.1727).

Magerbeet an der THEPRA Grundschule 
Weinbergen in Seebach vorgestellt

Blühende Vielfalt auf kleinem Raum
Nationalpark Hainich und THEPRA Grundschule präsentieren 
gemeinsames Projekt und enthüllen Informationstafel
Ein kleines Beet kann viel für die Artenvielfalt tun: An der THE-
PRA Grundschule Weinbergen in Seebach wurde im Frühjahr dieses 
Jahres gemeinsam mit Kindern des Schulhortes, unterstützt von 
Mitarbeitenden des Nationalparks Hainich, ein Magerbeet ange-
legt. Nun präsentierten die 16 beteiligten Kinder gemeinsam mit 
Schulleiterin Frau Gebhardt, Erzieherin und Projektleiterin Kat-
rin Jenak dem Nationalparkleiter Rüdiger Biehl das Ergebnis. Die 
dabei enthüllte Informationstafel erklärt Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte und Besucherinnen und Besucher knapp und anschau-
lich, was hinter dem Magerbeet steckt und welchen Beitrag solche 
kleinen „Bunten Inseln“ zur Förderung der biologischen Vielfalt 
leisten können.

Auf einer 5x1 m großen Fläche wurden insgesamt 53 einheimische 
Stauden gepflanzt, darunter Tauben-Skabiose, Wiesen-Salbei und 
Kartäuser-Nelke. Ergänzt wurde die Pflanzung durch Saatgut für 
drei weitere heimische Pflanzenarten. Als Vorbild für die Gestaltung 
dient die Flora des Nationalparks Hainich, denn die verwendeten 
Arten kommen auch dort vor. Damit wird die Verbindung zwischen 
der Natur vor der eigenen Haustür und dem Nationalpark deutlich: 
Artenvielfalt lässt sich nicht nur im Schutzgebiet erleben, sondern 
kann auch in Schulen, Gärten und anderen kleinen Flächen geför-
dert werden.

Das Magerbeet der THEPRA Grundschule blühte über den Sommer 
hinweg üppig und lockte bereits Insekten wie beispielsweise Wild-
bienen und Tagfalter an. Trotz der außergewöhnlichen Hitze gab 
es kaum Ausfälle. „Weniger ist mehr - unser Magerbeet braucht 
wenig und schenkt den heimischen Insekten viel“, sagt Schulleiterin 
Frau Gebhardt. „Wo Blumen blühen, finden Insekten Nahrung und 
Schutz - unser Magerbeet schenkt der Natur ein Zuhause“, ergänzt 
Katrin Jenak.

Hintergrund Projekt „Bunte Insel“:
Das Projekt „Bunte Insel“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des Natur-
parks Eichsfeld-Hainich-Werratal und des Nationalparks Hainich. 
Ziel ist es, gemeinsam mit Schulen kleine, naturnahe Lebensräume 
zu schaffen und Kindern die heimische Tier- und Pflanzenwelt 
näherzubringen.

Cornelia Otto-Albers

Der Langensalzaer Marktkirchenpfarrer

Justus Christian Uthe
Magister Justus Christian Uthe, wie Chronist Göschel berichtet 
„ … begann die geistliche Laufbahn als Prediger der Neuen Kirche 
zu Arnstadt. (Göschel; S. 289) Da besetzte Johann Sebastian Bach 
gerade seine erste Organistenstelle an der 1703 von Orgelmacher 
Johann Friedrich Wender aus Mühlhausen erbauten Orgel. Am 
häufigsten hörte der junge Organist Bach Herrn Magister Justus 
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Reprint der Auflage von 1842. Bad Langensalza 2002
Heckert; Peter: Digitale Chronik von Clingen
KB= Kirchenbücher (Trau-, Tauf- u. Sterberegister)
Schütz, G. u. H: Chronik der Stadt Langensalza. Langensalza 1900. 
Reprint Bad Langensalza 1990
Wolf, Christoph: Johann Sebastian Bach. Frankfurt a.M. 2000

Interessantes für Kinder und Interessantes für Kinder und 
JugendlicheJugendliche

Einladung zum Weltkindertag 2026 -  
Ein Fest für und mit der ganzen Familie!

Am 20. September feiern wir in der Innenstadt den Weltkindertag.
Es wird bunt, fröhlich und voller Überraschungen!
Von 11:00 bis 17:00 Uhr erwartet ein lebendiges Fest mit Spiel, 
Spaß und vielen kreativen Angeboten auf Ihre Kinder und Sie.

Freuen Sie sich mit uns auf den beliebten Kinderflohmarkt „Schnick-
schnack & Firlefanz“, spannende Mitmachaktionen, Musik und jede 
Menge Gelegenheiten zum Entdecken, Ausprobieren und Staunen. 
Unter dem Motto „Starke Kinder, starke Zukunft!“ möchten wir 
gemeinsam ein Zeichen für Kinderechte, Schutz und mentale 
Gesundheit setzen.

Damit dieser Tag so vielfältig wird wie die Kinder selbst, wirken 
zahlreiche Akteurinnen und Akteure aus unserer Stadt mit. Ihr Enga-
gement - ob Bastelstraße, Blaulicht-Meile, Sportangebote, Info-
stände oder kreative Beiträge - machen den Weltkindertag jedes 
Jahr zu etwas Sehenswertem.

Fühlen Sie sich also herzlich eingeladen diesen Tag gemeinsam 
mit und für unsere Kinder zu erleben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Bei den trauernden Eltern eine kurze Freude: „Im Jahr 1716 ward 
er (Justus Christian Uthe) nach Freiburg als Superintendent berufen, 
aber ehe er das neue Ehrenamt antreten konnte, rief ihn der Tod von 
dem irdischen Schauplatze ab. Er starb am 25. Juni 1716, seines Alters 
35 Jahre 4 Monate; am 27. Juni wurde er in der Kirche zu St. Bonifacii 
begraben“. (Göschel; S.289) Sechs Tage leidete Uthe zuvor an einer 
„höchst schmertzhaften Krankheit“.
Standesgemäß kam er nicht auf den ehemaligen städtischen Fried-
hof oder gar das Kindergräberfeld zu seinem Sohn.
Heute gibt es keine extra Bestattungs-Ecke mehr für Kinder (Kin-
dergräberfeld) im Bad Langensalzaer Friedhofsgelände. Jung und 
Alt liegen in einer Reihe.
Unter dem vollen Geläut aller Glocken auf beiden Kirchtürmen zog 
der Trauerzug Uthes mit der Leichenkutsche durch die Stadt. Die 
Bevölkerung konnte Abschied nehmen von ihrem Pfarrer. Ein lan-
ger Bericht im Sterberegister der Marktkirche schildert genau alle 
Einzelheiten der Zeremonie. Zwischen den Zeilen nachgeschrieben: 
„ … und ist hinten im Chor bey dem Tische in seine Gruft gelegt worden“.
Der Altar- oder Abendmahl-Tisch ist damit gemeint. Das Stepha-
nus-Register informiert auch über die Beisetzung und gibt noch die 
Zeit an. Es war um 10 Uhr des Abens in der Stille ohne Glocken. 
Seine ausgemauerte Gruft unter den Steinplatten am Altar mag 
es noch geben. Aus der Mode gekommen war um 1680 die Grüfte 
mit figürlich behauenen Steinplatte zu belegen. Hölzerne barock 
ausgeschmückte Wandbilder erinnerten nun an die kostbaren Ver-
blichenen. Der aus Dresden 1643 überführten Leichnahm des Wolf 
von Marschall bekam in der Marktkirche am Pfeiler hängende Fah-
nen, eine Spruchtafel und Rüstungsteile zur Erinnerung befestigt. 
(Schütz; S. 120) Ein Epithaph oder Portrait Uthes ließ sich bisher 
nicht in alten Inventarverzeichnissen der Marktkirche nachweisen. 
Seine theologische Magisterarbeit ist erhalten und erschien 1702, in 
Wittenberg gedruckt, wo er sicher auch studierte. Als Autor nennt 
sie ihn „Just. Christian. Uthenius, Clinga- Schvvarzburgicus“. (Digitale 
Sammlung der Universitäts und Landesbibliothek Sachsen Anhalt 
in Halle) Der Geburtsort also Clingen, wie er es selbst schreibt! 
Die Stadt Clingen kam 1356 zusammen mit Greußen an die Herren 
von Schwarzburg. Vater Zacharias Uthe stiftete 1680 zehn Thaler 
zur Reparatur der Kirche in Clingen. (HeckeI) In Langensalza ver-
liert sich nach 1716 die Spur der Witwe Anna Regina mit ihren 
Kindern. Die evangelische Kirche Mühlhausen bewahrt das Ölbild 
des Patenonkels Eilmar vom zweitgeborenen Töchterchen auf. In 
ähnlichem Habitus kann der Beschauer sich auch unseren Diakon 
Justus Christian Uthe vorstellen.

Peter Ernst
Abkürzungen und Quellen
EPAL= Evangelisches Pfarrarchiv. Bad Langensalza. Auf dem Berge 9
Göschel, Carl Friedrich: Chronik der Stadt Langensalza. Bd. 3. 



Heimatbote	 - 27 -	 Nr. 9/2026

Kinder entdeckten die Welt 
im Apothekenmuseum

Das Apothekenmuseum lud Kinder 
und Schülerinnen und Schüler zum 

Mitmachen, Entdecken und Ausprobieren 
in den Sommerfeien ein

Bei der Veranstaltung „Mach mit im Museum“ konnten sie die Welt 
der historischen Apotheke kennenlernen. Dabei erfuhren sie viel 
über Heilpflanzen, Kräuter und gesunde Ernährung und durften 
selbst verschiedene Dinge ausprobieren.

Zu Beginn wurden die jungen Besucherinnen und Besucher herz-
lich begrüßt. Anschließend erhielten sie Informationen über das 
Haus Rosenthal und die dortige Apothekenausstellung. Neugierig 
erforschten Sie die Ausstellung und den Apothekergarten. Dort 
konnten die Kinder zahlreiche Pflanzen entdecken und Fragen 
stellen. Sie lernten beispielsweise Kräuter kennen und erfuhren 
Wissenswertes über Heilpflanzen.

Danach wurde es praktisch. Je nach Alter durften die Kinder selbst 
aktiv werden, stellten Limonade und Kräuterquark für das gesunde 
Frühstück her. Kräuter und Gewürze durften erschnuppert und 
erfühlt werden.

Zum Abschluss gab es eine gemütliche Lesung. Mit vielen neuen 
Eindrücken verabschiedeten sich die kleinen Museumsgäste.

Die Veranstaltung verband Wissen, Bewegung und eigenes Auspro-
bieren. Auf diese Weise konnten die Kinder Geschichte und Natur 
spielerisch kennenlernen und die Welt der Heilpflanzen selbst ent-
decken.

Die nächsten Veranstaltungen im Apothekergarten, für Kindergar-
tenkinder, Grundschülerinnen und Schüler, findet in den Herbst-
ferien an folgenden Tagen statt:
13.10., 16.10., 20.10.,21.10. und 23.10.2026.

Die Anmeldung erfolgt unter der Telefonnummer: 03603 813002.
Der Eintritt ist frei, Materialkosten betragen 2 Euro pro Kind.

Silke Straßenmeyer
Museumsmitarbeiter

Bald ist Abgabeschluss für das Projekt Ich bin eine Leseratte“, 
das noch bis zum 31. Oktober läuft.

Für Kurzentschlossene - man kann noch mitmachen:
- Lesestoff & Heft in der Bibliothek abholen
- Lesen, entdecken und Rätsel lösen und dabei jede Menge 

Spaß haben
- Heft bis zum 31. Oktober in die Bibliothek zurückbringen
- Am Lesefest teilnehmen & mit etwas Glück Gutscheine 

für neues Lesefutter gewinnen

AN ALLE, DIE MITMACHEN: BITTE DAS HEFT BIS ZUM 
31.10.2026 IN DER STADTBIBLIOTHEK ABGEBEN, UM IN DEN 
LOSTOPF ZU KOMMEN!!!
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25.09.2026 Klangreise
mit Christiane Schweizer-Luchtenberg
Beginn: 19.00 Uhr im Japanischen Garten

25.09.2026 Kabarettgastspiel „Schwarze Grütze“
Beginn: 19.30 Uhr
im Kultur- und Kongresszentrum

26.09.2026 TSUKIMI - Nacht des Erntevollmonds
Beginn: 18.00 Uhr im Japanischen Garten

27.09.2026 Sonderführung
„Mit der Badmagd durch Salza -
Wasser, Mühlen und Geschichten
Beginn: 10.00 Uhr an der Touristinformation

02.10.2026 Die Jungen Tenöre
Beginn: 19:30 Uhr Konzertkirche St. Trinitatis

02.10.2026 Nacht der Kirchen
Beginn: 19:30 Uhr in der Marktkirche St. Bonifacii

03.10.2026 Oktoberfestparty
Beginn: 19:00 Uhr
im Kultur- und Kongresszentrum

07.10.2026 Tabaluga und Lilli
Beginn: 16:30 Uhr
im Kultur- und Kongresszentrum

09.10.2026 Konzert Südthüringer Kammerorchester
Beginn: 19.30 Uhr
in der Konzertkirche St. Trinitatis

10.10.2026 Momijigari - Japanischer Herbstmarkt
Im Japanischen Garten

11.10.2026 Herbstkonzert
mit dem collegium musicum
Beginn: 15.00 Uhr
im Friederikenschlösschen

14.10.2026 Kreativ im Wald -
Zwischen Himmel und Wipfeln
Beginn: 11:00 Uhr am Baumkronenpfad

15.10.2026 FOREVER QUEEN
performed by QueenAlive
Beginn: 19.30 Uhr
im Kultur- und Kongresszentrum

16.10.2026 Goldene Momente über den Baumkronen
Beginn: 7:00 Uhr am Baumkronenpfad

17.10.2026 Bücherflohmarkt
Beginn: 10:00 Uhr in der Stadtbibliothek

18.10.2026 Tag des offenen Schlösschens
Beginn: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Friederikenschlösschen

21.10.2026 Kreativ im Wald -
Zwischen Himmel und Wipfeln
Beginn: 11:00 Uhr am Baumkronenpfad

24.10.2026 9. Wissenschaftliches Symposium
der Anni-Berger-Stiftung
Beginn: 9:00 Uhr im Friederikenschlösschen

24.10.2026 Teezeremonie
mit den Teemeistern Dietrich und Jana Roloff
Teilnahmegebühr:
25,00 € / mit Kurkarte: 23,00 €
Voranmeldung in der Touristinformation
Beginn: 18.00 Uhr im Japanischen Garten

25.10.2026 Teezeremonie
mit den Teemeistern Dietrich und Jana Roloff
Teilnahmegebühr:
25,00 € / mit Kurkarte: 23,00 €
Voranmeldung in der Touristinformation
Beginn: 14.00 Uhr im Japanischen Garten

28.10.2026 Klangreise
mit Christiane Schweizer-Luchtenberg
Beginn: 19:00 Uhr im Japanischen Garten

30.10.2026 Halloween-Fest
Arboretum

31.10.2026 Bläserkonzert zum Reformationstag
Marktkirche

31.10.2026 Kieran Goss and Annie Kinsella
(Geschichten und Musik aus Irland)
Beginn: 20.00 Uhr
in der Konzertkirche St. Trinitatis

VeranstaltungenVeranstaltungen

Veranstaltungsplan September 
und Oktober 2026

Jeden Mittwoch
Öffentliche Führung am Mittwoch - Altstadt & Marktgetümmel
Erleben Sie Bad Langensalza bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung! Vom eleganten Friederikenschlösschen geht es durch den 
malerischen Kurpark, entlang der alten Stadtmauer bis in die histo-
rische Altstadt. Um 12 Uhr verzaubert das Glockenspiel am Rathaus, 
bevor Sie das lebendige Markttreiben genießen.
Tickets sind in der Tourisinformation erhältlich!
Treffpunkt: Friederikenschlösschen,
Kurpromenade 5; Beginn: 10.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 8 € / erm. 7 €
Schüler*in, Student*in: 5 €
Kinder bis 6 Jahre: kostenlos

Jeden Freitag
Stadt- und Kellerführung „Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut und entdecken Sie, wie 
aus dem Travertin Gewölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genießen Sie gemeinsam ein 
“herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt: 17.00 Uhr an der Touristinformation

Jeden Samstag
Öffentliche Führung am Samstag - Vom Kurpark zur Altstadt
Erkunden Sie die idyllische Verbindung zwischen Kurpark und Alt-
stadt!
Die Tour startet an der Friederiken Therme, führt vorbei am Japa-
nischen Garten und endet mit spannenden Einblicken in die Stadt-
geschichte.
Tickets sind in der Tourisinformation erhältlich!
Treffpunkt: Friederiken Therme, Böhmenstraße 5; Beginn: 10.30
Teilnahmegebühr: 8 € / erm. 7 €
Schüler*in, Student*in: 5 €
Kinder bis 6 Jahre: kostenlos

15.09.2026 Wasser Wald und fromme Brüder -
mit Bruder Tuck auf der Via
Porta durch den Hainich
Beginn: 10.00 Uhr
am Wanderparkplatz Weberstedt,
Dauer: ca. 3,5 Uhr

19.09.2026 Rundwanderung Bad Berka
Beginn: 08.15 Uhr
am Bahnhof Bad Langensalza, 8 - 11 km,
Schwierigkeit: mittel,
E. Klemmer / D. Lachmund

19.09.2026 Hagebuttenführung
mit den Rosenfreunden
Beginn: 14.00 Uhr im Rosengarten

19.09.2026 Führung: Staunen erlaubt! -
der Wald steckt voller Wunder
Beginn: 14.00 Uhr auf dem Baumkronenpfad

19.09.2026 Teezeremonie
Beginn: 19.00 Uhr im Japanischen Garten

20.09.2026 World Cleanup Day
(Beteiligung an weltweiten Abfallsammelaktion)
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt im BUND-Natur!Garten

20.09.2026 Kindertagsfest „Dschungelfeeling“
Beginn: 10.00 Uhr in der Friederikentherme

20.09.2026 Kinderfest zum Weltkindertag
in der Innenstadt
Beginn: 11.00 Uhr in der Innenstadt
mit Kinderflohmarkt und Programm

20.09.2026 Teezeremonie
Beginn: 14.00 Uhr im Japanischen Garten
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Goldene Momente in der 
Friederiken Therme

Sole, Sauna, Wellness, Bewegung und 
ein besonderer Tag für Kinder:
Die Friederiken Therme startet 

gesund in den Herbst
Wenn die ersten Herbsttage golden leuchten und der Alltag wieder 
ruhiger wird, beginnt in der Friederiken Therme eine besonders 
wohltuende Zeit. Unter dem Motto „Goldene Momente“ lädt die 
Therme dazu ein, Wärme zu spüren, neue Kraft zu sammeln und 
sich bewusst kleine Auszeiten für Körper und Seele zu schenken.

Zum Start in den Herbst steht ab dem 15. September ein besonde-
res Herbstangebot zur Verfügung. Außerdem kann die klassische 
Massage zu einem vergünstigten Preis gebucht werden.

Ein besonderer Höhepunkt im September gehört den kleinen Gäs-
ten:
Am 20. September verwandelt sich die Friederiken Therme beim 
Kindertag in eine spannende Dschungelwelt. Familien dürfen sich 
auf besondere kinderfreundliche Aufgüsse, eine entspannende 
Klangreise in der Eventsauna, eine Hüpfburg und vieles mehr 
freuen. Zwischen Wasser, Bewegung und fantasievollen Erleb-
nissen können die Kinder gemeinsam mit ihren Familien einen 
abwechslungsreichen Tag voller Abenteuer und Wohlfühlmomente 
genießen.

Auch im Kursbereich gibt es noch freie Termine: von Beckenbo-
dentraining, Ganzkörperkräftigung und Wassergymnastik bis hin 
zu Nordic Walking. Nicht vergessen werden sollte außerdem das 
zertifizierte Power Plate - der Rücken wird es danken.

In der Saunalandschaft beginnt ebenfalls die gemütliche Jahres-
zeit. Saunameister Martin Jung sorgt mit neuen ätherischen Ölen 
für stimmungsvolle Aufgussmomente. Auch die beliebten Sauna-
nächte starten wieder und machen die Herbstzeit in der Friederiken 
Therme besonders erlebbar.

Aktuelle Angebote, Kurse, Tickets und Veranstaltungen können 
online eingesehen und gebucht werden. Auch für den Kindertag 
am 20. September empfiehlt sich eine rechtzeitige Reservierung 
über den Webshop.

So wird der Herbst in Bad Langensalza zu einer Einladung, die 
eigenen goldenen Momente bewusst zu erleben: mit wohltuender 
Sole, warmer Sauna, gesunder Bewegung und besonderen Augen-
blicken für die ganze Familie. Die Friederiken Therme freut sich 
darauf, ihre Gäste durch diese besondere Jahreszeit zu begleiten.

Musik im Grünen

Gartenkonzert mit W!M - Weniger ist Mehr
Ein Spätsommerabend, ein gemütlicher Garten und handgemachte 
Musik aus eigener Feder: Bereits zum dritten Mal in Folge lädt die 
dreiköpfige Liedermacher-Band W!M - Weniger ist Mehr zu einem 
besonderen Akustikkonzert in den BUND-Natur!Garten Bad Lan-
gensalza ein.

Am Samstag, den 19. September um 19 Uhr verwandelt das Trio sei-
nen erklärten Lieblingsort wieder in eine stimmungsvolle Open-Air-
Bühne. Denn mit all seinen idyllischen Ecken und der besonderen 
Atmosphäre ist die grüne Oase in der Burggasse für die Musiker der 
schönste Garten der Stadt. Perfekt, um einen entspannten Abend 
zu verbringen und einfach mal die Seele baumeln zu lassen.

Seit 2022 machen Lydia Stulier (Gesang & Gitarre), Falko Knöf-
ler (Percussion & Background-Gesang) und Susanne Trautmann 
(Gesang & Violine) gemeinsam Musik. Die Aufreger des Alltags in 
Worte fassen, ganz ohne Schnörkel und Chichi: Das ist das Marken-
zeichen von WIM. Mit minimalistischen Arrangements erschaffen 
die drei ihr ganz persönliches, musikalisches Tagebuch. Ihre Stücke 
regen zum Reflektieren an und schaffen Raum für gemeinsame 
Gespräche über Themen, die uns alle bewegen.

Beim Konzert im BUND-Garten gibt es nun ganz frisches Material 
zu hören: Bei einem Bandwochenende im Thüringer Wald ist die-
sen Sommer ein Schwung neuer Songs entstanden, die das Trio 
an diesem Abend zum allerersten Mal live auf die Bühne bringt.

„Wir haben extrem viel Herzblut in die neuen Stücke gesteckt und 
freuen uns riesig darauf, zu zeigen, wie wir uns weiterentwickelt 
haben“, so die Band. Die Zuhörerinnen und Zuhörer dürfen sich 
darauf freuen zu erleben, wie der frische WIM-Sound klingt, abge-
rundet durch die eine oder andere musikalische Überraschung im 
Programm.
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Die Beiden hatten schon immer den Blick für das Große im Kleinen 
und sind der beste Beweis dafür, dass Gesellschaftskritik auch ohne 
Politiker-Bashing auskommt.
Schon immer war es ein Markenzeichen der „Schwarzen Grütze“, fein 
geschliffenen Wortwitz mit musikalischem Können zu verbinden 
und ihre bitterbösen gesellschaftlichen Seitenhiebe virtuos mit 
dem reinen Spaß an der Sprache zu würzen.

Nach 30 Jahren gemeinsamer Bühnenpräsenz gibt es nun ein Wie-
derhören mit einigen der besten deutschsprachigen Kabarettsongs, 
die die Kleinkunst derzeit zu bieten hat.
Die Nummern des Duos haben über die Jahre nichts an Frische 
verloren - ganz im Gegenteil.

Ein turbulentes Tourleben hat zweifelsohne schöne Erinnerungen 
erzeugt, aber auch seine Spuren hinterlassen. Und so geraten sich 
die Beiden im Laufe des Abends immer wieder sehr herzerfrischend 
in die Haare, oder besser gesagt ins Resthaar.

Zum 30-jährigen Bühnenjubiläum lässt es die „Schwarze Grütze“ 
so richtig krachen, es braucht schon eine gute Ausrede, sich das 
entgehen zu lassen.

Karten zum Preis von 25,- € bei Ticket Shop Thüringen oder in der 
Touristinformation Bad Langensalza

Unter dem Erntevollmond
Tsukimi im Japanischen Garten Bad Langensalza

Neue Programmpunkte und Klangmomente für den 26. September
Wenn der Tag langsam ausklingt und der Japanische Garten in die 
Dämmerung übergeht, verändert sich auch die Wahrnehmung des 
Ortes. Wasser, Wege, Bambus und Himmel treten anders hervor, 
Geräusche werden bewusster, der Garten ruhiger.
Genau diese besondere Stimmung steht am Samstag, 26. September, 
im Mittelpunkt von „TSUKIMI - Nacht des Erntevollmonds“. Von 18 bis 
21 Uhr lädt der Japanische Garten Bad Langensalza zu einem Abend 
ein, der sich bewusst vom klassischen Veranstaltungsformat löst.
Das Motto lautet: „Mond. Garten. Impulse. Stille.“
Tsukimi bedeutet „Mondbetrachtung“ und bezeichnet in Japan die 
Tradition, den herbstlichen Mond bewusst wahrzunehmen und den 
Wechsel der Jahreszeit zu würdigen. Dabei geht es weniger um 
Unterhaltung als um das Erleben eines Moments. Diesen Gedanken 
greift die Veranstaltung auf und übersetzt ihn in die besondere 
Atmosphäre des Japanischen Gartens.
Die Gäste bewegen sich frei durch den Garten und begegnen dabei 
kleinen Impulsen, die Raum für persönliche Gedanken lassen: Was 
ist in diesem Jahr gewachsen? Was darf zurückbleiben? Was soll im 
kommenden Jahr entstehen? Andere Orte laden ganz bewusst zu 
nichts weiter ein als zum Schauen, Hören und Verweilen.
Auch der Zick-Zack-Steg wird an diesem Abend zu einem beson-
deren Erlebnisort. Mit jeder Wendung verändert sich der Blick auf 
Wasser, Himmel und Garten. Am Teich steht die ruhige Wahrneh-
mung des Ortes im Mittelpunkt - unabhängig davon, ob sich der 
Vollmond tatsächlich zeigt.

Musikkabarett Schwarze Grütze 
in Bad Langensalza

mit ihrem Programm: DAS BESTESTE!
Lieblingslieder aus 25 Jahren Bühnenunwesen

25.09.2026, 19.30 Uhr, Kultur- und Kongresszentrum

Auch nach Jahren strotzen die Lieder der „Schwarzen Grütze“ vor 
Aktualität. Es macht sich eben bezahlt, dass Dirk Pursche und Ste-
fan Klucke nie dem tagespolitischen Kleingeist hinterhergehechelt 
sind. Gestern wie heute, die Strukturen hinter den Dingen bleiben 
erschreckend gleich.
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Den Auftakt bildet der Tag der Sauna am 24. September. Die Friede-
riken Therme lädt an diesem Tag dazu ein, die besondere Wirkung 
von Wärme, Düften, Ruhe und bewusster Entspannung zu erleben. 
Gerade wenn die Tage kürzer werden, bietet die Sauna eine gute 
Möglichkeit, sich eine Auszeit zu nehmen, den Körper zu stärken 
und neue Energie für den Herbst zu sammeln.

Ein weiterer Höhepunkt folgt mit der Gesundheitswoche vom 5. 
bis 9. Oktober 2026. Die Gäste erwartet ein vielseitiges Programm 
mit Schnupperangeboten, Beratung und Rabatten. Dabei werden 
verschiedene Gesundheitsbereiche der Friederiken Therme vor-
gestellt: Kurse, natürliche Heilmittel, Massage und medizinische 
Trainingstherapie.

Am 5. Oktober startet die Woche mit einem Kurs-Tag. Angeboten 
werden unter anderem Wassergymnastik, Faszientraining und Jazz 
Dance. Die Teilnahme ist nur mit Voranmeldung möglich, da die 
Plätze begrenzt sind.

Am 6. Oktober folgt der Natur-Pur-Tag. Gäste können natürliche 
Heilmittel und Behandlungen testen und dabei einen Rabatt von 
15 Prozent nutzen. Im Mittelpunkt stehen unter anderem Schwefel-
wannenbad, Moorpackungen, mineralische Solepackungen, Sole-
peeling sowie Salzölbad mit Rosenblüten.

Der 7. Oktober steht unter dem Zeichen therapeutischer Massagen. 
Unter dem Leitgedanken „schmerzlindernd, entspannend, anre-
gend“ gibt es eine Rabattaktion von 10 Prozent auf ausgewählte 
therapeutische Behandlungen, darunter klassische Massage, Binde-
gewebsmassage, Extensionsmassage, Colonmassage, Fußreflex-
zonenmassage und Unterwasserdruckmassage.
Am 8. Oktober lädt ein weiterer Kurs-Tag zum Ausprobieren ein. 
Geplant sind Entspannung, Wassergymnastik und RückenFit. Auch 
hier ist eine Voranmeldung aufgrund begrenzter Teilnehmerzahlen 
notwendig.

Den Abschluss bildet am 9. Oktober der Sporttag unter dem Motto 
„Es lebe der Sport!“. Von 12 bis 18 Uhr stehen medizinische Trai-
ningstherapie, Schnuppertraining, Beratung, MeScan-Test und 
Power-Plate-Testtraining im Mittelpunkt. Zusätzlich gibt es ein 
besonderes Angebot beim Abschluss eines Jahresvertrages: Der 
erste und zweite Monat sind kostenfrei. Das Angebot gilt nicht bei 
vorzeitiger Vertragskündigung.

Mit dem Tag der Sauna und der Gesundheitswoche möchte die 
Friederiken Therme zeigen, wie vielseitig Gesundheit im Herbst 
gelebt werden kann: durch Wärme, Wasser, natürliche Heilmittel, 
gezielte Bewegung, therapeutische Anwendungen und persönliche 
Beratung.

1. Kleines Weinfest Bad Langensalza

25. - 27. September in der Friederiken-Therme
Die HEIMATLIEBE, das sind Doreen Stude, ihr Mann und ein Team 
engagierter Mitarbeiter. Doreen Stude hat schon verschiedene gas-
tronomische Projekte in Bad Langensalza realisiert und zeichnet 
seit Jahren für das Restaurant und Café HEIMATLIEBE in der Frie-
deriken-Therme verantwortlich.

Neben dem à la carte - Geschäft, ist Doreen Stude Partnerin bei Veran-
staltungscaterings für die KTL, Konzert-Caterings in der Gottesackerkirche 
und eleganten Menüs in mehreren Gängen. So freute sich auch Bürger-
meister Reinz schon mehrmals, das Team der HEIMATLIEBE im Thürin-
gischen Landtag beim Realisieren von angeforderten Caterings erlebte.

Mit dem 1. KLEINEN WEINFEST vom 25.-27. September kreiert 
die HEIMATLIEBE ein neues Veranstaltungsformat in und an 
der Friederiken-Therme. Täglich von 14 - 22 Uhr erwarten die 
Besucher eine Vielzahl von Winzer-Weinen aus vier Anbauge-
bieten und neun Weingütern. Diese exquisite Auslese an Quali-
tätsweinen wird durch die Zusammenarbeit mit dem Projekt  

Klang spielt ebenfalls eine besondere Rolle. Zwei Gong-Bäder mit 
Christiane Schweizer-Luchtenberg um 19 Uhr und 19.40 Uhr schaf-
fen bewusste Ruhepunkte und lassen die Atmosphäre des Gartens 
noch einmal auf eine andere Weise erfahrbar werden.

Ein gemeinsamer Moment verbindet die Gäste bereits gegen 18.49 Uhr, 
dem Zeitpunkt des astronomischen Vollmonds: Drei Gongschläge 
erklingen im Garten, anschließend wird es für einige Minuten still.

Japanischer Tee und kleine Snacks begleiten den Abend. Wer 
möchte, kann zudem ein kleines Mondwasser-Fläschchen mit nach 
Hause nehmen und es später als persönliche Erinnerung an diesen 
Abend ins Mondlicht stellen.

Ob der Vollmond tatsächlich am Himmel sichtbar sein wird, entschei-
det das Wetter. Die besondere Wirkung des Abends bleibt davon unab-
hängig: Tsukimi lädt dazu ein, langsamer zu werden, genauer hinzu-
sehen und den Japanischen Garten mit anderen Augen zu erleben.

Vorverkauf läuft
Tickets sind in der Touristinformation Bad Langensalza sowie 
online unter mein-badlangensalzashop.de erhältlich.

Der Eintritt beträgt 12 Euro regulär und 10 Euro ermäßigt . 
Die Zahl der Tickets ist begrenzt und sind in der Tourist-
information Bad Langensalza, sowie im Onlineshop unter 
www.mein-badlangensalzashop.de

Teepavillon im Japanischen Garten Bad Langensalza 
� Foto: © Maik Angermüller

Zeit für Gesundheit in der 
Friederiken Therme

Tag der Sauna am 24. September und 
Gesundheitswoche vom 5. bis 9. Oktober 
setzen Wärme, Bewegung und natürliche 

Heilmittel in den Mittelpunkt
Die Friederiken Therme startet mit wohltuenden Angeboten in den 
Herbst. Unter dem Motto „Zeit für Ihre Gesundheit“ stehen in den 
kommenden Wochen Sauna, natürliche Heilmittel, Bewegung, Mas-
sage und medizinische Trainingstherapie im Mittelpunkt.
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AUS GOETHES WEINKELLER (https://goethes-weinkeller.de/ ) 
ermöglicht. Neben à la carte-Angeboten werden verschiedene 
Speisen für das Weinfest wie Flammkuchen, spezielle Zusammen-
stellungen von Käse und Wurst und andere Überraschungen ange-
boten. Ein Highlight des Festes wird die Premiere des neuen großen 
Räucherofens der HEIMATLIEBE sein.

Umrahmt wird das 1. KLEINE WEINFEST durch gemütliche Musik-
darbietungen und kleine Shows. Um Reservierungen in der HEIMAT-
LIEBE wird unter der Nummer 03603 / 397611gebeten.

https://goethes-weinkeller.de/


Heimatbote	 - 33 -	 Nr. 9/2026

Die Gruppe von herausragenden Sängern, die sich durch ihre cha-
rakteristischen Stimmen und ihre mitreißende Bühnenpräsenz einen 
Namen gemacht haben besteht aus Ilja Martin, Carlos Sanchez und 
Matthias Eger. Als weiteres Highlight haben sie als Gast die Sopranis-
tin Jasmin von Brünken eingeladen. Mit ihrer einzigartigen Mischung 
aus klassischen Arien und modernen Hits begeistern sie ihr Publikum 
weltweit und setzen neue Maßstäbe in der Welt der klassischen Musik.

Mit einem abwechslungsreichen Repertoire, das von klassischen 
Meisterwerken bis zu zeitgenössischen Hits reicht, werden die 
Jungen Tenöre eine Vielzahl von Musikgenres abdecken und dabei 
ihre einzigartige Interpretation und Leidenschaft für jeden Song 
zum Ausdruck bringen. Das Publikum darf sich auf unvergessliche 
musikalische Momente freuen, die durch die Authentizität und 
Unmittelbarkeit des Unplugged-Formats noch intensiver werden.

Die „Unplugged Crossover der Extraklasse Tour 2025“ verspricht 
nicht nur ein außergewöhnliches Konzerterlebnis, sondern auch 
die Möglichkeit, die Jungen Tenöre in ihrer elementarsten Form zu 
erleben - unverstärkt und voller emotionaler Tiefe.

Kartenvorverkauf über Reservix
oder die Touristinformation Bad Langensalza, Tel.: 03603 83 44 24
zum Preis von 35,00 € /Ermäßigt 20,00 €

Tabaluga und Lilli
In diesem zweiten Teil des Tabaluga-Musicals begibt Tabaluga sich 
auf eine fantastische Reise die Welt zu beschützen. Vor langer, langer 
Zeit lebten einst die Drachen und schützten mit der Wärme ihres 
Feuers die Welt vor der Kälte des Eises. Doch mit der Zeit begann das 
Eis alles Lebendige zu vernichten. Arktos, ein schrecklicher Schnee-
mann, hat das Bestreben die Welt mit Eis zu überziehen. Um den 
Machenschaften von Arktos ein Ende zu setzen, bereitet der alte 
Drache Tyrion seinen kleinen Sohn Tabaluga auf seine vorherbe-
stimme Aufgabe vor. Dafür muss Tabaluga das Wahre Feuer finden.

Während seiner Reise, stellt er sich vielen Gefahren, eine davon, die 
Spinnenfrau Tarantula. Zusätzlich erschafft Arktos ein wunderschönes 
Wesen aus purem Eis, das Mädchen Lilli. Ihre einzige Aufgabe soll es 
sein, Tabaluga von seiner Suche nach dem Wahren Feuer abzulenken. 
Trotzdem lernt er auch schöne Dinge kennen und bemerkt, dass die 
Welt mit all dem Guten und Bösen wunderbar und wert ist, gerettet 
zu werden. Wie geplant von Arktos, verliebt sich Tabaluga in Lilli und 
lernt dadurch eine große und schöne Macht kennen: Die Liebe.

Tabaluga und Lilli ist ein großartiges Live-Familien-Erlebnis. Mit 
viel Liebe zum Original werden Tabalugas Abenteuer wiederum in 
eine märchenhafte Musical-Fassung für die ganze Familie verwan-
delt. Liebevolle Kostüme und innovative Bühnenbilder erwecken 
die Welt des kleinen Drachen zum Leben. Die bekannten Hits u. a. 
von Peter Maffay bieten beste Musical-Unterhaltung für Jungs und 
Mädchen ab vier Jahren und für alle, die das Kind in sich noch ein-
mal zum Leben erwecken wollen.

Die Jungen Tenöre
am 2. Oktober - Beginn: 19.30 Uhr in 

der Konzertkirche St. Trinitatis
„Die Jungen Tenöre“ entführen ihr Publikum mit der „Unplugged 
Crossover der Extraklasse Tour 2025“ in eine intime Klangwelt

Die gefeierten „Jungen Tenöre“ kündigen mit großer Vorfreude ihre 
„Unplugged Crossover der Extraklasse Tour 2025“ an, eine Serie von 
einzigartigen Konzerten, die das Publikum auf eine intime Reise 
durch die reine Schönheit ihrer Stimmen mitnehmen wird. Diese 
exklusive Tour verspricht Musikliebhabern eine unvergleichliche 
Gelegenheit, die beeindruckende Kunst der Jungen Tenöre in einer 
intimen und akustisch unverfälschten Umgebung zu erleben.
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Die Besucher können detailreiche und spannende Beschreibun-
gen über die mittelalterlichen Steingeschosse erwarten, die einst 
auch in Langensalza zum Einsatz kamen. Dabei knüpft der Referent 
zwar an bekanntes Wissen an, wird dies aber durch seine eigenen 
Forschungen ergänzen und so ein neues Verständnis über den 
Gebrauch und die Wirkungen der mittelalterlichen Geschütze nebst 
deren Steingeschossen vermitteln.
Manfred Linck kündigt sein Vortragsthema in Bad Langensalza 
wie folgt an:
Möglicherweise ist die Artillerie in Thüringen entstanden und das schon 
früh im Mittelalter. Was kaum zu glauben ist, beweisen verblüffend 
große, erhalten gebliebene Steinkugeln aus jener Zeit. Teilweise sind sie 
so groß, dass bislang kein Historiker oder Forscher sie als Geschosse von 
Geschützen, die mit Schwarzpulver schossen, erkannte. So wurden auch 
in Bad Langensalza erhaltene Geschützkugeln von Stein als Geschosse 
der mechanischen Bliden angesehen und eine Tafel an der Stadtmauer 
manifestiert dies. Allerdings, auch eine so gewaltige hölzerne Maschine 
wie der Tribock hatte ihre Grenzen, die physikalisch nicht überschritten 
werden konnten. Dagegen boten die mit Schwarzpulver schießenden 
neuen Büchsen Abhilfe, sie konnten mit Riesensteinkugeln schießen. 
Tatsächlich begann also die Geschichte der Belagerungsgeschütze mit 
Riesenkalibern! Wer es nicht glaubt, der möge sich die vor dem Westtor 
von Langensalza liegende große Steinkugel ansehen! Wie mögen diese 
Riesengeschütze ausgesehen haben? Später aber verkleinerten sich die 
Kaliber bis in das Jahr 1866. Gerade Langensalza erlebte ja in diesem 
Jahr als erster Ort den Anfang ganz neuer Kriegstechniken, welche auch 
die aus dem Mittelalter herrührende Artillerie grundlegend veränderte.
Leider sind kaum Geschütze aus dem Mittelalter und schon gar nicht aus 
der Anfangszeit erhalten geblieben. Denn die teuren Bronzegeschütze wur-
den immer wieder bei Modernisierungen eingeschmolzen und geschmie-
dete eiserne Geschütze fielen mit der Zeit unrettbar dem Rost zum Opfer. 
Das führte bis heute zu abenteuerliche Vorstellungen. Die einen Historiker 
reproduzierten einfach die Geschütze aus der Zeit des Bauernkrieges in die 
Vergangenheit und dichten ihnen utopische Leistungen an. So sollten die 
Städte Geschütze erfunden und rings die Ritterburgen zerschossen haben. 
Die anderen meinten, sie seien so primitiv und unwirksam gewesen, dass 
es sich nicht lohnte, sich mit ihnen zu befassen. Wahrscheinlich hätten 
sie nur zum Erschrecken des Feindes gedient.
Rüstung war auch damals schon sehr teuer. Ein Geschütz aus Bronze 
war eineinhalbmal so teuer, wie eine gleich schwere Kirchenglocke. 
Trotzdem wurden Geschütze von bis zu mehreren hundert Zentnern 
Bronze gegossen und von Städten oder großen Herren bezahlt. Auch 
die Stadt Langensalza betätigte sich in dieser Richtung und einige 
spärliche Informationen sind den Rechnungsbüchern des Rates zu ent-
nehmen. Darüber soll an diesem Abend berichtet werden.
Sind Sie neugierig geworden? Dann nutzen Sie die Chance, denn der 
Referent steht nach seinem Vortrag für Ihre Fragen gern zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch des Vortrages. Die Erlöse wird der 
Förderverein zur Unterstützung der städtischen Museen in Bad 
Langensalza verwenden.

Sabine Tominski

Kurz und knapp:
Vortrag von Manfred Linck zum Thema:
„Kaum zu glauben: Im Mittelalter schwere Artillerie in Thüringen und 
Langensalza“
Datum: Mittwoch, den 7. Oktober
Ort: Stadtbibliothek Bad Langensalza
Einlass/Beginn: 18:30 Uhr / 19 Uhr
Eintritt: 8 Euro im VVK, 10 Euro Abendkasse

Tickets im Vorverkauf sind im Stadtmuseum und in der Stadtbiblio-
thek ab sofort erhältlich.

Konzert des Südthüringischen 
Kammerorchesters

9. Otlober 19.30 Uhr in der Konzertkirche 
St. Trinitatis Bad Langensalza

Zum 3. Mal gastiert das das Südthüringische Kammerorchester 
am Freitag, den 09.10.2026 um 19.30 Uhr in der Konzertkirche St. 
Trinitatis in Bad Langensalza. Auf dem Programm stehen Kompo-
sitionen wie die 1. Sinfonie von Friedrich II. König von Preussen, 
das Doppelkonzert für 2 Violinen und Orchester von Antonio Vivldi, 
das 3. Brandenburgische Konzert von J.S. Bach, die Holbergsuite 
von Edward Grieg und die Nachtmusik der Straßen von Madrid 
von Boccherini.

Hardfacts:
- 07.10.2026, Beginn 16:30 Uhr
- Kultur- und Kongresszentrum

Bürgermeister-Schönau-Platz 1
99947 Bad Langensalza

- Ticketpreise:
1. Kategorie: 26,47 bis 38,50
2. Kategorie: 23, 31 bis 34,50
3. Kategorie: 20,15 bis 30,50

- Ticketbuchungsmöglichkeit

Tickets, Kultur- & Kongresszentrum, 99947 Bad Langensalza
Karten online bestellen - Reservix - dein Ticketportal
Oder an allen Vorverkaufsstellen von Reservix.

- Dauer ca. 2 Stunden

Zweiter Vortrag zur Stadtgeschichte in der 
Stadtbibliothek  

Bad Langensalza am 7. Oktober
Der Förderverein der städtischen Museen Bad Langensalza e. V. 
lädt recht herzlich zum zweiten stadtgeschichtlichen Vortrag in 
die Stadtbibliothek Bad Langensalza ein.
Wie bereits im ersten Vortrag stellen dabei ganz konkrete histo-
rische Objekte aus der Sammlung des Stadtmuseums den Aus-
gangspunkt dar.

Eine Geschützkugel vor dem Westtor� Fotos: Manfred Linck
In der Vortragsveranstaltung am Mittwoch, dem 7. Oktober ste-
hen die eher unscheinbaren, aber dennoch präsenten Steinkugeln 
im Fokus der wissenschaftlichen Recherche und Betrachtung. Zu 
finden sind diese sowohl in der Altstadt von Bad Langensalza, als 
auch im Stadtmuseum.
So ist es auch nicht verwunderlich, wenn der Historiker, Vermes-
sungsingenieur und ehemalige Artillerieoffizier Manfred Linck sei-
nen Vortrag unter den Titel
„Kaum zu glauben: Im Mittelalter schwere Artillerie in Thüringen und 
Langensalza“ stellt.

Die erhaltene Steinkugel aus Langensalzaer Travertin vor dem Westtor.
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Alive“ dieses spektakuläre Erbe mit einer Perfektion fort, die ihres-
gleichen sucht. Die Erfolgsshow, produziert von Reset Production, 
vermitteltdie elektrisierende Atmosphäre einer der innovativsten, 
kreativsten und brillantesten Bands der Musikgeschichte - mit 
atemberaubend originalgetreuen Live-Performances.

Das Publikum erwartet ein Rock-Konzert der Extraklasse - mit 
den mitreißenden Hymnen „We Will Rock You“ und „We Are the 
Champions“, über herzergreifende Balladen wie „Who Wants To Live 
Forever“ und „Love of My Life“, bis hin zum meisterhaften „Radio 
Ga Ga“ und der operettenhaften „Bohemian Rhapsody“.

Die ausgefeilte Inszenierung, der erstklassige Sound, das innova-
tive Lichtdesign und die mitreißenden Big Screen Animationen, die 
Einblicke in das Leben von Freddie bieten, entführen das Publikum 
auf eine unvergleichliche Zeitreise.

KIERAN GOSS AND ANNIE KINSELLA

Songs and Stories from Ireland
am Samstag, den 31. Oktober um 20:00 Uhr
in der Gottesackerkirche Bad Langensalza

Songs, Geschichten und Harmonien aus Irland entführen das 
Publikum in eine andere Welt. Die Musik kommt direkt aus dem 
Herz und geht direkt ins Herz. Ein Konzert, das Sie zum Lachen 
und zum Weinen bringen wird.
Ein Konzert, das Sie mit seiner ehrlichen Schönheit bewegen 
wird.

BUND Ortsverband Bad Langensalza
Unsere Mitgliederversammlungen finden dienstags,
vierzehntägig (gerade KW), 19:00 Uhr, statt.

Die Stiftung Südthüringisches Kammerorchester, als „Ewigkeitsstif-
tung“ vom Innenministerium des Freistaates Thüringen genehmigt, 
geht neue Wege in der Kulturfinanzierung. Sie ist rechtsfähig und 
gemeinnützig. Die Finanzierung erfolgt über Konzerteinnahmen, 
Konzertkartenverkäufen, Spenden und Zinserträgen unseres Stif-
tungsvermögens. Für die Konzerte erhält die Stiftung keine öffent-
liche Förderung durch den Freistaat Thüringen. Inzwischen hat sich 
eine stabile Orchesterbesetzung entwickelt, die Aufmerksamkeit 
erweckt hat. Im Rahmen des LEADER - Programms erhält die Stif-
tung eine Förderung durch die EU. Ziel ist, durch einen völlig neuen 
Internetauftritt die Stiftung und ihr Südthüringisches Kammer-
orchester zukunftsfähig aufzustellen.
Spielfreude, Disziplin und Qualität der Konzerte sind ein sofort 
erlebbares Merkmal der Konzerte des Südthüringischen Kammer-
orchesters.
Lassen Sie sich beeindrucken. Spielorte in 2026 sind: Ilmenau, Ohr-
druf, Dolmar, Wolkramshausen, Bad Salzungen, die Wartburg, Bad 
Langensalza, Schmalkalden, Suhl, Zella-Mehlis, Veste Heldburg, 
Rotenburg a.d. Fulda und Hildburghausen.
Freuen Sie sich auf ein schönes Konzert mit jungen Musikern des 
Südthüringischen Kammerorchesters.
Der Kartenvorverkauf läuft über die Touristinformation Bad Lan-
gensalza, Tel.: 03603 834424 und den Ticketshop Thüringen.
Der Kartenpreis beträgt 30,- Euro, Kinder bis 12 Jahre sind frei, 
Schüler und Studenten ab 13 Jahren zahlen 5,- Euro.

FOREVER QUEEN - performed 
by Queen Alive

Die ultimative Rock-Sensation - auf 
Tournee durch Deutschland

Am 15. Oktober 2026 um 19:30 Uhr ist „FOREVER QUEEN - perfor-
med by Queen Alive“ im Kultur- und Kongresszentrum Bad Langen-
salza zu erleben. Tickets sind bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, telefonisch unter +49 (0) 3 65 - 54 81 83 0 sowie online 
unter www.resetproduction.de erhältlich.
Mit dem überragenden Erfolg der Europa-Tournee 2023/24 im 
Rücken, geht „FOREVER QUEEN“ erneut auf große Deutschland-
Tour. Das hochkarätige Ensemble von Queen Alive zelebriert dabei 
die Welthits ihrer musikalischen Idole Brian May, Roger Taylor, 
John Deacon und Freddie Mercury († 1991) - bekannt als Queen - 
packend, beeindruckend und natürlich live!

FOREVER QUEEN bringt die explosive Kraft der legendärsten 
Queen-Hits in einer spektakulären Inszenierung zurück auf die 
Bühne! In den 70er- und 80er-Jahren revolutionierte Queen die 
Welt der Rockmusik mit ihren pompösen Shows. Heute führt „Queen 



Heimatbote	 - 36 -� Nr. 9/2026

Unser geplantes Programm für
 September - Oktober:

- 19.09. Live-Konzert mit „WiM“, Beginn 19:00 Uhr,
Einlass 18:00 Uhr, im BUND-Natur!Garten,
Eintritt 10,- € an der Abendkasse

- 21.09. BUND(ter)-Kreativ-Treff, 18:30-20:30 Uhr,
„Geschenkverpackungen aus Papier“,
mit Anmeldung unter kontakt@bund-umweltzentrum.de

- 22.09. „Natur-Spiel-Tag“, 15:30 bis 18:00 Uhr,
für Familien/Kinder, im BUND-Natur!Garten

- 22.09. NATURE-Journaling, 16:30 Uhr,
mit Stift und Papier die Natur staunend entdecken,
im BUND-Natur!Garten

- 29.09. Mitgliederversammlung, ab 19:00 Uhr,
im BUND-Umweltzentrum, jede/r ist willkommen

- 06.10. „Natur-Spiel-Tag“, 15:30 bis 18:00 Uhr,
für Familien/Kinder, im BUND-Natur!Garten

- 12.10. BUND(ter)-Kreativ-Treff, 18:30-20:30 Uhr,
„Glückwunschkarten mit Stanz- und Prägetechnik“,
mit Anmeldung unter kontakt@bund-umweltzentrum.de

- 13.10. Mitgliederversammlung, ab 19:00 Uhr,
im BUND-Umweltzentrum, jede/r ist willkommen

AWO Familienzentrum Bad Langensalza

Familienzentrum  Rosa-Luxemburg-Straße 5  99947 Bad Langensalza  
Internet: www.awo-mittewest-thueringen.de 

  

montags   09:30 Uhr              Eltern- Kind- Glücksbärchen
        r  

   
 13:30 Uhr                 

                                                jeder kann allein kommen! Kursleitung Ute Zöllner 
 

    16:00 Uhr      12./26.10. Eltern- Kind-Turnen TH Sonnenhofschule   
        

16:00 Uhr     05./19.10. Kinderturnen TH Sonnenhofschule 
                

    16:00 / 18:00 Uhr  Line Dance    
 

dienstags   09:30 Uhr     13./27.10.  sich begegnen & einander verstehen 
           

    09:30 Uhr   PEKiP ~ Prager- Eltern-Kind-Programm 
                      Spiel- und Bewegungsanregungen für Kinder im 1.Lbj.  

Neue Kurse: 06.10.26 / 12.01.2027 
 
    15:00 Uhr  Seniorensport    

     
    17:30 Uhr  Sport mit Frances    

              
mittwochs   09:30 Uhr   PEKiP ~ Prager- Eltern-Kind-Programm 

                        Neue Kurse: 07.10.26 / 13.01.2027 
 

09:30 Uhr          Spieletreff   Rommee, Kniffel & Co 
 
    10:00 Uhr  Tai- Chi     

    
13:00 Uhr          Spieletreff   Rommee, Kniffel & Co 

        
    13:30 Uhr  ür Jung & Alt 
       

17:30 / 19:30 Uhr Yoga mit Silke W.-  
        

donnerstags   09:00 Uhr  Strickliese  
 
    09:30 Uhr      Eltern-Kind-Gruppe  
        Kennlernrunde groß & klein 
 
    14:00 Uhr 05.11. Pflegebegleiterstammtisch 
 
    17:30 Uhr  Lachyoga - Happiness mit Silke W.  
         
    18:30 Uhr      29.10. Auszeit für dich!  

Entspannungsabend mit Anja   
 
freitags   09:00 Uhr  Beratung & Begleitung   nach Vereinbarung 
 
freitags/samstags  18:00 / 20:00 Uhr       Tanzkurse 

 
 

 
 Kontakt:  Rita Seeber    03603- 89 16 76 

 familienzentrum.lsz@awo-mittewest-thueringen.de 
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Momijigari - Herbstlaub-Fest 
im Japanischen Garten

„Goldene Momente in und um Bad Langensalza“ -
Japanische Herbsttradition trifft auf Genuss, 

Kultur und besondere Gartenmomente
Wenn sich die Blätter in kräftiges Rot, Gold und Orange färben, 
beginnt in Japan die Zeit des Momijigari. Wörtlich lässt sich der 
Begriff etwa mit „Jagd nach roten Blättern“ übersetzen. Gemeint ist 
die jahrhundertealte Tradition, im Herbst gezielt Gärten, Parks und 
Landschaften aufzusuchen, um die besondere Färbung des Laubes 
zu betrachten und die Schönheit der Jahreszeit bewusst zu erleben.

Diese Tradition greift die KTL Kur und Tourismus Bad Langensalza 
GmbH am Samstag, 10. Oktober, im Japanischen Garten auf. Von 
10 bis 18 Uhr lädt das „Momijigari - Herbstlaub-Fest mit Herbst-
markt“ dazu ein, den Garten in seiner herbstlichen Farbenpracht 
zu entdecken und einen Tag zwischen japanisch inspirierter Kultur, 
Genuss und Entspannung zu verbringen.

Der Herbstmarkt bietet handgefertigte Produkte, Keramik, Schmuck, 
Honig und weitere kleine Besonderheiten. Dazu kommen japanische 
Spiele, liebevoll gestaltete Fotospots und ein Gedankenbuch, in 
dem die Gäste festhalten können, was der Herbst für sie persön-
lich bedeutet.

Auch kulinarisch lädt der Tag zum Verweilen ein: Im Teepavillon 
stehen japanische Tees im Mittelpunkt, ergänzt durch Sushi und 
süße Angebote. Ein Walking-Act sorgt zusätzlich für zauberhafte 
Momente im Garten.

Das begleitende Tagesprogramm verbindet Ruhe, Bewegung und 
Kultur. Zwei Tee-Tastings geben Einblicke in traditionelle japani-
sche Teesorten, Meditation und Yoga schaffen bewusste Auszeiten, 
Origami lädt zum Mitmachen ein. Ein geführter Herbstspaziergang 
führt durch den Garten und richtet den Blick auf die Pflanzenwelt 
und die besondere Bedeutung des Gartens.

Mit dem Fest möchte die KTL die besondere Atmosphäre des Japani-
schen Gartens im Herbst in den Mittelpunkt rücken. Gerade in dieser 
Jahreszeit zeigt sich die Anlage von einer besonders farbenreichen 
Seite und bietet einen stimmungsvollen Rahmen, um die Idee des 
Momijigari auch in Bad Langensalza erlebbar zu machen. Zugleich 
fügt sich das Fest in die Kampagne „Goldene Momente in und um 
Bad Langensalza“ ein, die den Herbst als besondere Reise- und 
Erlebniszeit für die Stadt und ihre Umgebung inszeniert.

Programmhöhepunkte:
10:30 Uhr Tee-Tasting
11:30 Uhr Meditation
12:30 Uhr Origami
13:30 Uhr Geführter Herbstspaziergang
15:30 Uhr Tee-Tasting
16:30 Uhr Yoga

Eintritt: Erwachsene 10 Euro, ermäßigt 8 Euro für Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Auszubildende, Inhaberinnen und Inhaber 
einer Kurkarte beziehungsweise Jahresgartenkarte sowie Gruppen. 
Kinder bis einschließlich sechs Jahre zahlen 5 Euro.

Japanischer Garten Bad Langensalza
� Foto: © KTL Kur und Tourismus Bad Langensalza GmbH

Goldene Morgenmomente 
über den Baumkronen

Früh aufstehen war noch nie so schön!
Mitten in den Thüringer Herbstferien wartet ein ganz besonderes 
Abenteuer auf kleine und große Frühaufsteher: Am 16. Oktober 
öffnen wir den Baumkronenpfad exklusiv am frühen Morgen, noch 
bevor der reguläre Besuchertag beginnt.
Erlebt gemeinsam, wie der Hainich langsam erwacht, die ersten Sonnen-
strahlen über die Baumkronen wandern und der bunte Herbstwald in 
goldenes Licht getaucht wird. Vielleicht liegt noch ein bisschen Nebel 
zwischen den Bäumen, vielleicht raschelt schon der erste Waldbewohner 
im Laub, jeder Herbstmorgen schreibt seine eigene Geschichte.
Und weil Entdecken hungrig macht, warten anschließend große Früh-
stücksboards zum gemeinsamen Zugreifen auf euch: süße und herzhafte 
Leckereien, dazu Kaffee und Tee, ganz unkompliziert und gemütlich.
Freitag, 16. Oktober
Einlass ab 7 Uhr | Ende 10 Uhr
Eintritt inklusive Frühstück:
Erwachsene 26 Euro
Kinder 14 Euro
Familienticket 75 Euro
Das Besondere: Diesen Morgen teilen wir nur mit maximal 60 Gäs-
ten. So bleibt genügend Raum, um die Ruhe, die Aussicht und den 
goldenen Herbst über den Baumkronen zu genießen.
Der Online-Vorverkauf läuft bereits
Ein bisschen früher aufstehen. Ganz viel Herbst erleben.
Sichert euch euren Platz für einen Morgen voller goldener Momente, 
Familienzeit und Herbstzauber über den Wipfeln.
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Der besondere Film
OH LA LA 2
Biopic, Historie, Musik - Italien, Frankreich - FSK 12 - 111 min.
Mittwoch, den 23. September um 20 Uhr

Frédéric (Christian Cla-
vier) und Gérard (Didier 
Bourdon) haben die 
Wahrheit über ihre Her-
kunft gerade erst ver-
daut, daher wollen sie 
zunächst das Kriegsbeil 
begraben und gemein-
sam die Hochzeit ihrer 
Kinder planen. Dabei 
sorgt jedoch schon die 
nächste Enthüllung für 
Chaos: Ein unerwartet 
aus dem Nichts auftau-
chender Cousin und ein 
neuer DNA-Test wirbeln 
alles ordentlich durch-
einander und stellen 
die bisherigen Tester-
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Die Anni-Berger-Stiftung informiert

9. Wissenschaftliches Symposium 
der Anni-Berger-Stiftung

Die Anni-Berger-Stiftung lädt am Samstag, dem 24. Oktober, 
zum 9. Wissenschaftlichen Symposium in das Friederiken 
Schlösschen Bad Langensalza ein.

Die Gäste erwartet ein besonderes und abwechslungsreiches 
Programm mit interessanten Einblicken in naturnahes Gärt-
nern, die Geschichte des Bad Langensalzaer Travertins und 
die moderne Rosenzüchtung. Den festlichen Abschluss bildet 
die Taufe einer Rose auf den Namen „Hermann Oehring“.

Ablaufplan

8.30 Uhr Einlass

9.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung durch Bürgermeister
Matthias Reinz

9.15 Uhr Tobias Bode, bekannt aus der BR-Sendung
„Querbeet“ und einem Garten-Podcast des MDR

Naturnahe Kleingärten -
lebendige Orte für Mensch, Tier und Pflanze

10.15 Uhr Ulrich Klösser, Geschäftsführer der
TRACO Deutsche Travertinwerke GmbH

Bad Langensalzaer Travertin -
Naturstein, Stadtgeschichte und mehr als
120 Jahre Unternehmenstradition

11.00 Uhr Rosenzüchter Thomas Proll

Die Züchtung moderner Rosen im Wandel -
von Widerstandsfähigkeit, Blühfreude
und der wiederentdeckten Bedeutung
des Rosenduftes

12.30 bis
13.15 Uhr

Mittagsimbiss und
Gelegenheit zum persönlichen Austausch

13.30 Uhr Festliche Taufe einer Rose auf den Namen
„Hermann Oehring“

Die Laudatio hält Jens Haentzschel,
Journalist, Autor, Reporter und seit 2013
Moderator des „MDR Gartens“.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Ein kleiner Mittagsimbiss wird vorbereitet.
Zur besseren Planung wird um Anmeldung gebeten unter:
vorstand@anni-berger-sriftung.de
Die Anni-Berger-Stiftung freut sich auf zahlreiche interes-
sierte Gäste, Rosenfreunde und Gartenliebhaber.

Änderungen im Programmablauf bleiben vorbehalten.

gebnisse noch einmal vollständig auf den Kopf. Eins wird schnell 
klar: In diesen Stammbäumen steckt noch jede Menge explosives 
Potenzial!
Fortsetzung der französischen Komödie „Oh la la - Wer ahnt denn 
sowas?“ von 2024, wieder mit Christian Clavier, Didier Bourdon, 
Sylvie Testud und Marianne Denicourt.

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS
Drama- Deutschland - FSK 12 - 97 min.
Mittwoch, den 30. September um 20 Uhr

Mitten im Leben fasst 
Paul Gompitz (Charly 
Hübner) den Entschluss, 
von Rostock aus nach 
Syrakus auf Sizilien zu 
reisen. Angetrieben 
von dem Wunsch, den 
Spuren des Dichters 
Johann Gottlieb Seume 
zu folgen, entwickelt 
sich die Idee zu einem 
per sönl ichen Z ie l . 
Doch Paul lebt in der 
DDR und damit hinter 
einer streng bewachten 
Grenze, die legale Aus-
reisen nahezu unmög-
lich macht. Der Plan 
lässt sich auf offiziellem 
Weg nicht verwirkli-
chen. Um sein Vorhaben 
dennoch umzusetzen, 

beginnt er, eine Flucht vorzubereiten, die ihn seinem Ziel näher-
bringen soll.
Basiert auf dem Roman „Der Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ 
von Friedrich Christian Delius.

FRÜHSTÜCK BEI AUDREY
Komödie, Romanze -Frankreich- FSK 12 - 80 Min.
Mittwoch, den 7. Oktober um 20 Uhr

Seit der Trennung von 
seiner Jugendl iebe 
lebt Rémi ( Vincent 
Macaigne) zurückgezo-
gen und richtet seinen 
Alltag neu aus. Der 
eigenwillige Verkäufer 
von Kunstrasen ersetzt 
zwischenmenschliche 
Nähe durch Beziehun-
gen zu Sexpuppen, die 
weder Erwar tungen 
äußern noch Wider-
spruch leisten. Dieses 
Doppelleben hält er 
vor seinem Umfeld 
geheim, was Begeg-
nungen mit Freunden 
und Familie zunehmend 
kompliziert macht. Eine 
unerwartete Wendung 
tritt ein, als seine aktu-
elle Begleiterin Audrey 
(Zoé Marchal) plötzlich 
zum Leben erwacht. Mit 
ihrer neu gewonnenen 

Selbstständigkeit sammelt sie eigene Erfahrungen und hinterfragt 
nach und nach ihre Rolle. Rémi sieht darin die Möglichkeit, sein 
Glück neu zu gestalten, wird jedoch mit ungeahnten Herausforde-
rungen konfrontiert. Im Alltag zeigt Audrey Verhaltensweisen, die 
nicht mit Rémi’s Vorstellungen übereinstimmen, wodurch seine 
Erwartungen ins Wanken geraten. Gleichzeitig rückt seine Kollegin 
Patricia (Cécile de France) in den Fokus seiner Aufmerksamkeit. 
Zwischen Wunschbild und Realität muss er sich fragen, ob sich 
Zuneigung tatsächlich formen lässt oder eigenen Regeln folgt.
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3. SENIORENKINO MIT KAFFEE UND KUCHEN
GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI

Komödie, Krimi - GB, Irland, USA- FSK 6 - 110 Min.
Mittwoch, den 24. September um 20 Uhr

Der Schäfer George Hardy (Hugh Jackman) ist ein riesiger Krimi-Fan. 
Nichts liebt er mehr, als seinen Schafen Murder-Mystery-Geschich-
ten vorzulesen. In seinen kühnsten Träumen ahnt er nicht, dass ihn 
die Tiere nicht nur verstehen, sondern anschließend an die Vor-
lesestunde intensiv diskutieren und rätseln. Als George mit einer 
Schaufel im Rücken tot auf der Wiese gefunden wird, ist für seine 
Schafe so klar, dass ein Mord passiert ist. 

Weil der lokale Dorfpolizist Tim Derry (Nicholas Braun) noch nie ein 
wirkliches Verbrechen gelöst hat, müssen die wolligen Vierbeiner 
all ihre Krimi-Erfahrung nutzen, um den Mörder von George zu 
finden. Angeführt von der schlauen Schafdame Miss Maple müssen 
der mutige Othello, die ängstliche und gefräßige Mopple, die neu-
gierige Maude und der alte Leithammel Sir Ritchfield feststellen, 
dass die Welt der Menschen in der Realität deutlich komplizierter 
als in den Büchern ist. Zudem verfügen die zahlreichen Bewoh-
ner*innen des Dorfes über einige dunkle Geheimnisse.

Basierend auf dem gleichnamigen Roman von Leonie Swann.

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

Gottesdienste der Fokus Kirche Bad Langensalza

jeden Sonntag 10:30 Uhr
Die Termine sind:
September Oktober
06.09.2026 04.10.2026
13.09.2026 11.10.2026
20.09.2026 18.10.2026
27.09.2026 25.10.2026

Was ist mit meinen Kids?
In mehreren Altersgruppen haben die Kinder die Möglichkeit, paral-
lel zum Gottesdienst, an einem spannenden und kreativen Gottes-
dienst teilzunehmen.

Babylounge für Eltern mit Babys (0- 2 Jahre)
Live Übertragung des Gottesdienstes, Rückzugsort zum Stillen,
Füttern, Spielen und Krabbeln.

FOKUS Kids (3-11 Jahre)
Gott erleben in anschaulichen Bibelgeschichten und Freundschaf-
ten knüpfen im kreativen Mitmach-Programm.

Unter der Woche
Unter der Woche gibt es außerdem jeden Freitag um 15 Uhr das 
KidsTreff für Eltern + Kinder (0-6 Jahre). Hier können die Kleinsten 
Freundschaften knüpfen, gemeinsam bei gutem Wetter unserer Kir-
chengelände mit Rutsche, Sandkasten, Schaukel und vielem mehr 
nutzen. Für das leibliche Wohl der Eltern und Kinder ist gesorgt: 
Heiß- & Kaltgetränke + Snacks.

Cafe und Austausch
Nach dem Gottesdienst lieben wir es, Zeit zusammen zu verbringen. 
In unserem neuen Café bekommst du ein gutes Heiß- oder Kalt-
getränk, einen kleinen Snack und findest viele gemütliche Sitz-
gelegenheiten, um dich in Ruhe mit anderen auszutauschen und 
Gemeinschaft zu genießen.
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Nacht der Kirchen
Auch in diesem bewegenden Jahr laden die 
Gemeinden der evangelischen, katholischen 
und Fokus Kirche zur 19. Nacht der Kirchen 
ein.

Wenn sich der Tag dem Ende neigt, kommen 
auch wir zur Ruhe und lassen das beeindru-
ckende Bauwerk der Marktkirche im Schein 
vieler Lichter auf uns wirken. Mit stim-
mungsvoller Musik werden die Besucher

in das Thema des diesjährigen Katholiken-
tages „Hab Mut, steh auf!“ eingestimmt, 
kurze Impulse sprechen unsere Ängste und 
Hoffnungen an. Mit brennenden Kerzen in 
den Händen gehen wir gemeinsam durch die 
Altstadt, während meditative mehrstimmige 
Lieder erklingen. Wenn der Abend in der 
Marienkirche mit dem Lied „Der Mond ist 
aufgegangen“ ausklingt, entsteht wie alle 
Jahre zuvor ein erhebendes Gemeinschafts-
gefühl.

Lassen Sie sich für 90 Minuten von der Mystik der Kirchen und 
der Musik inspirieren und stimmen Sie in den Gesang mit ein.

Herzliche Einladung am Freitag, den 2. Oktober
19.30 Uhr in die Marktkirche!

Katholische Gemeinde

„Sankt Marien“ Bad Langensalza
Gottesdienstplan

So. 20.09.
Bistumswallfahrt Erfurt - keine Hl. Messe
Sa. 26.09.
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier Gräfentonna
So. 27.09.
10:00 Uhr Heilige Messe

Kleinstadtmanufaktur aktuell - ANZEIGEN -Kleinstadtmanufaktur aktuell - ANZEIGEN -
KleinstadtPOTENZIAL - Raum für neue Ideen in der Innenstadt

Sie suchen eine Fläche für Ihre Geschäftsidee? Vielleicht war-
tet in der Innenstadt von Bad Langensalza bereits der passende 
Raum auf Sie.

Mit der Leerstandskampagne „KleinstadtPOTENZIAL“ macht das 
Citymanagement gemeinsam mit der Stadtverwaltung Bad Lan-
gensalza und der DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwick-
lungsgesellschaft mbH auf leerstehende Immobilien aufmerksam 
und bringt Eigentümer mit potenziellen Nutzern zusammen.

Neu in der Kampagne ist aktuell die Gewerbeeinheit
„Vor dem Schlosse 19“.

Zentral zwischen Marktstraße und 
Schlosshof gelegen, bietet das Laden-
geschäft mit Schaufenster moderne 
und gut erreichbare Räumlichkeiten 
für ein kleines Gewerbe. Die Lage im 
historischen Umfeld bietet interes-
sante Voraussetzungen für individuelle 
Geschäfts-, Dienstleistungs- oder Bera-
tungsangebote.
Vielleicht ist genau hier der richtige Ort 
für Ihre Idee?

Alle Informationen zur Gewerbefläche, Fotos und das Exposé mit 
den wichtigsten Eckdaten finden Interessierte auf der Website 
des Citymanagements:
https://citymanagement-badlangensalza.de/leerstandsmanage-
ment/vor-dem-schlosse-19/

Leerstand sichtbar machen - Potenziale nutzen
„KleinstadtPOTENZIAL“ versteht sich dabei 
nicht nur als Immobilienbörse. Ziel ist es, leer-
stehende Räume wieder mit Leben zu füllen, 
neue Nutzungen zu ermöglichen und damit die 
Innenstadt als attraktiven Einkaufs-, Dienstleis-
tungs- und Wohnstandort zu stärken.

„KleinstadtPOTENZIAL“ richtet sich somit an potentielle Miet-
interessenten, die nach einer geeigneten Gewerbeeinheit oder 
Immobilie suchen, gleichzeitig aber auch an Immobilieneigen-
tümerinnen und -eigentümer, deren Gewerbeeinheit oder Objekt 
aktuell leer steht. Das Citymanagement unterstützt dabei, die 
Immobilie sichtbar zu machen und potenzielle Nutzerinnen und 
Nutzer zu erreichen. Die Veröffentlichung im Rahmen der Kam-
pagne ist kostenfrei. Neben der Präsentation auf der Website 
gehört beispielsweise auch eine kostenfreie temporäre Schau-
fensterbeklebung zum Angebot.

Sie haben eine leerstehende Immobilie in der Innenstadt und 
möchten diese neu vermieten oder verkaufen? Oder Sie suchen 
einen passenden Raum für Ihre Geschäftsidee?

Dann werden Sie Teil von „KleinstadtPOTENZIAL“!
Alle Informationen zum Leerstandsmanagement, zum Leistungs-
angebot sowie
die entsprechenden Formulare für Eigentümer und Mietinteres-
senten finden Sie unter:
https://citymanagement-badlangensalza.de/leerstandsmanage-
ment/

Denn Leerstand kann mehr sein als eine leere Fläche - er kann 
der Anfang von etwas Neuem sein.
Ansprechpartner:
Sandra Czerniak
Citymanagement Bad Langensalza
Tel: 03603 - 1213548
E-Mail: citymanagement@bad-langensalza.de
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Objekt

Vor dem Schlosse 19 

99947 Bad Langensalza

(Bürofläche)

EXPOSÉ
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WAS MACHT BAD LANGENSALZA
FÜR SIE PERSÖNLICH BESONDERS
LEBENSWERT?

Bad Langensalza 
ENTDECKE UNSERE AKTZEPTANZSTELLEN

Was macht die Schlüter Hörakustik
aus Ihrer Sicht so besonders?

Eine Hörschwäche sollte kein
Tabuthema sein. Wir setzen auf eine
offene und persönliche Beratung,
ehrliche Kommunikation, moderne
technische Möglichkeiten und feste
Ansprechpartner – und möchten, dass
sich unsere Kunden bei uns
wohlfühlen. 

NEU DABEI: DIE
SCHLÜTER
HÖRAKUSTIK IST JETZT
AKZEPTANZSTELLE

Warum haben Sie sich
entschieden, sich an der Bad
Langensalza CARD zu
beteiligen?

Regionalität und der Zusammenhalt
der Unternehmen sind uns sehr
wichtig. Die CARD bringt Kunden
und Unternehmen in der Region
zusammen und ist dabei ein
gegenseitiges Geben und Nehmen,
von dem alle profitieren.

Bad Langensalza ist für uns eine Stadt mit hoher
Lebensqualität. Besonders die wunderschöne Altstadt mit
ihrem historischen Flair sowie die zahlreichen Parks und
liebevoll angelegten Gärten machen die Stadt einzigartig. 

Was gefällt Ihnen persönlich am
besten an der Bad Langensalza
CARD?

Die CARD macht neue Unternehmen
sichtbarer und ermöglicht eine
unkomplizierte Vorstellung bei den
Menschen in der Region. Besonders
schätzen wir auch das Netzwerk und
den Zusammenhalt der
Akzeptanzstellen – gemeinsam kann
man etwas bewegen.

Vorbeischauen lohnt sich – die
Schlüter Hörakustik in der
Langen Straße 75 heißt ihre
Kundinnen und Kunden herzlich
willkommen. 
Gut hören, gut beraten! 

Persönlich, nah und
regional engagiert

CARD

Was schätzen Sie an Ihrem
Standort in Bad Langensalza
besonders?

Bad Langensalza ist für uns Heimat
und bietet ein schönes,
gewachsenes Kundennetz.
Besonders gefällt uns die
wunderschöne Altstadt – und dass
wir mit unserem Geschäft einen
Leerstand wiederbeleben konnten.
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